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Reichsfinanzreform und Kriegsbereitſchaft.
Jſt es richtig, bei dem Ausblick auf die kommende,

hoffentlich endgültige Reichsfinanzreform auch deren Be
deutung für Deutſchlands Kriegsbereitſchaft ernſtlich ins
Auge zu faſſen? Dieſe Frage wirft Unterſtaatsſekretär z.
D. Prof. G. v. Mayr in der neueſten Nummer der Wochen-
ſchrift „Münchener Allgemeine Zeitung“ auf, um daran
eine Reihe beachtenswerter Vorſchläge und Ermahnungen zu
knüpfen. Er betont zunächſt: Wer nüchtern und unbe-
fangen die geſamte nationale Bedeutung des deutſchen
Reichsfinanzweſens ins Auge faßt, muß dazu kommen, außer
dem Regelzuſtand des Friedens auch den hoffentlich recht
ferne liegenden Ausnahmezuſtand des Krieges zu berück-
ſichtigen, wobei nach der geſamken politiſchen Lage der Ge
genwart insbeſondere für Deutſchland weniger die krieg-
fördernde als die kriegverhindernde Wirkung geordneter
Finanzen in Frage kommen wird. Daß die allgemeine Fi-
nanzlage eines Landes von entſcheidender Bedeutung für
deſſen finanzielle Kriegsbereitſchaft iſt, bezweifelt heute wie
ehedem niemand. Gleichwohl iſt die befriedigende Ordnung
des Haushalts im Deutſchen Reich, die als erſte Voraus-
ſetzung einer guten Finanzlage ſich darſtellt, nach bald vier
zigiährigem Beſtand des Reichs immer noch nicht erreicht.
Die volle Herſtellung ſolcher Ordnung harrt nach ver-
ſchiedenen, nur teilweiſe gelungenen, überwiegend aber miß-
lungenen Anläufen noch immer der Verwirklichung und iſt
die nächſte größte Aufgabe des deutſchen Volkes, das ſeit
Jahrzehnten, das darf man wohl ſagen, den Finanzfragen
nicht das volle Maß nationalpolitiſchen Jntereſſes zuge
wendet hat, das denſelben tatſächlich zukommt.

Mögen immer die finanziellen Einzelmaßnahmen für
den Fall des Kriegsausbruchs ſehr weit ausgebaut ſein,
namentlich viel weiter, als es zurzeit im Deutſchen Reich
der Fall iſt, eines bleibt doch als das Hauptmittel erfolg-
reicher Kriegführung vor allem unerläßlich: die Möglich-
keit, durch freie Kriegsanleihen, vor allem im Jnland und
nach Möglichkeit auch im verbündeten oder doch freund-
ſchaftlich, ja ſelbſt objektiv neutral geſinnten Ausland, die
gewaltigen Mittel für Kriegszwecke zu einem erheblichen
Betrag aufzubringen. Es kommt alſo darauf an, in der
Friedenszeit und rechtzeitig alle Maßnahmen zu treffen,
welche die Aufnahmefähigkeit und Geneigtheit vor allem
des heimiſchen, in zweiter Linie auch der erwähnten aus-
wärtigen Märkte für ſolche Anleihen vorbereiten. Um für
den Ernſtfall des Krieges dem Arnleihebedürfnis des
Reiches die genügende Befriedigung zu ſichern, iſt fortan
in Friedenszeiten die äußerſte Zurückhaltung des Reiches
vom Borg in der Erſcheinungsform ſowohl der konſoli-
dierten Anleihe als der ſchwebenden Schuld geboten. Die
Kursgeſtaltung unſerer Reichs- und Staatsanleihen, wie
ſich ſolche gerade in der neueren Zeit der geſteigerten
Borgwirtſchaft ergeben hat, iſt in dieſer Hinſicht ein deut-
liches Warnungsſignal. Gerade im Hinblick aber auf die
Reſerve, die für Kriegsbereitſchaft in der möglichſten Ver-
ſtärkung des Kredits des Reiches geſchaffen werden muß,
iſt weiter erforderlich, daß nicht bloß die Borgwirtſchaft
beſeitigt, ſondern daß auch die Schuldentilgung ernſtlich
und dauernd in Angriff genommen und von einer Sus-
pendierung bezüglicher grundgeſetzlicher Beſtimmungen, wie
ſie leider notwendig geworden iſt, für alle Zukunft end-
gültig abgeſehen wird.

Für den weitausſchauenden, mit allen Eventualitäten
rechnenden Vaterlandsfreund ergibt ſich hiernach als not-
wendige Konſequenz für die Bemeſſung des Geſamtbetrags,
der an neuen ordentlichen Reichseinnahmen aufzubringen
iſt, daß ſolcher fortan den geſamten Reichsbedarf mit Aus-
nahme des Aufwands für rentierende Anlagen decken und
außerdem eine anſehnliche Tilgungsquote der Reichsſchuld
begreifen kann. Nur das iſt „ganze Arbeit“ im vollen und
richtigen Sinn, die jetzt allerdings mühevoller und ſchmerz-
licher iſt, als ſie ſein könnte, wenn die Ordnung der Reichs
finanzen ſchon vor Jahrzehnten erfolgt wäre!

Ein Finanzprogramm, das hiernach ausgeſtaltet iſt,
wird allerdings für Ausſchaltung der Anleihewirtſchaft und
ergiebige Schuldentilgung einen erheblichen Spezialpoſten
im Geſamtbetrag des erforderlichen neuen Reichsſteuer-
quantums beanſpruchen. Was aber des Reiches Sicherheit
erfordert, das muß aufgebracht werden; nicht das Ob und
das Wie des Aufbringens kann in Frage kommen. Das
eine ſei ſchon heute in Kürze bemerkt und ſpäter in be-
ſonderer Ausführung vielleicht dargelegt, daß das ſeit einiger
Zeit in den Kreiſen der Finanzpolitiker erfreulicherweiſe
ſich anbahnende beſſere Verſtändnis des Weſens und der
Wirkung der indirekten Beſteuerung, insbeſondere der
Steuern vom Luxusverbrauch, aber auch vom Maſſenver-
brauch überhaupt, für den weiteren Verlauf der Entwicklung
die Hoffnung begründet, daß die heute immer noch weitver-
breiteten Bedenken darüber, wie nötigenfalls eine halbe
Milliarde mehr an Jahresſteuern für das Deutſche Reich zu
erſchwingen ſei, mehr und mehr werden überwunden werden.
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entbehrlich hielte.

Sonntag, 23. Auguſt 1908.
Der übervolle Mund.

Der Fall Schücking lag inſofern doch wohl für alle
einigermaßen wohlerzogene Menſchen ziemlich klar, daß das
Benehmen des Herrn Dr. Schücking ſehr wenig ſchicklich ge
weſen iſt. Wir erinnern nur an folgendes: Jn ſeinem Buche
über die Reaktion in der inneren Verwaltung Preußens
ſcheut ſich Schücking nicht, Sätze wie die folgenden nieder-
zuſchreiben: „Der anſtändige Menſch hat keine Jdeale, die
nicht auf den Patriotismus Bezug haben. Jdeale haben,
eine Weltanſchauung, Menſchheitsideen, das überläßt der
Kavalier ſozialdemokratiſchen Maurergeſellen.“ Oder:
„Ueber das Gemütsleben des „anſtändigen Menſchen“ zu
ſprechen, kann man ſich ſparen, ſeitdem Sudermann in
ſeinem Drama „Heimat“ im Regierungsrat v. Keller den
„anſtändigen Menſchen“ in der Stellung zu ſeinem Kinde
und zu ſeiner Geliebten derartig gezeichnet hat, daß noch
ſpätere Generationen, die das Gemütsleben der Männer
unſerer herrſchenden Klaſſen ſtudieren wollen, ſtaunen
werden über dieſe treffliche Wiedergabe eines vollkommenen
Gentleman aus der preußiſchen höheren Bureaukratie zu
Ende des neunzehnten Jahrhunderts“. Oder: Das Erfolgs-
menſchentum, auf das der Bismarckianismus ſeine Leute
dreſſiert hat, ſieht ethiſche Ziele direkt als ungeſund und
unvernünftig an.“ Er iſt ſogar ſo geſchmacklos, von einem
Korpsſtudenten als Leiter der Reichsgeſchicke zu ſprechen.
Und von ähnlichen Ausfällen ſtrotzt es in dem Buche.
Wahrlich, eine derartige Tonart und derartige Kennzeich-
nungen, wie ſie Herr Schücking ſich gegenüber dem deutſchen
Kaiſer, den deutſchen Bundesfürſten und einer Reihe hoch-
ſtehender Beamter erlaubte, deren perſönliche Ehrenhaftig-
keit auch die freiſinnige Preſſe bisher nicht anzuzweifeln ge
wagt hat, kann, um in der Sprache des „alten Zwickauers“
zu reden, der doch eine Lieblingsfigur freiſinniger Witz-
blätter bildete, unmöglich als „ſchücklich“ bezeichnet werden.
Man ſtelle ſich einmal vor, daß ein konſervativer Kandidat
in ähnlicher Weiſe die perſönliche Ehrenhaftigkeit hervor-
ragender freiſinniger Männer beſchimpft hätte. Mit Fug
und Recht würde doch dann von der freiſinnigen Preſſe
darauf hingewieſen ſein, daß dies mindeſtens ein Uebermaß
von Rückſichtsloſigkeit gegenüber einer Partei bedeute, mit
der man im Block zur Verteidigung gemeinſamer nationaler
Jntereſſen zuſammen zu arbeiten' gezwungen ſei. Dazu
kommt, daß das gegen den Bürgermeiſter Dr. Schücking
eingeleitete Verfahren nach den ausdrücklichen Erklärungen
des Miniſters erſtens ausſchließlich der Verantwortung des
Regierungspräſidenten zuzuſchreiben iſt. Es kommt ferner
dazu, daß das eingeleitete Verfahren mit der Kandidatur
des Herrn Schücking nicht das allergeringſte zu tun hat.
Der geſunde Menſchenverſtand hätte alſo den Freiſinnigen
ſagen müſſen, wie wohl ſie daran getan haben würden, einſt-
weilen doch zunächſt einmal das Ergebnis dieſes Verfahrens
abzuwarten. Trotzdem wird kein ernſthafter Politiker ihnen
einen Vorwurf daraus machen, daß ſie ſich ihres Kandidaten
von vornherein angenommen haben.

Wohl aber muß es wirklich als ein bedenklicher Mangel
an politiſcher Einſicht bezeichnet werden, daß der volkspartei-
liche Abg. Dr. Wiemer bei einer kürzlich zugunſten des Herrn
Dr. Schücking in Kiel veranſtalteten Proteſtverſammlung
erklärt hat, falls nicht der freiſinnigen Partei Genugtuung
gegeben werde, lehne ſeine Partei es ab, die Blockpolitik
weiter zu unterſtützen. Ganz ausdrücklich erklärte er:

„Die Vorausſetzung unſerer Mitwirkung an der Block
politik iſt die volle Gleichberechtigung. Jch darf als Mitglied
der Leitung der freiſinnigen Volkspartei ausſprechen: Die frei
ſinnige Volkspartei ſteht geſchloſſen hinter Schücking. Sie er
blickt in dem Vorgehen gegen ihn eine Beleidigung der ganzen
Partei. Und nichtswürdig iſt die Partei, die nicht ihr alles
freudig ſetzt an ihre Ehre. Und in Uebereinſtimmung mit den
hier anweſenden Vertretern der freiſinnigen Fraktionsgemein-
ſchaft kann ich erklären: Die Weiterführung der Blockpolitik iſt
auf das ſchwerſte gefährdet, wenn nicht Remedur geſchaffen
und Genugtuung gegeben wird. Jch lehne es ab, die Block
politik weiter zu unterſtützen, wenn dem entſchiedenen Libera
lismus nicht volle Gleichberechtigung zuteil wird.“

Das iſt doch eine ſehr ſchwere Verkennung der Sachlage
ntch jeder Richtung hin. Zunächſt gegenüber der Regierung,
der Herr Dr. Wiemer mit der geforderten „Genugtuung“
doch zweifellos die Einſtellung des Disziplinarverfahrens
zumutet, das nicht nur konſervativen Männern, ſondern auch
vielen Nationalliberalen, ja ſelbſt grundliberalen Bürger
meiſtern im Hinblick auf die Unziemlichkeit der von Herrn
t gebrauchten Ausdrücke als durchaus berechtigt
erſchien.

Man fragt ſich aber auch vergebens, welchen Zweck denn
eigentlich Herr Dr. Wiemer und ſeine Freunde mit dieſer
ſeltſamen Kraftprobe verfolgen. Glauben ſie im Ernſte, den
Fürſten Bülow zwingen zu können, ſeine Politik in Zukunft
nach ihrer einſeitigen Parteiauffaſſung zu führen? Ein
ſolcher Verſuch ſtellte ſich bei der zifferiſchen Minderheit der
freiſinnigen Gruppen jedenfalls als wenig demokratiſch
gegenüber der Mehrheit des Blockes dar. Er hätte praktiſch
auch gar keine Ausſicht auf den allergeringſten Erfolg. Der
Freiſinn würde ſich einer verhängnisvollen Täuſchung hin-
geben, wenn er ſich bei der Löſung der wichtigſten Frage
unſerer nächſten Zukunft, der Reichsfinanzreform, für un-

lich Das Zentrum wird ſicherlich nicht ſo un-
klug ſein, in dieſer Frage ſich auf einen lediglich verneinen-
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den Standpunkt zu ſtellen, und es denkt daran auch ſicher
ſchon aus rein ſachlichen Gründen nicht. Es ſteht vielmehr
mit Sicherheit zu erwarten, daß das Zentrum mit dem Block
oder ohne den Block ſich in dieſer nötigſten Frage ſeiner
nationalen Pflicht nicht entziehen wird. Die Frage wird
alſo lediglich die ſein, ob die Reichsfinanzreform mit dem
Freiſinn oder gegen ihn durchgeführt wird.

Angenommen aber, es käme bei dem Finanzreform-
kampfe im Reichstage aus dem mindeſtens recht übel ge
wählten Anlaſſe des Falles Schücking zu einem Zerwürfnis
zwiſchen dem Freiſinn und der Regierung: was dann
Glaubt Herr Dr. Wiemer im Ernſte, daß bei einer Reichs
tagsauflöſung ganz Schleswig-Holſtein meerumſchlungen
hinter Herrn Schücking oder ganz Deutſchland hinter den
Hetzern vom „Berliner Tageblatt“ und der „Frankfurter
Zeitung“ ſtehen würde? Und iſt er ſich nicht darüber klar,
wie ganz anders der Freiſinn vor der öffentlichen Meinung
ſtünde, der aus dem Block heraus käme, als jener geſtanden
hat, der in den Block hinein ging? Beim letzten Wahlkampfe
haben zahlreiche gut konſervative oder dem rechten Flü-
gel des Liberalismus ſtehende Männer ihre alten Bedenken
gegen den Freiſinn überwunden, weil ſie der ſchönen und
tröſtlichen Hoffnung lebten, daß auch der Freiſinn nunmehr
redlich entſchloſſen ſei, an den poſitiven politiſchen Aufgaben
praktiſch mitzuarbeiten. Glaubt Herr Dr. Wiemer, daß
ein einziger ſeiner Wähler demſelben Kandidaten wieder die
Stimme geben würde, der nun vor ihn hintritt und bekennt,
daß um des Falles Schücking willen ſeine Partei von der
poſitiven Mitarbeit nichts mehr wiſſen wolle und zu dem
alten unſeligen „Nein und abermals nein!“ zurückgekehrt
ſei? Ganz Deutſchland mit der einzigen Ausnahme der
roten Sozialdemokratie und ihrer von roſa bis lila ſchillern-
den Gefolgſchaft würde dem Freiſinn dann zurufen, daß er
gewogen und zu leicht befunden ſei. Oder angenommen, es
gelänge Herrn Dr. Wiemer, den Fürſten Bülow zu ſtürzen

man denke: durch den Fall Schücking! wer würde
denn dann des Fürſten Nachfolger ſein? Und welche Po
litik würde dieſer Nachfolger treiben: etwa eine freiſinnige
Ganz gewiß und wahrhaftig nicht!

Herr Wiemer hat alle Urſache, ſeine in Kiel gebrauchten
Worte ſich ſorgfältig noch einmal zu überlegen. Mehr zu
ſagen, erſcheint für jetzt nicht nötig!

Die Fleiſchverſorgung.
Offiziös wird geſchrieben: Schon vor kurzem machten

wir darauf aufmerkſam, daß die Klagen über die Unzuläng-
lichkeit der Fleiſchverſorgung Deutſchlands durch die eigene
Landwirtſchaft unberechtigt ſeien. Wir verglichen dabei,
um keinen berechtigten Einwänden zu begegnen, die Schlach-
tungsergebniſſe des Jahres 1907, die gegen 1905 um
8,84 Proz. und gegen 1906 um 10,91 Proz. geſtiegen
waren, mit denen des Jahres 1904, eines Jahres, in dem
bekanntlich die Vieh- und Fleiſchpreiſe außerordentlich
niedrig waren. Sie waren insbeſondere für Schweine ſo ge-
ring, daß ſich die Schweinemaſt für die Landwirte nicht mehr
lohnte. Das Angebot von Schlachtvieh war ferner in jenem
Jahre ſo ſtark wie nie zuvor. Man wird ſich erinnnern,
daß das Jahr 1904 unter dem Zeichen einer ungünſtigen
Futterernte ſtand und infolgedeſſen die Landwirte zu einer
weitgehenden Abſtoßung von Vieh gezwungen waren. Dieſe
wirtſchaftlichen Verhältniſſe machten ſich beſonders im letzten
Vierteljahr 1904 geltend. Trotzdem ergab eine Ermitte-
lung der in den letzten Vierteljahren der Jahre 1904 bis
1907 zur Verfügung geſtellten Fleiſchmengen folgendes
Bild: Es ſtanden zur Verfügung für das 4. Quartal 1904:
617 Millionen kg, für das 4. Quartal 1905: 552 Milli-
onen kg, für das 4. Quartal 1906: 581 kg, für das
4. Quartal 1907: 670 Millionen kg. Alſo Steigerungen
im Jahre 1907 gegen 1906 um 15 Proz., gegen 1905 um
21 Proz., 1904 um 8,5 Proz. Das letzte Vierteljahr 1907
hatte die Einbußen der Jahre 1905 und 1906 nicht nur
wett gemacht, ſondern noch eine Steigerug um 8,5 Proz.
aufzuweiſen, die die Bevölkerungszunahme ſeit 1904 etwa
um das Doppelte übertraf, obwohl wie geſagt, das letzte
Vierteljahr 1904 ſeit langem nicht mehr dageweſene günſtige
Fleiſchverſorgungsverhältniſſe gebracht hatte. Angeſichts
dieſer Zahlen konnte nicht geleugnet werden, daß Wünſche
und Erleichterungen bei der Schlachtvieh- und Fleiſcheinfuhr
gegenwärtig unter keinen Umſtänden durch Schwierigkeiten
auf dem Gebiete der Fleiſchverſorgung gerechtfertigt werden
konnten. Die jetzt für weitere Zeiträume zur Verfügung
ſtehenden Zahlen beſtätigen dieſe Feſtſtellung durchaus.
Schon das erſte Vierteljahr 1908 bewegte ſich in ähnlichen
Bahnen wie das Jahr 1907. Für das zweite Vierteljahr
1908 liegen jetzt die Zahlen vor. Es war in ihm gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres bei den gewerblichen
Schlachtungen eine Zunahme zu verzeichnen bei Rindfleiſch
um 6770 820 Kg, bei Kalbfleiſch um 4 916 920 kg und
beim Schaffleiſch um 20240 kg, zuſammen alſo um
11 707 980 kg. Dagegen hat eine Verminderung ſtatt-
gefunden bei Schweinefleiſch um 994 640 kg und bei Ziegen-
fleiſch um 50 200 kg, zuſammen alſo um 1044 840 kg.
Man hat alſo immer noch eine Zunahme des Fleiſchvorrats
(ohne die Hausſchlachtungen) in Höhe von 10 663 140 kg
feſtzuſtellen. Die Zahl der Hausſchlachtungen von Schweinen
aber erhöhte ſich in dieſer Zeit um 13 537, ſo daß im zweiten



Vierteljayre 1908 noch 1 082 960 Kg Schweinefleiſch mehr
dem Verbrauch zugeführt worden ſind als im zweiten
Vierteljahr 1907. Durch derartige Zunghmezahlen erfährt
die Anſicht, daß in der Fleiſchverſorgung kein Grund für Be
rückſichtigung von Wünſchen auf Erleichterung der Vieh und
Fleiſcheinfuhr liegt, eine immer weitere Stärkung.

ArbeiterverſicherungsReform.
Die Reichsregierung befürchtet augenſcheinlich, ſo nimmt

man an, ihre Reform der Arbeiterverſicherung nicht durch
bringen zu können, wenn dieſe Entwürfe nicht einheitlich
vorgelegt und mit Konzeſſionen nach allen Seiten ſchmack-
haft gemacht werden. Dieſe Erwägung iſt wohl die Quelle
einer Reihe von Mitteilungen über Abſichten des Reichs
amtes des Jnnern, die über das Stadium von Vermutungen
oder Pourparlers hinaus ſchwerlich einzuſchätzen ſind. So
ſoll die Verſicherung der Witwen und Waiſen ein inte-
grierender Beſtandteil des „Geſetzentwurfs der Arbeiterver-
ſicherungs-Reform“ ſein, an ſich ja denkbar, und bereits am
1. Januar 1910 in Kraft treten. Sollten dieſe Anſichten und
Abſichten beſtehen, ſo fordern wir um ſo energiſcher, daß die
Regierung ſich entſchließe, die ſo dringend notwendige Re
organiſationder Verwaltung der Kranken-
kaſſen vorweg zu nehmen; durch Ausſcheiden dieſes Zank-
apfels würde ſie ſich die Verabſchiedung der großen Ver
ſicherungsreform recht erleichtern. Keinesfalls wird aber der
Reichstag das große Ziel aus dem Auge laſſen dürfen, die
Krankenverſicherung wieder ihrem eigentlichen Zwecke zu
zuführen, nämlich eine Einrichtung zur Verſorgung und
Heilung der Arbeiter bei Krankheiten jeder Art zu ſein
und nicht ein bequemer, einträglicher Unterſchlupf für ſozial-
demokratiſche Agitatoren auf Koſten und zum Schaden der
Verſicherten.

Dentſches Reich.

Zum Beſuche von Lloyd George in Berlin. Der Ber
liner Vertreter des Daily Chronicle“ wurde von Lloyd George
ermächtigt, der Beſuch des Miniſters aus
ſchließlich dem Studium der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
gelte. Der Beſuch ſei in keiner Hinſicht offiziell und habe
durchaus keine Beziehungen zur internationalen Politik. Alle
in England und Deutſchlan Korlen gegenteiligen Ver
mutungen entbehrten jeder Begr r Der Premierminiſter
und Sir Edward Grey ſeien mit dem von Lloyd George
Unternommenen vollkommen einverſtanden. Lloyd George war
von Anfang an entſchloſſen, mit beiden Kollegen en wichtigen
Punkt zu beſprechen. Es ſei ganz ſelbſtverſtändlich, daß keiner
von beiden im entfernteſten gedacht habe, es ſolle irgend eine
Handlung außerhalb der amtlichen Befugniſſe unternommen
werden oder eine Einmiſchung in ihre Sondergebiete ſtatt
finden. Daraus ſieht man, daß die ganze wichtigtueriſche
Meldung des „Berl. Tgbl.“, die wir in Nr. 393 der „Hall.
Ztg.“ bereits niedriger hängten, aus den Fingern geſogen war.

Der neue Staatsſekretär der Reichslande. Jm Hin
blick auf die a Kaiſertage in Straßburg wird im
Straßburger „Volkeboten“, dem Organ des Reichstags und
Landesausſchußabgeordneten Hauß, die elſaßlothringiſche Staats
ſekretärfrage beſprochen. Herr Hauß, der bekanntlich gute Be
ziehungen u Palais des Herrn v. Köller unterhält, meint,
es ſei Tatſache, daß Freiherr Zorn v. Bulach zum Staats-
ſekretär von ElſaßLothringen ernannt werden ſoll. Hierfür ſei
er ſelbſt von Herrn v. Köller dem Kaiſer bezeichnet
worden, und der kaiſerliche Statthalter habe ſein Einverſtändnis
dazu erklärt. Bei der 7 des Kaiſers würde es daher
nicht ne Verhandlungen mehr bedürfen, wer Staatsſekretär
von ElſaßLothringen werden ſolle.

Der preußiſche Landtag. Der Termin, zu welchem
die Einberufung des preußziſchen Land-tages erfolgt, wird, wie wir hören, in der nächſten Sitzung
des Staats miniſteriums beſtimmt werden. Die in der
Preſſe geäußerte Auffaſſung, das Parlament würde dies
mal verhältnismäßig früh zuſammenberufen werden (20.
Oktober), wird dadurch geſtützt, daß man ſie an den zu

Was am Rande ſtand.
Von M. Lüning (Hannover).

Es war ſpät im Sommer. Die totenſchlafähnliche Stille
der Ferien laſtete auf der kleinen Univerſitätsſtadt.

Unſagbar fleißig kam ſich der junge Student vor, der
allein von ſo vielen Kommilitonen zurückgeblieben war, um
eine begonnene Arbeit zu Ende zu führen, wozu er im
Elternhauſe gewiß nicht gekommen wäre. Nun aber war er
endlich damit fertig und konnte erleichterten Herzens die
letzten Bücher in der Univerſitätsbibliothek abliefern. Und
als fürchtete er, einem einſchläfernden Zauber zu verfallen,
wenn er noch länger in den leeren Straßen umherginge,
packte er kaum eine Stunde ſpäter mit großer Ungeſchicklich-
keit ſeinen kleinen Koffer und fuhr fort, der Heimat zu.

Warum war er nicht ſo froh wie ſonſt? So oft war er
dieſen Weg ſchon gefahren! So genau kannte er die waldigen
Bergketten, die man vom rechten Coupéfenſter aus ſah, das
weite Wieſental zur Linken, das den Fluß begleitete.

Da war ein altmodiſches Gutshaus, das ihm zuerſt
wegen ſeines gräziſierenden Stiles aufgefallen war. Es la
ungefähr Mitte Weges. Auf allen Fahrten hatte er na
ihm ausgeſchaut. Doch als er diesmal das verwitterte
Giebelfeld aus den Kronen der Parkbäume auftauchen ſah,
war er nicht freudig bewegt. Es war wohl, weil er ſonſt
immer bei dieſem Anblick gedacht hatte: „Nun noch drei
Stunden, und ich bin zu Hauſe; Hektor bellt mich an, ich
gehe zwiſchen den Buchsbaumrabatten auf das Gartenhaus
zu, in dem die Schaufeln roſten, und ich ſtelle mich auf die
Bank am Zaun und ſehe in Nachbars Garten, und vielleicht
kommt gerade die kleine Marie den Weg zwiſchen den
Johannisbeerſträuchern entlang

Aber die kleine Marie ſo nannte er ſie immer noch,
obgleich ſie im letzten April ſchon achtzehn geworden war
die kleine Marie war tot.

Das altväteriſche Gutshaus war ſchon nicht mehr zu
ſehen. Andere Bilder jagten am Zuge vorbei.
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Ja, die kleine Marie war geſtorben. Er hatte es ſchon
ſeit ein paar en r ber als er nun die Bank ſah,
von der er ſonſt in Nachbars Garten geſpäht hatte, kam es
ihm vor, als erführe er es erſt jetzt. Er ſtieg nicht auf die
Bank, er ging ein Stück an der Hecke entlang bis zu der nie
verſchloſſenen, niederen Pforte. Als ſie noch Kinder geweſen

(Nachdruck verboten.)

Ganz abgeſehen von der Notwendigkeit der

als er ein paar Seiten weit gekommen war.

ſtändigen Stellen anſcheinend teilt; letztere hegen den drin
genden Wunſch, die Beſoldungsvorlagen vor Weihnachten
zum Abſchluß zu bringen.

Zur Mädchenſchulreform. Nach den vom Könige am
15. i genehmigten e werden fortanhöhere Mädchenſchule, Lyceum und Studienanſtalt die drei
Zweige der höheren Mädchenbildung ſein. Am 18. z
iſt bekanntlich ein Erlaß des Kultusminiſters veröffentlicht,
der den Jnländerinnen den Zugang zu den Univerſitäten bei
ordnungsmäßiger Vorbildung geſtattet, die Aus
länderinnen aber von miniſterieller Genehmigung abhängig
macht. Jm großen und ganzen dürften dieſe Erlaſſe auf
ziemlich allſeitige Zuſtimmung rechnen. Bedauern würden
wir es im Jntereſſe unſerer Jugend, wenn einige auf
kleinere Städte zugeſchnittene Beſtimmungen als Emp-
fehlung der Cosducation, d. h. des gemeinſchaftlichen Unter
richts von Knaben und Mädchen benutzt und dieſe in den
höheren Schulen Fortſchritte machte, und wenn ferner dieſe
allgemeine Regelung nun törichte Eltern veranlaßte, in
ähnlicher Weiſe wie jetzt vielfach durchaus ungeeignete

ungen, ſo nun auch noch ungeeignete Töchter in eine ge
ehrte Laufbahn zu drängen, die ihnen weder Befriedigung,

noch ausreichendes Einkommen gewährleiſtet, ſie dafür aber
praktiſch unbrauchbar und körperlich untüchtig, ja ſiech
macht. Es wird immer überſehen, daß wohl in keinem Lande
der Welt die Zahl der Studierenden prozentual ſo groß iſt
wie in Deutſchland, und daß man dieſem Zudrang, welcher
das gelehrte Proletariat rapide anwachſen läßt, eher ſteuern
als ihn fördern ſollte. Der wirklich Auserwählten gibt es
immer nur wenig.

Die Konkurrenzklauſel. Die rn über die
Konkurrenzklauſel haben die Regierung 33 folgenden Vor
ſchlägen geführt: Die Konkurrenzklauſel iſt ungültig, wenn
der Angeſtellte weniger als 3000 Mark Jahréseinkommen
hat; ſie darf nie für längere Zeit als ein Jahr vereinbart
werden. Als Vertragsſtrafe darf höchſtens die Hälfte des
Jahreseinkommens vereinbart werden. Bei Lehrlingen iſt
die Konkurrenzklauſel unzuläſſig. Dem Prinzipal ſtehen
aus der Konkurrenzklauſel Anſprüche nur ſoweit zu, als ihm
der Angeſtellte nachweisbar durch Verletzung des Konkurrenz-
verbotes einen Schaden zugefügt hat.

Betr. Dienſtvergehen evangeliſcher Geiſtlicher. Der
rheiniſche ren hat den Antrag geſtellt, daß die nächſte
Generalſynode einen Geſetzentwurf vorlege für die Neuordnung
des Verfahrens bei Dienſtvergehen der evangeliſchen Geiſtlichen.
Es ſollen zwei Gerichtshöfe gebildet werden, von denen der
zweite als Berufungsinſtanz fungiert. Auch für das Verfahren
wegen Jrrungen in der Lehre und Seelſorge ſoll ein neues
Geſetz vorgelegt werden.

Der Finalabſchuß der e e für das W
jahr 1907 wird in der nächſten oder ſpäteſtens in der zweil
nächſten Woche veröffentlicht werden. Er wird diesmal nicht
bloß deshalb beſonderes öffentliches Intereſſe erwecken, weil in
ihm zum erſten Male über verſchiedene Einzelheiten,
wie über die Dotierung des Fonds für die Hinterbliebenen
verſicherung, über die Erträge der r neuen Steuern
in einem Vollfahre gegeben werden wird, ſondern auch weil er

rößere authentiſche Veröffentlichung auf finanzdie letztealrchen Gebiete vor der nächſten Reichsfinanzreform dar

tellen wird. Noch immer wird von einzelnen Stellen ein Nach
weis über die Notwendigkeit der Reichsfinanzreform gefordert.

eckung von Neu-
ausgaben, die bereits allgemeine Billigung gefunden harren
wird der Finalabſchluß für 1907 dieſen Beweis in ſtrikteſter
Form erbringen.

Verſuche mit den Kaiſermanövern. Wie man von militäriſcher Seite mitteilt, werden
aus Anlaß der diesjährigen Kaiſermanöver auch Verſuche mit
drahtloſer Telephanie auf Pem Manbdbprgelände vorgeführt
werden. Dieſe Verſuche ſind auf das n zurückzuführen,
das der Kaiſer dieſer neueſten Errungenſchaft entgegenbringt.
Man wird W 7 auf kürzeren, ebenen, aber guch aufhügeligen Strecken kürzere re anſtellen, um ſich ein
Bild darüber zu machen, in welcher Weiſe ſich dieſe neue Wiſſen-
ſchaft für den Felddienſt eignet. Einen beſonders großen Spiel-

drahtloſer Telephonie bei

waren, hatte es keinen Unterſchied gegeben zwiſchen
„meinem“ und „deinem“ Garten; ja, was mehr heißen will,
nicht einmal zwiſchen „meinen“ und „deinen“ Stachelbeeren.

Fott er die kleine Marie denn ſo lieb gehabt?
Er trat in den angrenzenden Garten. Es war niomand

darin. Wer ſollte denn auch nun noch Freude haben an dem
Laubengang und dem Pavillon, wo Marie ihr Mädchen-
paradies gehabt hatte.

Die Tür zum Pavillon war nur loſe eingeklinkt. Er
ſtieß ſie ganz auf und ſah in dem hineinflutenden Sonnen-
ſchein die verſtaubten Korbmöbel ſtehen.

Er ſah auch in dem einen Seſſel eine feine Geſtalt ſitzen.
Das widerſpenſtig gelockte Haar glänzte in der Sonne.

Aber das ging gleich wieder vorbei. Die Geſtalt war
fort. Er ſtand allein in dem kleinen Raum mit den ver-
ſtaubten Korbmöbeln.

Bücher lagen auf einem Stuhl.
Er griff gedankenlos nach dem oberſten Bande: Nathan

der Weiſe! Er lächelte ein wenig. Ja, ſie hatte ihn wohl in
Selekta geleſen, gern geleſen um des jungen Tempelherren
willen. Aber ob ſie Leſſing verſtanden hatte? Sie war ſolch
liebes kleines Ding geweſen. Aber ob ſie überhaupt Ge-
danken gehabt hatte? Er hätte es wirklich nicht ſagen können.
Wenn ſie in den letzten Jahren zuſammengekommen waren,
ſo hatten ſie über Vernünftigeres zu reden gehabt als über
Gedanken. Ja, er kannte ſie eigentlich gar nicht. Es war
ſönderbar; es war wie mit ſeiner kleinen Schweſter, die nun
auch gron geworden war, deren Gewohnheiten, Redensarten
und Lebensweiſe er ſo genau kannte, von deren Jnnenleben
er nichts wußte. Aber was für ein Jnnenleben haben Mäd-
chen von ſechzehn Jahren! Und Marie mit ihren achtzehnwar ihm auch nie anders vorgekommen als höchſtens ſech:

zehnjährig.
Er legte Nathan den Weiſen fort und nahm das nächſte

Buch: Mirza Schaffy. Natürlich! Das leſen alle jungen
Mädchen. Er ſelbſt war der Anſicht, daß es etwas Süßliches
ſei, d. h. er hatte es nie geleſen. Wie kommt ein Skudent
dazu, Mirza Schaffy zu leſen! Er blätterte in der Diamant-
ausgabe. Da lag ein Leſezeichen. Das mochte ihre Lieb-
lingsſtelle e ſein: „Es hat die Roſe ſich beklagt, daß
allzu ſchnell ihr Duft vergehe

Die „Mädchenlektüre“ fing an, ihn zu feſſeln. Er zog
einen anderen Seſſel heran, ſetzte ſich darin zurecht und fing
an zu leſen.

„Aber das iſt ja tiefpoetiſch!“ ſagte er ſich ganz erſtaunt,

raum werden dagegen die Verſuche mit drahtloſer T
bei den diesjährigen Manövern einnehmen, denn an gradhte

edenſten Stellen, ſo z. B. vor den Toren Kehls, werden d ver

dafür aufgeführt. DerternBerdeutfchung polniſcher Namen. Ein WMiniſterig,
erlaß beſtimmt, daß bei der Naturaliſation ausländiſcher Pole,
künftig auf die Verdeutſchung ihrer
entweder durch e oder indem ein dem polniſcheg
Namen möglichſt ähnlich klingender deutſcher Name gewählt wird

Die Einführung der königlichen Polizei im Ruhrgebie,
erfolgt nun am 1. April 1909 in den Städten Eſſen Bochu
und Gelſenkirchen dergeſtalt, daß die drei Städte d.
völlig gleichberechtigte und voneinander unabhängige Pol
präſidien oder Direktionen erhalten. Der urſprüngliche Pln
Sochum und Gelſenkirchen als abhängige Polizeidirektio
dem Eſſener Polizeipräſidium zu unterſtellen, iſt alſo fallen a

laſſen worden. dJ mehrere Eiſenbahndirektionen im rheiniſch weſtfäliſchen
nduſtriegebiete mit der Prüfung der Frage beauftragt h

und in u Umfange es möglich iſt, einem Teil der in
der Jnduſtrie be

ehe 3tzu ſchaffen. Es ſoll darüber beſchleunigter Bericht erſſattund es ſollen die Frage kommenden Arbeiter bei den bereit
bewilligten Um und Neubauten der Eiſenbahn beſchäftigt
werden. Wir dürfen wohl annehmen, daß in ſolchen
Gegenden, wo die aus der Jnduſtrie abwandernden Arbeiter
etwa in der Landwirtſchaft Unterkunft finden können, genügend
Bedacht auf den in vielen Gegenden während der Erntezeit
wieder ſehr fühlbar gewordenen Arbeitermangel genommen wird.
Das iſt beſonders dort notwendig, wo die Arbeiter noch nicht
durch längere oder ununterbrochene Beſchäftigung in der Induſtrie
für landwirtſchaftliche Tätigkeit unbrauchbar geworden ſind.

Kameruner Reiſeerlebniſſe. Profeſſor Haſſert berichtet
in den Mitteilungen aus den deutſchen Schutzgebieten“ über die
von uns ſchon mehrmals erwähnte, von ihm in Gemeinſchaft mit
Profeſſor Thorbecke unternommene landeskundliche Expedition in
Kamerun. Ueber Beobachtungen und Erlebniſſe im Graslande
heißt es dort: „Auf dem Rückmarſche, in Bafreng, übernachteten
wir zum zum erſten Male im Graslande nicht in dem Gehöftdes Serben ſelbſt, ſondern auf dem unmittelbar davor
gelegenen Marktplatze. as war unſer Glück. Denn am Abend
brach ein großes Feuer aus, dem 60 Hütten des Oberhäuvtlings-
gehöftes einſchließlich der Empfangshütte zum Opfer fielen,
In übrigen iſt dank der rates politiſchen Organiſation der
Eingeborenen das Reiſen im Graslande ungleich weniger
ſchwierig als unter den in zahlloſe kleine Dorfſtaaten zer-
ſplitterten Urwaldbewohnern mit ihren meiſt nur geringes An
ſehen genießenden „Kings“. Auch die Wege, um deren Anlage
und Erhaltung die Schutztruppe ſich hohe Verdienſte erworben hat,
ſind im Graslande viel beſſer als im Waldlande. Jm Bezirke
Dſchang gibt es etwa 20, im Bezirke Bamenda mindeſtens 50
Tagemärſche breit ausgebaute Straßen, auf denen man ſehr oft
die unternehmungsluſtigen Hauſſahändler antrifft. Auch in der
Kleidung der Häuptlinge und der Vornehmen iſt der Hauſſa-
Einfluß unverkennbar. Eine rege Eiſeninduſtrie das Eiſen
wird aus dem überall verbreiteten Laterit gewonnen iſt für
das Hochland charakteriſtiſch, ebenſo die Verarbeitung der ein
heimiſchen Baumwolle.“

Ausland.
Frankreich. Daß es mit den Zuſtänden in der fran-

z ö Marine nicht zum beſten beſtellt, war aus
mehrfachen Pariſer Nachrichten der letzten Zeit unſchwer heraus-
uleſen. Ganz beſonders befremdlich wirkt aber das nach-ſehende Telegramm aus Toulon, 21. Auguſt: Die heutige

Schießübuüng an Bord des Panzerſchiffes „Victor Hugo“
erwies die Fehlerhaftigkeit der im Touloner Arſenal erzeugten
Patronenhülſen. Die Hälfte der Patronen entlud ſich nach
rückwärts. Die Metallteile der Verſchlußſtücke ſchmolzen, die
Geſchütze wurden Weg Dienſt geſtellt. Die Bedienungs-
mannſchaft blieb unverletzt.

Spanien. Jn Madrid fand am 21. Auguſt im Marinemiſte
rium die Oeffnung der Submiſſionsangebote für den Bau der
Flotte und ihrer Ausrüſtung ſtatt. Die Angebote

Er kam an dieſem Tage zu ſpät zum Mittageſſen, was
ſonſt nicht gerade ſeine Gewohnheit war.

Am anderen Morgen ging er wieder hinüber. Die
Bücher der kleinen Marie zogen ihn an wie ein letzter Gruß.
Es war faſt, als unterhielte er ſich noch einmal mit ihr.

Diesmal fiel ihm ein Roman in die Hand, in dem ſie
Randbemerkungen gemacht hatte. Sofort erkannte er ihre

andſchrift wieder, obgleich ſie ihm nur ſelten zu Geſicht ge-
ommen war.

„Wie kann man ſolchen Unſinn ſchreiben, und wie kann
ſolcher Unſinn gar berühmt werden? Ach, ich habe kein Zu-
trauen mehr zu dem ſogenannten „geſunden Geſchmack“ des
großen Publikums.“ So ſtand auf der letzten Seite. Aber
es war nicht die einzige harte Kritik. Ueberall begleitete ſie
den Text mit ihrer nicht milden Kritik.

Er ſah über das Buch hinaus in den Garten.
Nein, er hatte ſie gar nicht gekannt. Das hatte er gar

nicht von ihr gedacht, daß ſie ſo vernünftig urteilte, daß ſie
überhaupt ein eigenes Urteil hatte. Er hatte immer ge-
meint, niedliche Mädchen müßten ein bißchen unklar denken.
Und nun wenn er nicht gewußt hätte, wie mädchenhaft ſie
geweſen war, er i dieſe Bücher für den Nachlaß eines
Blauſtrumpfes gehalten. Aber Marie bei ihr war alles
echt. Affektiertheit kannte ſie gar nicht.

Ein wenig betrübte es ihn dennoch, daß ſie ſo verſtändig
war. Er gehörte auch zu denen, die immer fürchten, der
Verſtand müſſe bei Mädchen das Herz erdrücken. Als ob ſich
das erdrücken ließe!

Aber ſie kritiſierte ihre Lektüre ſo eigenartig! Und zu-
dem mußte er ihr in den meiſten Fällen recht geben. Un
beeinflußt durch Ariſtoteles, Horaz oder Boileau hatte ſie
ihre naiben, aber von ſicherem poetiſchen Feingefühl dik-
tierten Sätze hingeworfen. Sie ſchien ſogar von Autoritätsglauben frei zu ſein; denn ihr kleiner Vleiſtift drückte auch

Großen gegenüber keck ihre Meinung aus.
Mädchen!

Es war nur noch ein Buch übrig: Rückert. Seit der
Schule hatte er keine Zeile mehr von Rückert geleſen.

Hier hatte ſie keine Anmerkungen gemacht. Nur an
einer Stelle:

„Wehe dem, der zu ſterben geht
Und keinem Liebe geſchenkt hat,
Dem Becher, der zu Scherben geht
Und keinen Durſt'gen getränkt hat.“

Nur da hatte am Rande geſtanden: „Jſt das

Seltſames

nicht

ſchön?“ Es war aber wieder wegradiert worden. Doch die

chi die Leitun gabe die eine Höhe von ungefähr 20 Sereitz

amen hingewieſen werde

Fürſorge für Jnduſtriearbeiter. Der Eiſenbahnminiſter

äftigungslos gewordenbahn Arbeite elegenhent
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durch japaniſche Soldaten im Hauſe eines Beamten des Kriegs

ehen von mehreren franzöſiſchen Wer aus, u. a. vong ot, von a e r die die Firmen
Amaldo und Armſtrong umfaßt, von einer aſturiſchen mit der
engliſchen Geſellſchaft Palma kombinierten Gruppe und ſchließlich
von der ſpaniſchen Geſellſchaft für Schiffsbauten.

Die neue Türkei. Die Jungtürken in Paris geben eine
Zeitung heraus unter dem Titel „Die neue Türkei“. Der
erſte Artikel gibt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die türkiſche
Revolution, legt die Schäden dar, unter denen das türkiſche Reich
litt, und befpricht die Anſtrengungen der Jungtürken, um dieſerLage ein Ende zu machen. Eie zählt die Mängel auf, die ge

blieben ſind und die beſeitigt werden müßten, um eine Regierung
der Freiheit und der Wohlfahrt für die Türkei zu gewährleiſten.

Perſien. Prinz Ain ed Dauleh iſt am 20. Auguſt mit
einer Truppenmacht von 1000 Mann in Täbris eingetroffen.
Der Prinz hat den ruſſiſchen Generalkonſul Pochitonow ge
beten, bei der Wiederherſtellung der Ruhe in der Stadt zu
vermitteln. Der Generalkonſul hat auch verſprochen, nach
Möglichkeit auf privatem Wege in dieſer Richtung eintreten
zu wollen. Die übrigen Truppenteile des Gouverneurs
ſind bisher noch nicht eingetroffen. Am 21. Auguſt begaben
ſich die Manifeſtcinten unter den Rufen: „Es lebe die Kon
ſtitution“ in die politiſchen Klubs.

China und Japan. Die Gefangennahme und ködliche
Verletzung eines Chineſen, der ehemals japaniſcher Offizier war,

miniſteriums in der Chineſenſtadt zu Peking hat einen ernſten
Zwiſchenfall mit Japan verurſacht. Die Differenzen ſind
noch nicht beigelegt, da die bisherigen Entſchuldigungen
Japans dem Waiwupu nicht genügen. Die chineſiſche Re
gierung iſt nicht geſonnen, nachzugeben.

Die Luftſchiffahrt.
J Bittgeſuche. Leider benutzen aller Leute den Umſtand, daß zur Zeppelinſpende viel

Geld zuſammenfließt, zu dem unwürdigen Vorgehen, den Grafen
Zeppelin um Almoſen anzugehen. Graf Zeppelin hat nun
ſoeben folgende Erklärung abgegeben

„Die mir vom deutſchen Volke in einmütiger Opferwilligkeit
geſpendeten Gaben übertreffen ſchon heute weitaus die unmittelbaren
Koſten zum Erſatzbau für mein zerſtörtes Luftſchiff. Mit dem mir vonden Spendern anvertrauten Verſügangsregt bilde ich aus dem Ueber

ſcheſſe eine ZeppelinLuftſchiffsſtiftung, die beſtimmt iſt, die Entwickelung
des Baues meiner Luftſchiffe zum Vorteil der deutſchen Induſtrie zu
begänſtigen, ſowie dem Reiche die Beſchaffung ſolcher Luſtſchiffe zur
Erhöhung ſeiner Wehrkraft und zur Verwendung im Dienſte der
Wiſſenſchaft zu erleichtern. Hiernach erhält mein eigenes Vermögen
darrch die Spenden keinerlei Zuwachs. Jch bitte deshalb, es mir nicht
als Hartherzigkeit auslegen zu wollen, wenn ich die in letzter Zeit in
ungeheurem Umfange an mich und meine Angehörigen gelangten
Bittgeſuche, zu deren Befriedigung mein ganzes Jahreseinkommen nicht
ausreichen würde, abſchlägig beſcheiden muß.“

Die Ballonhallen in Reinickendorf für die
Oeffentlichkeit geſperrt, Die Preſſe hat ſich in dieſen Tagen
das Verdienſt erworben, das ganze deutſche Volk ſür die Erfolge der
Luftſchiffahrt intereſſiert zu haben. Ohne ihre Mithilſe wäre die
Nationalſpende für den Grafen Zeppelin die auf
4x Millionen Mark geſchätzt wird, in ſolcher Höhe nicht zuſtande
gekommen. Eine Schattenſeite dieſes Jntereſſes zeigt ſich aber bei
manchen ausführlichen Veröffentlichungen über die Fahrten des
neuen Militärballons. Es iſt, wie wir ſchon jüngſt hervor
gehoben haben, bereits mehr darüber veröffentlicht worden, als mit
Rückſicht auf die Aufgaben unſerer Landesverteidigung gut iſt. Jnfolge-
deſſen hat ſich das Kriegsminiſterium veranlaßt geſehen, den Beſuch
der beiden rieſigen neuen Ballonhallen in Reinickendorf
bei Berlin nur noch den dienſtlich dazu beſtimmten Perſonen zu
geſtakten. Während bis vor kurzem noch einzelne Vertreter der Preſſe
hineindurften, werden jetzt ſogar aktive Offiziere fremder Truppenteile,
die nur Wiſſensdurſt und kein amtlicher Auftrag treibt, von den Hallen
ferngehalten. Das hölzerne Heim des alten „Parſeval“ macht einen
ſehr proviſoriſchen Eindruck. Die beiden gewaltigen eiſernen Hallen des
Luftſchifferbataillons dagegen ſtehen ſo iniponierend da wie die Werft
bauten für moderne Schnelldampfer. Jetzt ſind auch die Fenſterreihen
gelb verhängt, ſo daß Unberufene nicht hineinſchauen können.

Der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund erläßt an
die Frauenwelt folgenden Aufruf: „Das Unglück Zeppelins hat ſich
zu einem nationalen Glück gewendet, weil es alle das Vaterland

„JFJ J J J »15 —Seingepreßten Linien des ſpitzen Bleiſtiftes waren mit einiger
Mühe immer noch zu entziffern. Warum hatte ſie ihre
Worte nicht ſtehen laſſen wollen

t

Die Ferien waren faſt zu Ende, als er eines Abends in
den Garten kam und ſah, wie ſich Maries Mutter über den
Zaun herüber mit ſeinen Eltern unterhielt.

Sie erkannte ihn bei der Dämmerung erſt, als er nahe
herangekommen war.

Da wandte ſie ſich zu ihm und ſagte: „Jch habe auch noch
immer etwas auszurichten. Jch bin ſo r geworden
in letzter Zeit, ſonſt hätte ich es ſchon eher gekan. Und Marie
hatte mir's doch ſo ans Herz gelegt! Ein paar Tage vor
ihrem Tode ſagte ſie, wir ſollten Jhnen auch ein Andenken
an ſie ſchenken, ihren Rückert ſollte ich Jhnen geben. Am
letzten Tage hat ſie freilich geſagt, wir ſollten es nicht tun,
ſie wollte es doch nicht. Aber ich glaube, das ſprach ſie ſchon
im Fieber. Und Sie ſollen das Buch auch haben, wenn ich's
wiederfinde. Sie ſind ja immer ſo gute Spielkameraden
zuſammen geweſen, Sie und Marie.“
„„„Er antwortete irgend ein paar Worte, die ihm ſelber

nicht recht zum Bewußtſein kamen.
Deutlich ſah er plötzlich wieder Marie vor ſich, wie ſie

in dem großen Korbſeſſel ſaß, den Kopf über Rückerts Ge
dichte gebeugt.

„Wehe dem, der zu ſterben geht
Und keinem Liebe geſchenkt hat,

Dem Becher, der zu Scherben geht
Und keinen Durſt'gen getränkt hat.“

Raſch ſchrieb ſie daneben: „Jſt das nicht ſchön?“ Aber
dann ſuchte ſie haſtig nach dem Gummi, der ſich in der tiefen
Taſche ihres Sommerkleides hartnäckig verſteckt zu haben
ſchien. Endlich hatte ſie ihn gefunden, und mit glühenden
Wangen radierte ſie die wenigen Worte wieder fort, bis ſie
überzeugt war, kein Menſch würde ſie mehr leſen können.
Denn ſie war gewiß der Meinung, daß jeder erraten müßte,
warum ihr der Vers ſo nahe gegangen war, an wen ſie dabei
gedacht hatte.

Und dann, als ſie wußte, daß es für ſie kein Wiederſehen
mehr geben würde, da wollte ſie, daß man ihm das Buch zum
Andenken ſchenkte. Nur am letzten Tage kam ihr wieder der
Zweifel. ob ſie jene Worte auch gut genug radiert hätte
enn wenn er läſe, wie lieb ſie ihn gehabt hatte, nein, ſie

wollte es doch nicht, er ſollte das Buch nicht haben!
Sie war ſo unmodern, die kleine Marie, die ſo energiſch

tadeln konnte, was ihr nicht gefiel, und doch zu ſcheu war, um
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liebenden Kreiſe geeinigt hat zu Opferfreudigkeit für ein ideales Ziel
rderung der Weltkultur durch deutſche Intelligenz und Arbeit. Jn

olcher ſoll auch die deutſche Frau nicht hinter dem
Mann zurücköleiben an Willen zur Tat. Der eutſch
Evangeliſche Frauenbund fordert alle national

eſinnten Frauen auf, an einer der vielen Sammel
tellen für Zeppelinſpenden ihre Gabe zu bieten.

Es kommt weniger auf die Höhe des Beitrages an, als auf die Wahr
haftigkeit der Opferfreude. Wir bitten aber unſere Schweſtern
dringend, dieſe Spenden nicht einfach aus ihrem
Ueberfluß oder den Taſchen ihrer Verſorger zu
nehmen, ſondern ihnen durch eigene Arbeit oderbewußten Verzicht aufeinen Beſitz odereinen Genuß
die edle Kraft eines perſönlichen Opfers zu geben.
Vor allem warnt der Bund die deutſchen Frauen,
ſolche Beiträge durch Toilettenkonkurrenzen,Schauſtellungen, Wohltätigkeitsfeſte und der
leichen Veranſtaltungen, die in Wahrheit demKeoibmns und nicht der Hingabe dienen, herbei-

zuſchaffen. Es ſteckt kein Segen darin. Denn was hälfe es dem
deutſchen Volk, wenn es die ganze Welt gewönne und nähme doch
immer mehr Schaden an ſeiner ſittlichen Kraft, an der Reinheit und
Stärke ſeiner Jdeale

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Aus Straßburg i. El ſ. wird der

„Deutſch. Med. Wochenſchr.“ geſchrieben Der Regierung iſt es gelungen,
Profeſſor Wollenberg, den Lehrer der Jrrenheilkunde an unſerer
Univerſität, der in den letzten Wochen einen ehrenvollen Ruf als
Direktor der Staatsanſtalt nach Hamburg erhalten hatte, der Univerſi
tät zu erhalten, indem ſie auf deſſen Wunſch nach Umgeſtaltung der
ſeiner Leitung unterſtellten Jrrenklinik eingegangen iſt, die, obwohl
erſt 1883--1886 erbaut, ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen ſoll. Es
wird gehofft, daß der Landesausſchuß der Regierung die hierzu erforder-
lichen Geldmittel bewilligt, wie er ja auch letzthin die Ver
gütungen für Aſſiſtenten um 14000 Mk. jährkich erhöshte,
nachdem dieſe ſeit 36 Jahren nicht mehr derer waren und für
Verbeſſerungseinrichtungen in der Univerſitäts-
augenklinik 30000 Mk. bewilligt hat. Jn Greifswald
ſtarb am 19. d. Mts. der Privatdozent für Strafrecht an der dortigen
juriſtiſchen Fakultät Landgerichtsrat a. D. Profeſſor Dr. jur. Rudolf
Medem im 77. Lebensjahre. Zum Geheimen Regierungsrat
wurde der ordentliche Profeſſor der Mathematik an der Univerſität
Marburg Dr. phil. Kurt Henſel ernannt. Prof. Henſel hat erſt
vor kurzem einen Ruf an die Univerſität Leipzig als Nachfolger des
Geh. Hofrats Prof. W. Scheibner abgelehnt. Er iſt 1861 zu Königs
berg i. Pr. geboren. Das 79. Lebensjahr vollendet am 23. Auguſt
der emeritierte ordentliche Profeſſor der Nationalökonomie an der
techniſchen Hochſchule zu Dresden Geh. Regierungsrat Dr. jur.
Victor Böhmert. Sein Geburtsort iſt Queſitz bei Leipzig.

Kaſſel, 21. Auguſt. Der Kaiſer bekundet ſein lebhaftes
Intereſſe für die am r Sonntag ſtattfindende Aufführung von
Uhlands Ludwig der Baier“ als Feſtvorſtellung im Hoftheater,
indem er dieſer Tage der Generalprobe von Anfang bis zu Ende bei-
wohnte und ſeine ſpeziellen Wünſche und Anſichten inbetreff einer
charakteriſtiſchen Ausgeſtaltung zum Ausdruck brachte. Auch ließ er
die Vertreter der Hauptrollen zu ſich kommen, um ihnen Worte der
Anerkennung zu ſpenden. Der Kaiſer hatte während der Probe in
einer der vorderen Parkettreihen Platz genommen.

W. Frankfurt a. M., 22. Auguſt. „Frankf. Ztg.“
meldet aus New-York: Die Deforeſt Radio-Telephon-
geſellſchaft ſchloß einen Vertrag ab zur Einrichtung eines
drahtloſen Telephonbetriebes zwiſchen dem46 Stockwerke hohen Metropolitangebäude und dem Eiffelturme.
Das franzöſiſche Kriegsminiſterium ſtimmte dem Vertrage zu.
Der Betrieb ſoll in zwei Jahren eröffnet werden.

Paris, 21. Auguſt. Der franzöſiſche Komponiſt Varney iſt
im Alter von 54 Jahren geſtorben. Varney hat viel graziöſe
Muſik zu einer großen Zahl Textbücher von komiſchen Opern und
Operetten geſchrieben. Jn Deutſchland wurden von ihm hauptſächlich
„Les mousquetaires au convent“ und „Les petits brebis“ bekannt.

Eine neue Wahrmundhetze wird aus Jnnsbruck, den
21. Auguſt, gemeldet: Vor mehreren Tagen kam Profeſſor Dr.
Ludwig Wahrmund nach Bad Möders im Eiſacktale. Er
wollte dort in Ruhe ſeinen Studien obliegen. Schon am Abend
des erſten Tages, als man von ſeiner Anweſenheit erfuhr, wurden
an allen Ecken und Enden, an Bäumen und in den benachbarten
Orten Zettel angeheftet, welche die Bevölkerung gegen den
Badegaſt aufhetzten. Etwa um 9 Uhr abends, als es zu dunkeln
begann, rückte eine Schar von Burſchen aus dem benach-
barten Bauernneſte Stilfes an und zog vor das Haus, wo
Wahrmund wohnte. Sie veranſtalteten durch Johlen, Pfeifen und
anderen Lärm eine regelrechte Katzenmuſik. Nach
langem Zureden gelang es dem Badeigentümer, Dr. Spöttl aus
Meeran, die Ruheſtörer zu entfernen. Dieſe kehrten aber, offen-
bar neuerdings aufgehetzt, bald wieder zum Badhauſe zurück und
ſtießen nun Drohrufe gegen Wahrmund aus. Dieſer
war während der ganzen Demonſtration gar nicht in Möders und
erfuhr erſt bei ſeiner Rückkehr von dem Vorfalle. Um den Bad-
eigentümer nicht in Verlegenheit zu bringen, der ihm mitteilte,
daß er unter den obwaltenden Umſtänden keinen Geiſtlichen
zur Leſung einer Meſſe an Sonntagen bekommen werde,
ſah ſich Profeſſor Wahrmund veranlaßt, das Bad zu verlaſſen und
nach Jnnsbruck zurückzukehren. Der Badbeſitzer erſtattete bei der
Behörde Anzeige wegen dieſes Vorfalles.

C. E. „Romeo und Julia“ in Japan. Jeden Tag kann man
leſen, daß Japan in den letzten Jahrzehnten eine vollſtändige
Metamorphoſe durchgemacht habe und daß die Japaner jetzt bei
nahe ſchon Europäer ſeien. Jeden Tag aber wird uns und ihnen
durch einen mehr oder minder wichtigen Vorfall ein Stückchen
von dieſer Jlluſion genommen, und letzthin erſt haben Romeo und
Julia erfahren müſſen, wie gefährlich es ſelbſt für die größten
Helden und für die edelſten Geſtalten der europäiſchen Literatur
iſt, ſich in blindem Vertrauen auf die moderne Kultur der Japaner
in das Reich der aufgehenden Sonne hineinzuwagen. Ein
Amerikaner, der in einer höheren Mädchenſchule in Japan eng-
liſchen Unterricht erteilte, war ſo leſen wir im „Outloot“ auf
den poetiſchen Gedanken gekommen, mit den höheren Töchtern des
Landes Shakeſpeares „Romeo und Julia“ zu leſen. Da kam er
aber ſchön an: von allen Seiten regnete es Proteſte, und ein
japaniſcher Kollege nannte den Amerikaner in gerechter Ent-
rüſtung einen Unhold. Was iſt denn „Romeo und Julia“? Ein
Balkon, eine Serenade, eine Strickleiter und ein Kuß! So ein
Skandal! Was ſollten auch höhere japaniſche Töchter aus einemDrama lernen, das ſie beim beſten Sillen nicht einmal begreifen
könnten! Die japaniſche Architektur weiß nichts von Valkons, und
nächtliche Serenaden ſind etwas, worüber die japaniſchen Fräu-
lein ſich beſtenfalls amüſieren würden. Der Kuß aber iſt in
Japan nichts weiter als eine ungppetitliche Förmlichkeit; in der
Bedeutung, die er bei uns hat, kennen ihn höchſtens die jungen

und Japanerinnen, die „Studierens halber“ nach Europa
ommen. Was will man alſo in Japan mit „Romeo und Julia“

anfangen

Die

Perſonalnachrichten,
Zu Ehrenrittern des Johanniterordens wurden ernannt:

der Landrat und Rittergutsbeſitzer auf Baumersroda Heinrich
von Helldorff zu Querfurt, der Rittmeiſter der Reſerve des Garde
küraſſierregiments Bernhard von Helldor ff zu Gleina bei Freyburg
an der Unſtrut, der Hauptmann und Kompagniechef im Infanterie
regiment Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26
Haſſo „von Wedel, der Hauptmann und Kompagniechef im
5. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 94 (Großherzog von Sachſen)ihr warmes, junges Herz zu zeigen.

Pyn kannte er ſie. Otto von Schrader, der Oberleutnant der Gardelandwehrjäger und

Kbſen, der Rittergutsbe Burghard Freiherr von Cramm aufhrſtedt bei Gro ten re T

Sport und Jagd.
BadenBaden. Der Eröffnungstag des JubiliäumsMeetings

am 21. Auguſt war von heißem Wetter begleitet, doch zeigte die Bahn
t ſtarken Das den Mittelpunkt des Programms bildende,
mit 46 000 Mark ausgeſtattete „Fürſtenberg-Memorial“
wurde nur von drei Pferden beſtritten und brachte den deutſchen Far
ben einen überlegenrn Erfolg. Fauſt und For Ever führten gemeinſam
vor dem etwa zehn Längen zurückliegenden Franzoſen Litoun. Auf der
den Tribünen gegenüberliegenden Seite ſetzte ſich For Ever allein an
die Spitze, dicht gefolgt von Fauſt. Der Weinbergſche Hengſt legte ſichin der Diſtanz neben For Ever und paſſierte ihn dann im Land alopp.
Jm „Preis von Karlsruhe“ zeigte Dinas dem Felde den Weg dis in
den Einlauf, wo ſie geſchlagen war. Nachſtehend die Einzelreſultate:
Preis von der Donau. 4000 Mk. Diſtanz 1400 Meter. Monſ.
W. Goggets Barricade (M. Henry) 1. Nilbraut (Bullock) 2. Govi
(Shaw) 3. Tot. 25: 10. Pl. 11, 11, 11: 10. Unpl. Chiecard, Chirula,
Horizent I, Angriff. Leicht 1-3 t S Preis von Karlsruhe.
12 300 Mk. Diſt. 1600 Meter. K auptgeſtüt Graditz' Kakadu I.
(Bullock) 1. Anmut (O'Connor) 2. Dinas (Shaw 3. Tot. 46: 10.
Pl. 26, 25: 10. Unpl. Major Fife, Vigilant. Sehr leicht 22 Lg.

Fürſtenberg-Memorial. Ehrenpreis und 43 o00 Mk.
Diſt. 2000 Meter. Herren A. u. C. v. Weinbergs Fauſt (O'Connor)
1. For Ever 2. Litoun 3. Tot. 14: 10. Drei liefen. Sehr leicht 2 10
v T Pro Weſt Weg Se 8. 6000 Mk. Diſt. 1000 Mir. Kgl.
württ. Priv.-Geſt. Weils Tauſendſchön (Shaw) 1. Rauhreif (Bullock)
2. Motette (O'Connor) 3. ot. 51 10. Pl. 13. 11 10. Unpl.
Haideprinzeſſin. Electrice, Kikeriki II, Bauernſänger. Kampf 1 L.

Wellgunde-Steeple-Chaſe. 6000 Mark. Siſt. 4500
Meter. Herrn A. Kehrers Slogiton (Baſtian) 1. Le Roy II (Kallf) 2.
Little Theo (Lippold) 3. Tot. 30 10. Pl. 15, 24, 17: 10. Unpl.
Pilule du Diable, Open Ditſch (gef.), Pain d'Epice, Etaliere (ausgebr.).
Sehr leicht 3--5 Lg.

b Beim Hallenfer Rennen am vorigen Sonntag, über das
ausführlich berichtet wurde, gelang es bekanntlich dem Dauer
fahrer Ch. Jngold, ſeinen bisherigen Erfolgen einen neuen
Sieg hin uzufügen. Er gewann leicht den „Großen Preis der
Provinz Sachſen“, ein Stundenrennen hinter Motorſchrittmachern,
während der Berliner H. Przyrembel den zweiten Platz belegen
rn per be Fahrer benutzten zu allen ihren Rennen die Marke

rennabor.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16: Sonntag

abend 84 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag abend s Uhr
Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann,

-„JS

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Mittelſchullehrer Richard Jenrich, Rixdorf und

Anna Hofmann, Gr. Klausſtr. 23. Der Königl. EiſenbahnRechnungs
reſte Friedrich Uehr, Charlottenſtr. 3 und Martha Lehmann, Auguſta
ſtraße 21. Der Kaufmann Guſtav Röthling, Blücherſtr. 14 und Jda
Händler, Gr. Wallſtr. 28.

Eheſchließungen Der Schriftſetzer Guſtav Röthling, Blücherſtr. 14
und Jda Händler, Gr. Wallſtr. 28.

Geboren Dem Hilfsſchaffner Paul Naumann, Prinzenſtr. 5, T.
Jrmgard. Dem Arbeiter Otto Ebert, Marthaſtr. 7, T. Martha. Dem
Fabrikdirektor Auguſt Rotter, Reideburgerſtr. 8, S. Herbert. Dem
Arbeiter Karl Czerwwionka, Merſeburgerſtr. 110, S. Max. Dem Arbeiter
Kurt Kaltenborn, Väckerſtr. 8, S. Kurt. Dem Bahnarbeiter Friedrich
Kraneis, Reideburgerſtr. 1a, S. Kurt. Dem Schloſſer Artur Rolle,
Oſendorferſtr. 2, S. Herbert. Dem Buchdrucker Otto Schneider, Rathaus
ſtraße 12, T. Lucie. Dem Poſtaſſiſtenten Ludwig Kaiſer, Beeſener-
ſtraße 10d, T. Hildegard. Dem Blechſchmied Walter Ziegler, Krauſen
a 18, T. Jlſe. Dem Gebührenerheber Friedrich Müller, Kleiner

andberg 5, S. Fritz.
Geſtorben: Des Arbeiters Friedrich daher S. Otto, 4 Mon.,

Lindenſir. 49. Des Arbeiters Franz Rappſikber S. Franz, 1 Mon.
Weingärten 21. Des Arbeiters Franz Noack T. Charlotte, 4 Mon.
Saalberg 24. Des Arbeiters Paul Hedel T. Charlotte, 3 Mon., Bäcker
ſtraße 8. Des Hilfsſchaffners Paul Naumann T. Jrmgard, 12 Stunden,
Prinzenſtr. 5. Die Witwe Auguſte Hahn geb. Sparkäße, 79 J., Große
Ulrichſtr. 52. Marie Szelbracikowski, 20 J., Böllbergerweg 10. Der
Fleiſchermeiſter Karl Bornſchein aus Wetzendorf, 48 J., Magdeburger-
ſtraße 38. Der Arbeiter Wilhelm Bielig, 49 r Schmiedſtr, 37. Des
Tiſchlers Wilhelm Meyer S. Hans, 5 Mon., Kl. Ulrichſtr. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Wilhelm Dunkel und
Albertine Rüger, Dölitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Barbier Otto Kunze und Berta Heiſe, Harz 3

und Lafontaineſtr. 21.
Geboren: Dem Maler Arthur Mehlhorn, Albrechtſtr. 26, S. Walter.

Dem Geſchirrführer Wilhelm Martins, Wettinerſtr. 22, T. Minna,
Geſtorben: Des Schloſſers Albert Lehmann S. Otto, 4 Mon.,

Deſſauerſtr. 16. Die verwitwete Privatiere Thereſe Endemann geb.
Dre 56 J., Gr. Brunnenſtr. 54. Des Schneiders Wilhelm Große
T. Liesbeth, 4 Mon., Friedrichſtr. 29. Des Maſchiniſten Ernſt Beckert
S. Walter, 2 Mon., Petersbergſtr. 3. Des Hilfsheizers Otto Hahn
S. Erich, 6 Mon. Gabelsbergerſtr. 25.

Weaſſerſtände am 22. Auguſt
Saale: Halle 4- 1,88, Trotha Untp. 1,96, Vrochlitz 1,08,

Bernburg Untp. 1,18, Kalbe Obp. 1,52, Kalve Untp. 0,72.
Elbe: Leitmerihz 0,06, Außig 0,39, Dresden 1,73, Torgau

0,09, Wittenberg 0,95, Roßlau 0,460, Barby 0,78,
Magdeburg 0,87, Tangermünde 1,22, Wittenberge 0,99,
Hohnſtorf 0,52. Mulde: Düben 0,64

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Proving, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: i. V. Arthur Bierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktton betreffenden Zuſchriften ſind nicht berſönlich, ſondern lediglich „Au
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche edentuell Zzurllckgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt fein,

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Nervoſität der Schulkinder iſt ein allen Lehrern und

einſichtigen Eltern längſt bekanntes Uebel, das namentlich durch
ein unrationelles erſtes verurſacht wird. Nach einer10-12ſtündigen Nachtruhe bilden Kaffee und Tee oft das einzige,
das die Kinder in aller Haſt und Aufregung vor dem anſtrengenden
Schulbeſuch zu ſich nehmen. Kaffee und Tee ſind aber längſt als
wertloſe Getränke von der Wiſſenſchaft erkannt und werden nicht
ohne Grund als Unheilſtifter angeſprochen. Kinder, gleichgültig
welchen Alters, müſſen ein Getränk erhalten, das für eine reich
liche Anbildung von Fett und Mugskelgewebe ſorgt und ſtunden-
lang nachhaltig ſättigend wirkt, 3 die genugſam bekannte,
dur Hungerreiz Nervoſität der Schulkinder nicht
aufkommen läßt. Kaſſeler HaferKakao genießt den Ruf, dieſe
Vorzüge in höchſtem Maße zu beſitzen. Er iſt das bewährteſteKinderfrühſtück von feinem i des und außerordentlicher

n wirkt blut und knochenbildend und iſt bei
mäßigem Genuß das geeignetſte Vorbeugungsmittel gegen

)lutarmuk, Bleichſucht und chlichkeit. Anerkannte medi
ziniſche Autoritäten empfehlen den bekannten Kaſſeler Hafer-
Kakao und verordnen ihn regelmäßig als bekömmlichſtes Getränk

Le
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Rittergutsbeſitzer Hans von Burkersroda auf Burgheßler bei Vad für Kinder und Kranke,.



Wir haben das alleinige Fabrikationsrecht für Provinz Sachſen und Anhalt für d p u le W S

j nffz i j eurschelGeisler's Auffangrechen für Kartoffel-Prnte Naschinen 7
Deutſches Reichspatent des Herrn Rittergutsbeſitzer Eürlsler) Schiffbau-Ausstellung

erworben und bitten, vor Anſchaffung einer ſolchen Maſchine Angebot von uns 8erlin 1908 n
zu verlangen in unſeren eueſten erlin. un bis Oktober WKartoffel Ernte NKaschinen „Simplex e I
ch Syſtem Graf Münster). 7 rer neue aanergreeten in n et an ren Kartottel-Ernte-tlaschine Heffentlich er Widerſ pruch.

Wir bieten den Herren Großgrundbeſitzern, Gutsbeſitzern und Landwirten bei direktem Kauf [0257 Seit 4 Jahren iſt don Iteiae Zoſroyvoher Seite verſteckt und Z.

bei uns als Fabrikanten weſentliche Vorteile! r e eng Lerheete eeeehettien fär das MiltrEr-
ziehungs u. Bildungsweſen habe im Januar
1898 eine Verfügung erlaſſen, wonach

zum ſtenographiſchen Unterricht im Kadetten
korps nur das Einigungsſyſtem Stolze-Schrey

e werde.Jm Jahrbuche der Schule Stolze-Schrey für das Jahr 1908,
herausgegeben im Auftrage des Stenographen Verbandes Dtolze-Sohrey
von Erioh Händeler, iſt auf Seite 54 auf jene Verfügung Bezug
enommen. Es iſt weder dort noch ſonſtwo der Tag, der Ort, die

Nummer der Verfügung, noch auch der Name des verfügenden Be
amten angegeben worden. Auf die Aufforderung hin, die Verfügung
in dieſer Hinſicht näher zu bezeichnen, hat man ſich auf Stolze-

Schmidt Spiegel wanenr Halt a. 5.
Eigene Fabrikations-Spezialitäten:

Düngerſtreumaſchinen, Düngermühlen, Maſchinen für
den Kartoffelban, die Kartoffelernte und die Kartoffel

lle Arten Erntemaſchinen, Dreſch- Schreyscher Seite ſchweigend verhalten. Der Erlaß einer ſolch Tverwertung. A x ſch ſch Verfügung iſt an ſich ſchon unwahrſcheinlich, wenn man bedenkt, de wrvetter
maſchinen und Göpel. im Januar 1898 das Einigungsſyſtem erſt wenige Monate beſtand, habent über 20 damals zu ein abſchließendes Urteil über die Brauchbarkeit abſunde 2 ät z re u F W t 7 Jreitain Sacrs pflüge v n n Ackmasennen S dettget gegenüber anderen, Namentlich dem erprobten, I

e. c. 8 SonntRud. Sack's Prüge, Drilt un en. n en zuverläſſigen und unübertrofenen Gabelsbergerſchen, r
Unſere Reparatur Abteilung für alle Arten Maſchinen halten wir beſtens empfohlen Loch gar nicht gefaßt ſein konnte. Das Einigungsſyſtem iſt it Monte

den Tagen vom 7. bis 9. Auguſt 1897, alſo in dreitägiger Beratung Am S

r kini e ger e h e ver ſcheinej j iedener Stenographie-Syſteme aufgeſtellt worden. Gegenüber einer SonneIngenieur Akademie ſolchen ohne wiſſenſchaſtiſche Forſchung lediglich durch kurze Beratung der M
tar Masehinen und Vektro-In- aufgeſtellten Kurzſchrift war nicht daß eine Staatsanſtalt, iſt nich ten der die Aufſicht und Regelung des MilitärErziehungs u. Bildungs Grundweſens obliegt, eine ſo weittragende Verfügung erlaſſen n ſein He

a ſſſſ so einer je ächli Es ſind GSonntSie iſt auch tatſächlich nicht erlaſen worden. Sinn U

3 zwei Verfügungen des Königl. Preuß. Kriegsminiſteriums inbezue genugu r Ostsee auf den Stenographieunterricht ergangen, nämlich vom 5. Mai 189 die

u n re r r a r bis M5 Gahbelsberger, Neu-Stolze oder Schrey, und vom 19. September 1897, „WenrLandw. Privatschule wer S das Einigungsſyſtem Stolze-Schrey ſolle zugrunde getrage
Leipzigerſtraße 53. elegt werden.Grügakeigerrghen in landw. 5 Gegen die bewußte und abſichtliche Jrreführung der für

u. kaufm. Buchführung, in Ab Stenographie intereſſierten Kreiſe von ſeiten der Stolze- Regimſchlüſſen, Der waltungsgeſchtfren Rudo 0880 Schreyaner durch Aus- niemals erlaſſenen behördlichen der na

r ernſ von n “erhel einer für ſie t tlit Widerpruh grechnung. Honorar mäßig. Dte un en wir iermi ö en j i er ru Kindewird gratisnachgewieſen. Proſpekte erhe p Anſpriſt. Nee bele S n Der Urtsverband der Gabelsbergerschen Stenogranten.Die Subſkription auf die Ausgabe 1909 ſchließt Vereine z1 hale a ind ümgegen c

u d. (07: erſtenEnde Auguſt. Jm Herbſt d. J. erſcheint: o7217 2 mittam Künstliche 2zähne, e
a n V in tadelloser Ausführung. bhalt1. Die Geſamt Ausgabe zum erſtenmal in drei Bänden le daheim

betrieb, mal länger haltbar als Weiden über 6000 Seiten,. 2 Millionen Adreſſen aller Kaufleute e Spezialität: [0395 Jm Jkörbe; dabei leicht und anſehnlich. Kaufe Schmerzloses Zahn ziehen.las Treloar, Brimma 477 Induſtriellen (mit TelephonAnſchlüſſen), der meiſten Gewerbetreibenden, 49 r W ilj y uder, e
2 v durchCar och ſtädtiſchen Behörden (neu), Aerzte, Rechtsanwälte. (Ladenpreis 37 part. o. Lelpaiseretr. part. 97 u. Mersehureg, durch

Weidmannslust“- nach dem Schluß der Subſkription wie bisher 30 Mark ab vis-à-vis „Rotes Ross“, 10 Narkt 10. e
Schokolade Berlin.) Subſkriptionspreis wie bisher ab Berlin 20 Mark, nWwfeshch geſchügt franko in Deutſchland 22 Mark.

O ät i 9We rofeln 2. Die Teil -Ausgaben. Acht Sonderbände einzelner ehe2 Wilhein See Deingget Ländergruppen. Jeder Band ca. 1200 Seiten, enthaltend Lore

ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg- ämtli iuſnlahe 39 (Ece Neuhlwegh nienara gegen 300 000 Adreſſen: Sämtliche Farſtonte, Jnduſtrielle (mit S
u r Telephon Anſchlüſſen), Aerzte, Rechtsanwälte 2c., ferner die anC Zbllergernra tn Gutsbeſitzer der betreffenden Landesteile. (Ladenpreis nach Schluß vittucherer, Trothaerſtraße 78, Max g 2 2 errichte der Subſkription 7.50 Mark.) Subſkriptionspreis ab Berlin iſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein- eichsberg, Karl Tornow Nachf., Jnh. 5 Mark, franko in Deutſchland 5.50 Mark. Proſpekte gratis. DarmfFunk Nachriermann ier, Viktoriapla KurſenOtto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul iptions -hi haben.di e er Subſkriptions Beſtellungen erbitten wir umgehend an den aben.

ermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24, NachdeA. Max Schulze, Jnh. Adolf Sohulze, m VereiSee ſebn erſte Wer Per Verlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs G. m. h. H. wir
Hauer, Zwingerſtraße 25, ſowie Berlin SW. 19.deſſen Filialen Landwehrſtraße 8,
Ludwig Wuchererſtr. 56, Magde-
burgerſtraße 50 und
Parl Booch Breiteſtraße 1,

5 Markt, Rot. Turm.

e WratzKke Steigere r Juwelen Halle a. S.
BilinerBrillen, Klemmer

Natürlicher Sauerbrunn. das beste Wasct mittel
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

Alkalischer NMatronsäuerling von welthekanntem Ruf.

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk, besonders Dia- e Pahet 15 Vig

schädhchen

Sestandteilenfrei von

Optischen Institut

detikern, Giehtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet,

Ott 0 i h e a I i sowie bei allen Prkrankungen, die auf Säureüberschuss hinweisen.

Die dauernde Konsumsteigerung in allen Kulturstaaten beweist
Grosse Ulrichstrasse Ia. [0731 die Wertschätzung seitens der Aerzte und des Publikums. T afelobſt T.

Biliner Pastillen Speziökum bei Sodbrenven.

TierAſyl Feldſtraße 13.
u für Herbſt und Winter gibt (nicht unter Zentner) ab Als

Brunnem-Direktion, Bilim (Böhmen). rKoſtenloſe Aufnahme hgreiſer, übersävü er Tiere täglich 8—12 u. on) Obſtanlage Paul Huber-Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 ür Unbemittelte koſtenlos. 2419] Halle a. S., Merſeburger Chauſſee 10.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 4 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung 28. Auguſt 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,

Gedenktage,
23. Auguſt.

1436. Ende der Huſſitenkriege.
1743. Stiftung der Univerſität Erlangen

Schlacht bei Großbeeren.
1831. Der Feldmarſchall Auguſt Graf Neidhardt von Gneiſenau

geſtorben.
1840. der Maler Gabriel Max geboren.
1842. Der Geſchichtsforſcher Karl Theodor von Heigel geboren.
1862. Der Dichter Julius Hammer geſtorben.

Friede zu Prag.

Tagesſpruch: Menſch, alles, was außer Dir,
Das gibt Dir keinen Wert;
Das Kleid macht keinen Mann,
Der Sattel macht kein Pferd.

Angelus Sileſius.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Auguſt.
Die Wochentage im Wetterglauben.

Der Hariptwettertag der Woche iſt nach dem Volks
wetterglauben der Freitag. Er will ſein eigenes Wetter
haben „Die ganze Woche wunderlich, des Freitags ganz
abſunderlich“ oder „War das Wetter früher ſchön wird es am
Freitag ſchlecht“, oder „Das Wetter, das am Freitag aufzieht, hält
acht Tage an“, eind weitverbreitet iſt die Meinung „Freitagswetter
Sonntagswetter“. Der Montag beginnt oft mit trübem, regneriſchem
Wetter, aber man legt keinen Wert darauf, denn es heißt „Dunkler
Montag helle Woche“ oder „Montagswetter wird nicht Wochen alt“.
Am Sonnabend oder Samstag muß wenigſtens einmal die Sonne
ſcheinen. Daher ſpricht man in Frankreich: „Kein Sonnabend ohne
Sonne“, in der Eifel: „Es iſt kein Samstag ſo trüb, die Sonne ſcheint
der Mutter Gottes zulieb“ und in der Graſſchaft Mark: „Sonnabend
iſt nicht ſo klein, die Sonne läßt ſich ſehen“, indem man jedoch als
Grund hinzufügt „Samstag iſt gut Wetter, damit der arme Mann
ſein Hemd trocknen kann“, Auch vom Sonntag ſagt man „Es iſt kein
Sonntag ſo keck, daß er die Sonn' den ganzen Tag verſteck'“, und behauptet
„Regnets Sonntags über das Meßbuch, ſo hat man die ganze Woche
genug“, oder „Wenn's den Kirchleuten regnet auf den Pfad, dann iſt
es die ganze Woche naß“. Jn Dänemark erklärt man „Sonntagswetter
bis Mittag iſt Wochenwetter bis Freitag“, und in Tirol glaubt man
„Wenns an einem Sonntag regnet, an dem ein grünes Meßekleid
getragen wird, ſo regnet es neun Sonntage hintereinander.“

Militäriſches. Dem Leutnant der Reſerve des Königs-Ulanen-
Regiments (1. Hannoverſches) Nr. 13 Wentzel in Halle a. S. wurde
der nachgeſuchte Abſchied bewilligt.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle in der Univerſitäts-
Kinderklinik am Framzoſenweg iſt im Monat Juli 340 Mal in
Anſpruch genommen worden, neu in Ueberwachung traten 64
Säuglinge. Die Fürſorgeſtelle iſt allen Müttern im Stkadtkreiſe
Halle zugänglich und gibt ihnen Gelegenheit, ſich dort unentgelt-
lich Rat über die Ernährung und Behandlung ihrer Kinder im
erſten Lebensjahre durch Spezialärzte zu holen. Die Sprech-
ſtunden ſind auch weiterhin wochentäglich von 8——-9 Uhr vor
mittags.

Der Lehrerverein Halle u. Umgegend wird Sonnabend,
den 29. Auguſt im „Schultheiß“ (Poſtſtraße 5) ſeine nächſte Sitzung
abhalten. Herr Lehrer Erfurth (Dammendorf) wird ſprechen über
„Kinderſpielzeug als Erziehumgsmittel, ein Beitrag zur Kinderforſchung“.
Im zweiten Teile werden geſchäftliche Angelegenheiten erledigt.

Die Anhaltiner- Vereinigung feierte am 19. Auguſt
Herzog Friedrichs Geburtstag im „Wintergarten“
durch Konzert und Ball. Die zahlreichen Teilnehmer wurden
durch die Darbietungen dex Henſchelſchen Kapelle in die richtige
Feierſtimmung verſetzt. Jn das Hoch auf Se. Hoheit den
Herzog von Anhalt, in das die Rede des erſten Vorſitzenden aus
klang, wurde mit Begeiſterung eingeſtimmt. Der Tanz hielt die
Teilnehmer noch recht lange zuſammen.

Ein neuer Beruf für jüngere Kaufleute. Angeſichts der in
vielen kaufmänniſchen Zweigen zurzeit herrſchenden Ueberfüllung
dürfte der Hinweis willkommen ſein, daß das aufblühende
landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen tüchtigen
jüngeren Kaufleuten der Geld und landwirtſchaftlichen Handelsbranche
günſtige Ausſichten für ihr berufliches Fortkommen gewährt. Um ge
eigneten Reflektanten den Uebertritt in die genoſſenſchaftliche Lauf
bahn zu erleichtern, hat der Reichsverband der deutſchen landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaften eine beſondere Fachanſtalt, die deutſche la nd-

wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsſchule in Darmſtadt,
errichtet. Die Anſtalt eröffnet zum 5. Oktober d. Js. einen neuen
halbjährigen Lehrgang Anmeldungen zur Teilnahme ſind an den
Reichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in
Darmſtadt zu richten. Nicht unwichtig für die Jntereſſenten wird die
Nachricht ſein, daß die käufmänniſchen Teilnehmer an den früheren
Kurſen ſämtlich im genoſſenſchaftlichen Dienſte Anſtellung gefunden
haben.

Verſicherungsſchutz gegen Unfälle auf Luftſchiffahrten.
Nachdem ſich in den letzten Jahren faſt in allen größeren Städten
Vereine für Luftſchiffahrt gebildet haben, dürfte es von Jntereſſe ſein
zu erfahren daß die Ober rheiniſche Verſicherungs-
geſellſchaft in Mannheim den Teilnehmern an Luftballon-
fahrten vom Moment des Betretens bis zum Verlaſſen der Gondel
Verſicherung sſchutz gegen etwaige während der Fahrt oder der
Landung ſich ereignende Unfälle gewährt. Die Prämie iſt nur gering.
(Auskunſt erteilt hier die General-Vertretung Halle a. S., Bureau
Ludwig Wuchererſtraße 86.)

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Für die Vorberei-
tungen zur Aufführung des Oberprediger Greinerſchen
„Gänſelieſels von Ehrenſtein“ iſt die letzte Woche, eine
Woche ernſter und ſchwerer Arbeit, mit der Bühnenprobe
am 21. Auguſt unter ziemlich günſtigen Ausſichten begonnen
worden. Nur fehlt es zu den packenden Volksſzenen im dritten
Akte noch an Volk: 16 Männer, einige ältere und jüngere
Frauen, die jedenfalls aus der Moritzgemeinde, zu deren
Gunſten das Reformationsvolksſchauſpiel aufgeführt werden ſoll,

gern mitwirken werden, zumal die Salzwirker-Brüder-
ſſchaft, unſere altbewährten Hallor e dadurch, daß ſie in
ihren hiſtoriſchen Gewändern die Gäſte grüßen werden, alte
Treue zu ihrem Gotteshaus bezeugen wollen. Der Regiſſeur,
Herr Köhler, zurzeit in Stettin, will am Montag abend 8 Uhr
im großen Saal des „Wintergarten“ das Vorſpiel und den
Schluß des dritten Aktes, den ſchwierigſten Teil des „Gänſelieſel“,
das er ſchon des öfteren in anderen Städten mit gutem Erfolg auf-
geführt hat, einſtudieren. Zum Schluß ſei noch auf das
wirkungsvolle, vornehm wirkende PIlakat (Druckerei von Paul
Schwarz) hingewieſen, das uns in ſchlichter Darſtellung „Di e
Ruine vom er u zeigt, in deren Burghof die erſten
n rhrunsen unſeres Stückes mit großem Erfolge ſtattgefunden

aben.
Ein Vohltätigkeitskonzert zum Beſten der Abgebrannten

von Donauueſchingen beabſichtigt, wie uns mitgeteilt wird, Fräu
lein Lucia Fiebiger, die Schweſter unſerer früheren, jetzt in
Südamerika weilenden Primadonnag Erna Fiebiger, mit noch
einigen Herren des Heydrichſchen Konſervatoriums zu geben.
In Anbetracht des guten Zweckes wird auf eine recht rege Anteil
nahme gehofft, damit eine möglichſt große Summe dem ſo ſehrder Hülfe Bedürftigen uberwieſen werden kann. Alles Raſt
wird noch bekannt gegeben.

Das Winzerfeſt im Zoologiſchen Garten. Drohende Ge
witterwolken ballten ſich geſtern nachmittag mehreremals am
Horizont zuſammen und ſchienen dem ſchönen Verlaufe des
Winzerfeſtes ein jähes Ende bereiten zu wollen. Glücklicherweiſe
zog die Gefahr vorüber, und es entwickelte ſich ein Leben und
Treiben auf dem Konzertplatze und namentlich wieder auf dem
breiten Hauptwege, das man eben geſehen haben muß, um ſich
einen Begriff davon machen zu können. Selbſt die älteren Herr-
ſchaften ſchienen noch einmal jung geworden zu ſein! Schon am
Nachmittag war der Beſuch außerordentlich ſtark, aber gegen
Abend nahm er noch mehr zu. Es war zeitweilig nicht möglich,
auch nur einen Schritt im Hauptwege vorwärts zu kommen.
Unfere jungen Mädchen hatten dem Wettergotte beſſer getraut,
die weißen, duftigen Sommerkleidungen kamen zu ihrem vollſten
Rechte, und doch ſchien es gar mancher von ihnen allzu heiß zu
ſein, ſo glühten die Wangen, ſo ſtrahlten die Geſichter, auf denen
die hellſte Lebensfreude lachte. Zum wirbelnden Confetti und
fröhlichen Lachen miſchten ſich die Klänge des Orcheſters, hell
ſchallte in den Pauſen manch' altes Volkslied in die Nacht hinein,
und das ſternenglitzernde Firmament überwölbte eine Stätte
triumphierender Lebensluſt, wo zum bunten Lampion-Spiel eine
fröhliche Menſchenſchar Stunden verlebte, die jedem Beteiligten
gewiß in angenehmer Erinnerung bleiben werden. Auch die
Leiſtungen der kleinen Prager Kapelle erfreuten allgemein,
wenn die fröhlichen Muſikanten im Garten umherzogen und
bald hier, bald da ihre luſtigen Weiſen hören ließen. Der Wein,
von ſchmucken Winzerinnen kredenzt, fehlte natürlich nicht.
Jm Saale vergnügte ſich eine tanzluſtige Schar, beſcheiden genug
oben auf dem Orcheſter. Das Feuerwerk bildete den Schluß
des Feſtes.

Vom Zovologiſchen Garten. Wer am letzten Sonntag den
Schimpanſen geſehen hat, wird erſchreckt geweſen ſein über ſein
Ausſehen und ſein apathiſches Verhalten, da er ſich kaum bewegte
und auch nicht das Geringſte zu ſich nehmen wollte. Heute iſt
glücklicherweiſe dieſe Magenverſtimmung vollſtändig vorüber, und
er läßt es ſich wie früher bei ſeinen Mahlzeiten gut ſchmecken,
ja er holt außer ſeinen Portionen noch die Leckerbiſſen aus den
Mahlzeiten des ſchwarzen Waldteufels. Möglicherweiſe ſpielen
auch die Zähne z. Z. bei dem Geſundheitszuſtande des wertvollen
Affen eine große Rolle: er bekommt nämlich gerade den erſten
bleibenden Backzahn, außerdem hat er vor kurzem zwei untere
Schneidezähne des Milchgebiſſes verloren und ſcheint beſonders
ſchwierig den rechten oberen Eckzahn zu wechſeln, da dieſer keine
Krone hat, ſondern bis auf das Zahnfleiſch herunter verſchwunden
iſt. Das ſeit einigen Monaten angeſchaffte neue Tahrweibchen,
das bislang mit dem jungen ſardiniſchen Muflon-Bock neben dem
Tahrgehege untergebracht war, wurde im Laufe der letzten Woche
dem bösartigen Tahrbock zugeſellt und ſcheint gut geduldet zu
werden. Das Gemskitz gedeiht übrigens hervorragend gut und
läßt bereits die Spitzen der Krickel erkennen. Desgleichen ſind
die drei jungen Strauße in vorzüglichem Zuſtande und außer-
ordentlich gewachſen. Von Neuanſchaffungen ſind fünf junge
weibliche RheſusAffen zu erwähnen, die für das große Affen-
Gehege an der Grenze zwiſchen Wittekind und dem Garten be-
ſtimmt ſind, ſie müſſen aber erſt etwas beſſer heranwachſen.
Die Konzerte werden morgen nachmittag und abends vom Muſik-
korps des Jnfanterie- Regiments Nr. 72 aus Torgau geſpielt.
Von abends 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 75 Pfg. für die
Perſon einſchließlich der Billettſteuer.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Hirſch-, Kronen- (Steinweg), Bahnhofs-
Adler-, Kronen-Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag mittags 12 Uhr vor
dem Kaiſer Wilhelm-Denkmal durch die Kapelle der 36er ſtatt. Das
Programm lautet 1. Deutſchlands Wacht“, Marſch von Scalla;
2. Ouvertüre zur Oper „Die Nürnberger Puppe“ von Adam 3. „The
Warblers Serenade“ von Perry; 4. Caprice italien“ von Tſchaikowsky;
5. Polonaiſe Nr 2 von Liszt 6. Sporenpolka von Ziehrer.

Auf der Fahrt ins Kaiſermanöver, das bekanntlich in dieſem
Jahre in ElſaßLothringen ſtattfindet, paſſierte in der vergangenen
Nacht eine größere Anzahl Mannſchaften der Verkehrstruppen
unſeren Hauptbahnhof.

Ein Jagdübungsſchießen auf dem „Pfälzer Schützenhof“
hatten wegen der bald aufgehenden Hühnerjagd mehrere Halleſche Jäger
angeregt. Zu dieſer am 19. und 20. Auguſt abgehaltenen Veranſtaltung
wurde eine große Zahl Jäger aus Halle und Umgegend eingeladen
und, wenn auch die Erntearbeiten ſo manchen vom Erſcheinen abhielt,
traf ſich doch eine erkleckliche Anzahl auf dem ſchönen Tontaubenſtand
des „Pfälzer Schützenhofes“ an der Heide. Mit den vorzüglichen
Preußſchen Wurfmaſchinen wurden die Tontauben in die Lüfte
geſchleudert, und jeder ſetzte ſein beſtes Können ein, um ſie abzuſchießen.

Die Reſultate waren Herr Kurt Forberg 84 Gutsbeſitzer
Bernhard Reiche 84 Kaufmann Hans Forberg 82 Büchſen
machermeiſter Tornau 78 Plantagenbeſitzer Schulz 76 Guts

I der Eingang der hervorragenden I

Herbst Neuheiten
hat begonnen und erhält durch weitoren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung.

Als grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements
und gelangen nur bewährte und auf ihre Solidität hin sorgfältig geprüfte qualitäten zum Verkauf.

J.

beſitzer Erbis 72 9 Hauptmann a. D. Brauſe 70 Brauereibeſitzer
Saß 66 Landgerichtsrat Ernſt 50 Weitere gute Reſultate
erzielten die Herren Kaufmann Wartze, Dr. med. Gäbelein und Bau-

rer Dohme. Ferner zeigte eine große Zahl Jäger ihre
rreffſicherheit, ohne ſich an der Konkurrenz zu beteiligen. Die Ver

kündigung der Sieger fand am letzten Abend ſtatt Herr Kurt Forberg
als Sieger erhielt ein diesbezügliches Diplom. Verſchiedene Reden auf
das edle Weidwerk wurden von älteren Jägern gehalten und Toaſte
auf die Teilnehmer ausgebracht. Mit dem allgemeinen Wunſche auf
eine zufriedenſtellende Hühnerjagd und eine Wiederholung der Ver
anſtaltung im nächſten Jahre trennten ſich die Anweſenden in vor
gerückter Stunde.

Der Turnverein „Frieſen“ veranſtaltet morgen, Sonntag
nachmittag bei Kurzhals im „Kaffeegarten“ zu Böllberg ein geſelliges
Beiſammenſein für ſeine Mitglieder deren Angehörige und Gäſte.
Freunde der deutſchen Turnſache ſind willkommen.

Die Verpflichtung zum Fortbildungsſchulbeſuch erſtreckte
ſich in unſerer Stadt früher nur auf ſolche Lehrlinge, die in
Halle ſelbſt wohnhaft waren. Mit dem 1. April d. Js. iſt aber
eine Beſtimmung in Kraft getreten, derzufolge alle in hieſigen
Gewerbebetrieben beſchäftigten Lehrlinge, auch wenn ſie ihre
Wohnung nicht in Halle ſelbſt, ſondern in Ortſchaften der Um-
gegend haben, zum Beſuch der hieſigen Fortbildungsſchulen ver
pflichtet ſind. Dieſe Veränderung des einſchlägigen Orts
ſtatuts kam geſtern in einer Schöffengerichtsver-
handlung gegen einen Arbeiter aus Neukirchen zur Sprache.
Sein Sohn iſt in der Werkſtätte einer hieſigen Maſchinenfabrik
als Lehrling beſchäftigt, begibt ſich aber jeden Abend nach Neu-
kirchen in die Wohnung ſeiner Eltern zurück. Der Vater gab
vor Gericht an, in der Fabrik ſei ihm ausdrücklich geſagt wordem,
ſein Sohn brauche, da er nicht in Halle, ſondern auswärts wohne,
die hieſige Fortbildungsſchule nicht zu beſuchen. Des weiteren
führte er als Entſchuldigungsgrund für die Schulver-
ſäumnis ſeines Sohnes an, es ſei doch von einem ſo jungen
Menſchen wohl zu viel verlangt, wenn er auch Sonntags,
der doch Ruhetag ſei, nur um der Fortbildungsſchule willen moch
den weiten Weg von Neukirchen nach Halle und von da wieder
zurück, mitunter bei ſchlechteſtem Wetter, machen ſolle. Das
Schöffengericht ſprach den Vater von der Anklage, ſeinen
Sohn vom Fortbildungsſchulbeſuch zurückgehalten zu haben,
frei, da nicht nachgewieſen ſei, daß er dem Sohne den Beſuch
ausdrücklich verwehrt habe. Der Vorſitzende belehrte ihn aber,
daß nach der neuen Beſtimmung vom 1. April d. Js. ſein Sohn
unbedingt verpflichtet ſei, trotz ſeines Wohnſitzes in Neukirchen die
Halleſche Fortbildungsſchule zu beſuchen. Erſcheine ihm das
Sonntags bisweilen zu beſchwerlich, ſo müſſe er ſich behufs
etwaiger Dispenſation rechtzeitig an den Schulleiter
wenden. Durch eigenmächtige Schulverſäumnis mache er ſich
ſtrafbar.

Ein Aufzug der Fleiſcher. Morgen, am Sonntag nach-
mittag um 3 Uhr werden die Fleiſcher-Geſellen unter Mitbeteili-
gung der Fleiſcherinnung und fremden Geſellenvereine aus
Anlaß ihres Stiftungsfeſtes einen feſtlichen Aufzug veranſtalten.
Der Zug geht vom Roßplatz aus und wird auch hiſtoriſche Gruppen
zu Fuß und zu Pferde enthalten.

Jm Walhallatheater veranſtaltet das dort bis Ende Auguſt
gaſtierende Feen Theater auch morgen, Sonntag, nachmittags
4 Uhr wieder eine Familien- Vorſtellung zu ermäßigten
Preiſen. Kinder zahlen halbe Preiſe.

Einen Angriff auf einen Polizeibeamten verſuchten in der
heutigen Nacht in der Gneiſenauſtraße vier Unbekannte. Der Beamte
hatte die Männer dabei betroffen, wie ſie mit zwei Säcken, in denen
ſich Kartoffeln befanden, die Gneiſenauſtraße entlang kamen. Als ſie
ihn bemerkten, ergriffen ſie die Flucht, wurden jedoch von dem Beamten
verfolgt, machten dann Kehrt und bewarfen ihn mit Steinen.
Bei der Dunkelheit war es dem Beamten, der glücklicherweiſe nicht ver-
wundet wurde, nicht möglich, einen der Attentäter feſtzunehmen.
Die Kartoffeln warfen die Verbrecher auf der Flucht fort. Hoffentlich
gelingt es doch noch, die lichtſcheuen Menſchen zur Beſtrafung zu
ermitteln.

Die hieſige Hof-Pianofortefabrik von C. Rich. Ritter hat
ſich zur Unterſcheidung ihres Fabrikates von anderen den Namen
„Ritter“ ſowohl, als auch die Bezeichnungen „Ritter-Flügel“
und, Ritter- Pianos vom Kaiſerlichen Patentamtſchützen
laſſen.

Profeſſor Dr. Friedrich von Esmarchs alkoholfreies Getränk,
ein Tafelgetränk Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, erfährt von heute
an eine Preisermäßigung von 5 Pfg. für die Literflaſche,
ſodaß die Literflaſche jetzt mit 15 Pfg. geliefert wird. Das Getränk
iſt ſchnell in allen Kreiſen in Aufnahme gekommen.

Der Triumph-Automat am Leipziger Turm begeht am
23. Auguſt die Feier ſeines vierjährigen Beſtehens. Das Unternehmen
erfreut ſich des beſten Rufes und regſten Zuſpruchs ſeitens des hieſigen
ſowie auswärtigen Publikums.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Freitag, wurde der
Tiſchler S. vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 23 von
Krämpfen befallen. Da er ſich Verletzungen im Munde und
Geſicht zugezogen hatte, wurde er mit dem Krankenwagen nach
der Klinik gebracht. Jn einem Anfalle von Schwermut erhängte
ſich eine Frau im Grundſtück Am Bauhof 7. Jn der Großen
Ulrichſtraße wurde ein Student in der heutigen Nacht von
einer bisher nicht ermittelten Perſon mit einem Gehſtocke auf
den Kopf geſchlagen, ſodaß er eine blutende Wunde da-
vontrug. Dem Verletzten wurde auf der Polizei-Hauptwache ein
Notverband angelegt. Jn derſelben Nacht iſt in dem
Grundſtück Taubenſtraße 21 bei dem Müller H. nach deſſen Aus-
ſage ein Einbruch verſucht worden. Das ſofortige Abſuchen
des Grundſtücks war ohne Erfolg. Entwendet iſt nichts. Bei
der auch in der heutigen Nacht abgehaltenen Streife wurden zwei
männliche Perſonen nächtigend im Strohdiemen am Küttener-
wege angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſqu Wörlitzer Bahn ſind am 21. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3176 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geschàäftshaus
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die vorliegende Nummer unſerer Zeitung enthält die Abonnements
Einladung, einen Auszug aus dem Perſonalverzeichnis und eine kurze
Ueberſicht der ſür kommende Spielzeit in Ausſicht genommenen Neu
heiten und NeuEinſtudierungen auf der Bühne des Stadttheaters.
Der ausführliche Abonnements Proſpekt kann von Jntereſſenten koſtenlos
an der Theaterkaſfe in Empfang genommen werden, wird aber auch auf
Wunſch durch das Sekretariat franko verſandt. Zunächſt ſei erwähnt,
daß in Bezug auf die Bedingungen des Abonnements, ſowie auf die
Kaſſenpreiſe eine Aenderung gegen das Vorjahr nicht eingetreten iſt.
Ein Blick auf das Perſonal Verzeichnis läßt ſofort erkennen, daß faſt
der größte Teil unſerer altbewährten Vorſtände und Mitglieder dem
Kunſtinſtitute erhalten worden ſind. Die Rubriken Regie, Muſikdirektion,
Bureau, Kaſſe, techniſches und ſtädtiſches Perſonal weiſen lauter bekannte
Namen auf. Einzig neu beſetzt iſt die Stellung des Herrn Kapellmeiſter
Aich, ſür den Herr Ludwig Sauer, eine in der muſikaliſchen Welt
längſt als tüchtig anerkannte Kraft, gewonnen worden iſt. Jn den erſten
Fächern des Herrenperſonals der Oper ſind keinerlei, bei den Damen nur ganz
geringfügige Veränderungen zu regiſtrieren. An Stelle der beiden Damen
KühnsundLeydenheiner, denen es in vergangener Saiſon nicht geglückt iſt, ſicheine feſte Poſition zu ſichern, iſt Fr. Jrma Kalliwoda und

Frl. Lucie Fiebiger engagiert worden. Für Frl. Wallner
kommt Frl. Lizzie Walter-Hörig vom Neuen Operetten
theater in Leipzig ſür das Fach der komiſchen Alten. Außer dieſen
nicht allzuſchwer ins Gewicht fallenden Aenderungen iſt an das Gaſt
ſpiel von Frl. Mertes vom Stadttheater in Krefeld zu erinnern,
der es gelungen iſt, durch feſches Auftreten und angenehme Geſangskunſt
als Adele in „Fledermaus“ die durch das Scheiden von Frl. Klerwin
entſtandene Lücke vergeſſen zu machen. Publikum und Kritik ſtimmten
in der günſtigen Beurteilung der neuen Operetten-Soubrette überein.
Etwas einſchneidendere Veränderungen bedingte das, Schauſpiel
Enſemble. Nach erfolgreichem Gaſtſpiel als Eliſabeth in Schillers
„Maria Stuart“ wurde Frau Auguſte Thiéry als Heldenmutter
und Anſtandsdame verpflichtet, um Frl. Brandow zu entlaſten,
die ſich dem Fach der humoriſtiſchen und Charakterrollen mehr wie
bisher zuwenden will. Jn Halle bekannt iſt auch Frl. Maria
Schlomka, die als ſentimentale und jugendliche Liebhaberin nun
mehr an erſte Stelle tritt, in angenehmſter Erinnerung auch Frl.
Wanda Oferta vom Königl. Theater in Wiesbaden, die bei
ihrem Gaſtſpiel im Frühjahr ihre außerordentliche Begabung für das
Fach der naiven Liebhaberin erbrachte. Der für den ſcheidenden
Bonvivant Herrn Steineck neuverpflichtete Herr Wilhelm Nebel
hat bereits in früherer Zeit mehrere Jahre künſtleriſch in Halle
gewirkt. Als Nachfolger des Herrn Nonnenbruch iſt Herr Max
Tobien vom Stadttheater in Görlitz auserſehen. Das ſeit dem
Scheiden des Herrn Heinz nicht gleichwertig beſetzte Fach des Helden
vaters iſt durch das Engagement des Herrn Albert Friedrich
vom Hoftheater in Kaſſel eine künſtleriſch bedentende Perſönlich-
keit in den Vordergrund des Jntereſſes gerückt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Brrlin, 21. Auguſt. Nachdem ſich der Magiſtrat von
Schöneberg, wie mitgeteilt, gegen den Antrag der Großen Berliner
Straßenbahngeſellſchaft auf Konzeſſionsverlängerung auf 90 Jahre ſchlüſſig
gemacht hat, wurde dieſer Antrag heute auch von Tempelhof abgelehnt.

y. Das Aufſichtsamt für Privatverſicherung hat ſeinen ſechſten
Geſchäftsbericht, welcher das Jahr 1907 behandelt, erſtattet. Danach
hat es über 1123 Anſtalten zu wachen, von denen 597 ihren Geſchäfts
betrieb auf einen Bundesſtaat beſchränken, die übrigen 453 über das
Reich ausdehnen. Von den 73 ausländiſchen Anſtalten ſind 24 eng-
liſcher, 12 öſterreich-ungariſcher, 10 ſchweizeriſcher, 7 därniſcher,
6 holländiſcher, 4 amerikaniſcher Nationalität, während die übrigen
ſich auf Belgien, Frankreich, Schweden und Kanada als Heimatland
verteilen. ie Ueberwachung dieſer fremden Geſellſchaften wird
anſcheinend jetzt ſtrenger als früher ausgeführt. 140 Anſtalten
ſind Aktiengeſellſchaften, 976 Gegenſeitigkeitsvereine und 7 Unter-
nehmungen anderer Art, nämlich Genoſſenſchaften und Einzel
firmen. Die Bruttoprämieneinnahme ſämtlicher unter Aufſicht
ſtehender Unternehmungen betrug im Jahre 1906 über 841 Mill. C
gegenüber 793 Mill, im Jahre vorher. Mit nahezu 50 iſt die
Lebensverſicherung an dieſer Einnahme beteiligt, mit 25 die Feuer
verſicherung und ihre Nebenzweige, mit 9 die Unfall- und Haft-
pflichtverſicherung, während der Reſt auf die Hagel, Vieh und
ſonſtige Verſicherung fällt. Der Bericht verzeichnet auch einige
Neuerungen im Verſicherungsweſen. So iſt die Erlaubnis zum Betrieb
der Lebensverſicherung in Verbindung mit einer
Hypothekentilgung erteilt worden. Eine große Berufs-
organiſation von Handlungsgehilfen, welche die Verſicherung
gegen Stellenloſigkeit betreibt, iſt der Reichsauſſicht unter
ſtellt worden. Eine Geſellſchaft erhielt die Genehmigung ger Einführung
einer neuen Form der Kreditverſichernng in Verbindung mit
einer eigenartigen Lebensverſicherung. Der ſcharfe Wettbewerb unter
den Hagelverſicherun g s geſellſchaften infolge der ungünſtigenVerhältniſſe der letzten Jahre hat das Amt bewogen Grenz-

linien für die Betätigung der Konkurrenz zu ziehen. DerBericht macht ugeßeshere Mitteilungen über die Folgen
der Erdbebenkataſtrophe in San Franzisko für veniſce
Feuerverſicherungen, läßt erkennen, daß das Amt die Automobil-
verſicherung nicht lediglich als eine Unterart der Transportver
ſicherung auffaßt, ſondern als eine Art Unfall- und Hafſtpflichtver
ſicherung und daher als aufſichtspflichtig, und bringt endlich Beiſpiele,
daß es auch ſozial bedeutungsvoll wirkt. Dieſe Berichte würden auf
unſer Wirtſchaftsleben einen höheren Einfluß gewinnen, wenn nicht der
hohe Preis dieſer in einem privaten Verlage erſcheinenden Veröffent
lichung ihrer weiteren Verbreitung hinderlich wäre.

y. Die Prüfung der Bücher der Solinger Bank durch die
Treuhandgeſellſchaft hat nach der „Köln. Zeitung“ ſchon jetzt ergeben,
daß auch der verſtorbene Bankdirektorvon Remeſſe Buch-
fälſchungen vorgenommen hat, die den Verdacht der Unterſchlagung
nahelegen. Der wegen Unterſchlagung verhaftete Direktor Becker hat
einen Antrag auf Kaftentlaſſung gegen Kautionsſtellung
in jeder vom Gericht gewünſchten Höhe geſtellt. Der Antrag wurde
indeſſen vom Solinger Amtsgericht gelehnt worüber
Becker Beſchwerde beim Landgericht Elberfeld erhob.

Berliner Produkten und Handelsbank i. L. In der dem
nächſt ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll die Schluß-
rechnung der Liquidatoren vorgelegt und über die Verteilung
des Reſtbetrages Beſtimmung getroffen werden. Wie mitgeteilt
wird, entfällt auf jede Aktie noch ein Betrag von 8,60 ſo daß
dann an die Aktionäre im ganzen 343,60 A. 114,53 36 96 aus
geſchüttet worden ſind. Die Liquidation wurde im Jahre 1889
beſchloſſen, und konnten nach Ablauf des Sperrjahres 60 und
bald darauf ſukzeſſive weitere 10 zur Verteilung gelangen; indes erſt im er 1806,/97 war es mégus, das Geſell
ſchafts Grundſtück mit den darauf befindlichen Oelmühlen-Ge-

bäuden zu verkaufen und daraus weitere 2 auszuſchütten. Der
Verkauf des GeſellſchaftsGrundſtücks hatte 7 nur dadurch reali
ſieren laſſen, daß acht Bauparzellen in Steglitz zum Preiſe von
220 000 in Zahlung genommen wurden. Die Realiſierung
dieſer Parzellen m ungefähren Uebernahmepreis und damit die
Beendigung der Liquidation iſt nun in den letzten Jahren herbei-
geführt worden, und es ſind daraus einſchließlich der Reſtquote
5,5324 9 für die Aktionäre entfallen.

y. Der Herbſttermin für Eiſenbahnſchwellenverdingung. Der
diesjährige Schwellenſubmiſſionstermin der preußiſchen Eiſen

bahnverwaltung wurde von allen Kreiſen der deutſchen Holz
induſtrie mit großer Spannung erwartet, da es ſich um die Liefe-
rung von etwa 740 000 Stück kiefernen, eichenen und buchenen
Normalbahnſchwellen, ſowie kiefernen und eichenen Weichen-
ſchwellen handelte. Es kamen für die Lieferungen hauptſächlich
die Tränkanſtalten Buchholz, Deutzerfeld, Leer, Wrinke, Stendal,
Nordſchleswigſche Weiche, Gotha, Finkenheerd, Groß-Chelm und
Ohlau in Frage. Faſt alle Schwellenfirmen aus Deutſchland und
dem Ausland waren zu dem Termin mit Angeboten erſchienen.
Mit Rückſicht auf die großen Schwellenmengen, welche das Aus
land in den letzten Monaten, angeboten hat, war man auf einen
Preisrückgang für kieferne Ware gefaßt. Die u
Offerten waren ſehr beträchtlich. Für faſt alle Loſe (974 Stück)
waren die geforderten Mengen mehrfach angeboten. Das Geſamt-
ergebnis des Termins zeigt für kieferne Eiſenbahnnormalſchwellen
einen deutlichen Preisrückgang, der in dem großen Angebot des
Auslandes ſeine Erklärung findet.

W. Die Konferenz der Dampfſchiffahrtégeſellſchaften, die am
25. Auguſt in London ſtattfindet, wird ſich mit Fragen des nord
atlantiſchen Paſſagierverkehrs beſchäftigen. Die Frage
des Mittelmeerverkehrs wird auf der Konferenz nicht behandelt, weshalb
auch die italieniſchen Linien nicht vertreten ſein werden.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a, S.
vom 22, August 1908.
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III von lang jan II
Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleibe ron 1882 v. o 3 94,006
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 3 92,500Hallesche 342 90 Sſadt- Anleihe von 1886 4 u. 3 94.00d6
Hallesche 352 90 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 3 94,000
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v. 1600, Serie u. Il a. 14
Hallesche 392 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 38
Hallesche 4 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie iV 14 99,00B
Hallesche 4 90 StadtAnleihe von 1906, Serie

unkündbor bis 1912 u. 4 98,756Akener 832 Stadt Anleihe g. 35 91,906krfarſer 35 90 ſadt- nein r u. i 35 22508krkarter 4 9 Stadt-Anleihe l von 1893 a o. i 98,50 do
Erkurter 4 90 Stadt Anſeihe von 1901 2/4 u. o 98,506
Helberstödter 892 Sladf-Anbeihe verzhie l. 3 91,606
Haumburger 35 Sladt-Anſeite u. 3 91.756Derdster 32 90 StadtAnleihe r e. r 35Landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriets an. 351
landschaftliche 3 Zenfral-Pfanddriefe u. 77Föchtlsche 4 90 landschaftliche Plandbriele an. 4 10992208
Sächsſsche 49 andschaftliche Pfandbrigfe (naue) v. 14 98,50b
üchtische 342 90 ſondechafſiche Plandbrieſe u. 35 22900
Köchsische 3 90 landschaftſiche Pfandbriefe 83,000S üchtische 392 96 Provinzio] Anleihe verschle i. 358 01.606
Unsirut-Regu]. 352 90 Oblig. (Breti.-Hebra) a. 35 91,606
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe

do. 42 Anleihe rüctz. 103
re en rückt. 103 u.r-Aletedener Bergbau- Verein 4leihe unkündbar Ib d r e r u. 10
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Consoljc. Hallesche Pfännerzchaftz-Anle a u. 96,758

ne 56.000kilenburger Haftun-Menuf, 494 96 j,r, 102 90 u. i v
rüchz. mitacher Kammgerntpi .-Anl.537 3 nnerel 492 9 Ryp.-Anl

fabrik nd Muhine— F. Limwerwann 4 [o.,
r a 4

zu. 49 pt. Anſ. rüc. mit 103 u. 5506ganda r We Mi
Gottfried Lindner Anleihe i w. 644 995606Halle-Hettsiedier z Eb. apl, V u. i wen z 52
alſe-Hetiztadter 414 5 k. In u. 160006Aallesche Stradenbehn 4 90 An 3 u. 4 96,600kyfſhöuzerhötfe Aypoth.- Anleibe bis 1915 und. /4 /10

ansf. Kupferzchigter bauende heweriuchaft zu

h V u. 45 100,500rger Braunkohblen ab. Hypoth. An 7 7 55de Be Wie ah här Breunt.-Venv. Jul. ruar. 10290 e
Matdauer Braunkodſen 4 96 Anleiſe v. 4 96,266Mendhen-Peihent. raunt 496 nete r, 1800 a a. 96,256Marzchen-Palbent. Braun 4 90 Anſgite r 1906 o 96,906
e eent. Fran 4 9 Kuber 19003 a.
Iciſer oreff. u. Soler n an. 55606Aktien
Halerche Bankverain- Aktien s 9 4 149,250Spar- und Vorzchudbant- Aktien 2 24 70,000
Amwendorfer Paplerfabrit-Attien 77 17 (4 115,00BBerpdurger Hasthinenfabrit- Altes u b 4 7Cröllwltier ne 4 14 waCönnerner Moſzfabrit-Atten J 9 10 4 bOörstowitz Ratimannsdorfer Braunt, ad Ahan 7
Dörztewitr-Rattmennsdorfer raunt Vorm. Aktien r s l 7 95,606
kilenburger Kattun-NManufektar-Arſen z 77kisenwerk Brünner- Aktien TPlauriger Ducherfabrik-Attien o 122 4 I141,006Ualle-Hettrtedter Efsenbahn-Aktlen Ut du

1908 en 312 9 4 4 erHellesche Axflen-Bierbrauerei-Abtlen b 5 493,006Hallesche Maschinenfebrſt- Aktien 32 264 bHallesche Stradenbahn-Attien s 5 4 1106,00BHaleschs Portſand-Cementfabrik- Abtleg s 11 4114,000
Uhdebrandsche Mühlenwerte- Atlleo 10 64 116000B
Körbizdorfer Zuckortabrjt-Attien 9 z IKytfhuserdütte Aktſen o slandsberger Malzfabrit-Aktlen t J 7 6 132,906
Cottlried lindner, Aktiengesellscho 8 104 140,250Haumburger Brauntobien- Artien 4 14 144 201,50BHiemberger Malzfabrit- Aktien d 7 s
Hienburger Schlodmölzerai-Artien 6 6 4jebedsche Montanwerke- Aktien 9 12 192,006Suchs.zIhür. Draunkohblen--St.- Aktien 8 5 4 99,256Sächs. Thür. Braunkoben-St.-Pr.-Attlen l. Em. 5 5
Sicht. Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien i. ku, 5 5 0 2
Wealdauer Braunkobſen-Ablien 12 123 4 23227,90B
Wegelin 4 Höbner- Aktien 10 12 4 165, 90bVerzchen-Weſdenfelser draunkohlen- Aktien 94 16 16 4 237,008
Zoltuer Maschinenfabrik-Artien (Schasde) 14 4
Zeilter Paratfin- und Soſorölfabrit- Aktien 11 11 4 1868,50B
Zuckerraffinerie Halie Affen 10 6 6 4 127,506Bruckdorf -Nietledener Bergbau- Vereins -Kuxe odee ine 185
Hall. Conzolid. Pfünnerzchatts-Kure 36.,4 35/4 6140,006

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma F. S. Häufler, Jnhaber Shendel Häufler in Gera

(Reuß). Bauunternehmer Friedrich Buring in Groß-Wudicke bei
Jerichow. Kaufmann Auguſt Karl Eduard Fiedler, Jnhaber einer
DampfKaffeebrennerei unter der Firma Fiedler u. Co. in Leipzig.
Witwe Elias Reinhardt Margarete geb. König, Topf und Gemüſe
händlerin in Schmalkalden,

aTÜX. n 9

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Auguſt er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Reh-
an und Kahn Nr. 316, Schiffer W. Lappe, beide mit Stückgut von

mburg.

WochenMarktberiſſte.
Berlin, 21. Aug. Wollbericht. (Wochenbericht,)

Der geſchäftliche Verkehr an den hieſigen Stadtlagereien Lonnt-
während der vergangenen Woche als ein zufriedenſtellender an
geſehen werden, da etwas zunehmende Bedarfsfrage ſeitens der
Fabrikanten hervortrat. Der Umſatz in den einzelnen Woll-
ſorten vollzog ſich deshalb auch leichter, da für faſt Piantliche
Oualitäten Käufer vorhanden waren. Das an Tuch und Stoff
fabrikanten begebene Geſamtquantum erreichte für Schmurßwollen
eine Höhe von ca. 1000 Ztr., Rückenwäſchen hatten einen Umſatz
von etwa 300 Ztr. und waren hiervon die beſſeren Tixchwollen
leichter verkäuflich. Die angelegten Preiſe blieben faſt auf gleicher
Höhe wie in der Vorwoche, vereinzelt lagen dieſelben Zugunſten
der Verkäufer. Neue Zufuhren waren wenig belangreich, doch
verlautete von einigen Umſätzen und Abſchlüſſen, welche in der
Provinz direkt nach diverſen Fabrikſtädten ſtattgefunden haben.
Die Beſtände am hieſigen Platze ſind geringer als zu derſelben
Zeit in 1907, bieten aber noch eine gute Auswahl. Gerberwollen
fanden nur geringe Beachtung. Die Umſätze in dieſen Woll
ſorten ließew zu wünſchen, doch konnten ſich die Preismotierungen
während der letzten Wochen mit geringer Ausnahme behaupten.
Es wurde bezahlt für feine ungewaſchene lange Wolle 95—100
gegen 95-—105 halblange Wolle brachte 85 bis 95 gelbe
Wolle 75——80 Mittelware 70--78 M und grobe Wolle
55——62 A. pro Zentner ab Kirchhain (N.-L.). Grobe aus-
ländiſche Gerberlammwollen fanden in jängſter Berichtswoche
etwas beſſere Beachtung als ſeither. An den Probvinzlagereien
war Umſatz und Nachfrage verhältnismäßig ſtill. Königsberg
i. Pr. meldete für die verſchiedenen Schmutzwollſortan eine Wert-
lage zwiſchen 43-48 C für 106 Pfd., beſonders gut behandelte
Wolle erzielte etwas höheren Preis. An den Poſener Stadt
wie Provinzlagern ging es recht ſtill zu, geringe Poſten Rücken-
wäſchen, die nur ſchwach vertreten ſind, und einige Partien
Schmutzwollen gingen zu ungefähr letzten Wollwarktpreiſen in
anderen Beſitz über. Ueberſeeiſche Wollen hatten nur in Kap-
wollen beſſeren Umſatz und wurden namentlich in den beſſeren
und feinen Gattungen flott T Auſtval-Wollen und

Buenos Aires-Produkt fand nur ſchwache Beachtung.

Viehmärkte.

Friedrichsfelde, 21. Auguſt. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 14.--20. Auguſt 1908. Geſamt-
Auftrieb: 102 090 Gänſe, 5750 Enten, 3265 Hühner. Verlauf des
Marktes Flottes Geſchäft; Markt ſtets geräumt. Es wurde
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,10—3,90
Prima. Gänſe bis 4,75 pro Ente 1,60 1,85 pro Huhn, junge
0,75--1,20 AC, alte 1,70

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzncker excl., v. 889 Rend. 9,90 10,00. GRahhpredutt excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill
Brotraffinade l. r
Kryſtallzucker l. mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,556G, 19,60B. Oktbr.-Dezbr. 19,25G, 19,35B.
September 19,55G, 19,65 B. Jan. -März 19,556G, 19,658B.
Oktober 19,356G, 19,45 B. Mai 19,866G, 19,95B.

Tendenz behauptet

Hamburg, 22. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
Auguſt 19,456G. Dezember 19,256G.
September 19,55G. März 19,656G.
Oktober. 19.356G. Mai 19,856G.

Salpeterpreiſe am 22. Auguſt 1908.
Sofort Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40

Februar März 1909: Hamburg 9,70 Magdeburg 9,90 C.
Februar März 1910: Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 C.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.

Tendenz behaupiet.

Trockenſchnttzel.
Halle a. S., 22. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Sept, 198,50 Okt. 199,50 A. Dez. 202,50
Roggen per Sept. 174,50 Okt. 177,00 Dez. 178,75

a fer per Sept. 161,25 Dez. 164,50
d at s per Sept. 156,00 Dez. 152,00

Rüböl per Aug. Okt. Dez.
Börſe von Berlin vom 22. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Der letzte Wochentag brachte im allgemeinen keine Belebung
des Börſenverkehrs; aber es machte ſich eine etwas feſtere Stim-
mung geltend, die man auf die große Billigkeit des Ultimogeldes,
eine Preiserhöhung am engliſchen Eiſenmarkte ſowie Deckungen
zurückführte. Nutzen zogen hieraus Hüttenwerte, von denen
Phönixaktien bis 1 96 gegen geſtern gewannen. Auch Schiffahrts-
aktien zogen etwas an. Ferner hoben ſich am Bahnenmarkte Lom-
barden auf Deckungen. Dadurch ſtellten ſich amerikaniſche Werte
im Anſchluß an NewYork niedriger. Auch Prinz Heinrich-Bahn
gaben nach. Orientbahnen gewannen auf einige ſpekulative Kauf-
Iuſt 26 96. Am Bankenmarkte blieben die Umſätze wieder äußerſt
beſchränkt. Kleine Beſſerungen erfuhren Kreditaktien, Handels-
geſellſchaft, Deutſche Bank, Diskonto-Kommandit und Dresdener
Bank. Von Renten waren nur Japaner, die M 9 nachgaben, im
Kurſe verändert. Tägl. Geld 3 9 und darunter, Ultimogeld 314 9.
Das Geſchäft war auch im weiteren Verlaufe ſehr beengt. Privat
Diskont 254

TagesMarktberichte.
Chicago, 21, Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Aug.). Weizen
Sept. 93 (937 per Dezbr. 94 (947/5). Mais per
Vez. 65/ (65/). Schmalz per Sept. 9,12X (8,25), per Okt. 9,25
(9,35). Speck ſhort elear 8,75 9,00 (8,75 9,00). Pork per
Okt. 14,57x (14,973).

Für Jagd
und Ma över

mm

empfehlen wir

alle Delikatessen der Saison
in reichhaltigster Auswahl zu sehr mässſgen Preisen.

Ferner in unserer Stadtküche hergerichtet:

Vollständige Dejeuners, Diners und Soupers
sowie einzelne warme und Kalte Zwischengerichte

und garnierte Schüsseln
in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Ausführung.

Pottel Broskowshkl,
Delikatessen, Stadtküche, Wein Grosshandlung.

e Menüvorsehläge jederzeit gern Kostenlos zur Verfügung.
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New PYork, 21. Auguſt, 6 Uhr abends.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. Aug.). Baum-
wolle Pret s in NewYork 10,00 (10,10), Lieferun Okt. 8,69
3,70), Lieferung Dezbr. 8,58 (8.60), in New Orleans
(o*/ Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),in hlladelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90). Credit
Halances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz Weſtern ſteam
9,60 (9,70), Rohe Brothers 9,80 (09,90), Wais per
Sept. 877 (872),), Dez. 76 (76), Mai 728 (72). Weizen,
roter Winterweizen loco 101 (1017/5), Weizen per Sept. 1018
(1017) per Dez. 1025 (103 per Mai 105/, (105 ver JuliSetreideſtacht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair

Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Sept. 5,60 (65,65).
per Novbr. 5,55 (5,65), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,00).
Zucker 3,50 (3,50). Zinn 209,00--29,50 (29,00 209,50),
upfer 18,50-13,62 (13,50--13,62x).

Fehte Draht- und Feruſprech-Raqhriqtten.

Staatsſekretär Dernburg
Windhuk, 22. Aug. Staatsſekretär Dernburg wird auf

der Reiſe nach dem Norden überall mit ſympathiſcher Auf
nahme und Vertrauen von der Bevölkerung begegnet. Mit
dem Gouverneur v. Schuckmann wurde über alle die
Kolonie betreffenden Fragen volles Einverſtändnis erzielt.
en Heimreiſe erfolgte geſtern noch ein Beſuch der Wal

iſchbai. 4fif Lloyd George in Berlin.
Berlin, 22. Aug. Heute früh beſichtigte der engliſche

Schatzkanzler Lloyd George den Betrieb der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft und empfing ſodann mehrere Ver-
treter der Ortskrankenkaſſen und ſonſtigen Organiſationen
der Arbeiterverſicherung, um mit ihnen die deutſche und
die engliſche Sozial- Geſetzgebung zu er-
örtern. Am Nachmittage wird Lloyd George die Ein-
richtungen des Reichs-Verſicherungsamtes in Augenſchein
nehmen, nachdem er geſtern nachmittag die Landesverſiche-
rungsanſtalt für Brandenburg aufgeſucht hatte. Heute abend
begibt ſich der Miniſter nach Hamburg.

Warendericht. Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 22. Aug. Der Parſevalballon machte

heute morgen 914 Uhr eine Fahrt. Als Gaſt befand ſich in
der Gondel Major v. Donner, Adjutant des Chefs des
Generalſtabes der Armee. Nach etwa fünf Minuten Fahrt
brach plötzlich die Riemenſcheibe an dem Kühlerventilator,
ſo daß die Kühlung für die hohe Tourenzahl des Motors
nicht mehr ausreichte. Bei dem ſtarken Winde von 10—-12
Metern in der Sekunde (in einer Höhe von 200 Meter ge
meſſen) konnte der Motorballon mit der geringeren Touren-
zahl, mit der er infolge des Defekts des Kühlers den Motor
nur laufen laſſen konnte, gegen den Wind nicht mehr auf
kommen. Er landete infolgedeſſen bei Wittenau ſehr glatt.
Hauptmann v. Kehler war Führer und trug um ſo
weniger Bedenken, den Ballon durch die Reißvorrichtung zu
entleeren, als der Ballon ſo wie ſo heute entleert werden
ſollte. Das Material wird jetzt auf zwei Wagen verpackt
nach der Halle zurückgeführz. Es iſt außer dem erwähnten
Defekt alles in beſter Ordnung. Die Neufüllung und die
für nächſte Woche angeſetzte Abnahme werden ohne Verzöge-
rung ſtattfinden.

Zittau, 22. Aug. Die Stadtverordnetenverſammlung
bewilligte für den Grafen Zeppelin 1000 Mark. Die
Sammlungen für die Zeppelinſpende bei den „Zittauer
Nachr.“ betragen bis jetzt etwa 2500 Mark.

Stuttgart, 22. Aug. Beim Württembergiſchen Zentral-
komitee für die Zeppe linſpende ſind 100 000 Mark
von Kommerzienrat Arnhold in Dresden eingegangen.

Der Eſperantiſtenkongreß.
Dresden, 22. Aug. Heute wurde der Eſperantiſten-

kongreß geſchloſſen. Jm nächſten Jahre ſollen zwei
Kongreſſe, in Cataqua bei New-York und in Barcelona, ab-
gehalten werden. Zum Schluß ergriff Dr. Zamenhoff das
Wort, mahnte zur Einheit und dankte dem König für die
Uebernahme des Protektorats. Mit dem Geſange der
Eſperantiſtenhymne ſchloß die Sitzung.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurgzott el orgoheoilnt

in der Vrüh- Ausgabe

Wechsel Kwrao.
Privatälstent 25
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. August, 1 Ubr.
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Sechauseill G Go., Halle a. S.

8e hluss- Kursoe.
Tendept: fest,

Areditatilen IIIBerl. Handelsgesellichaft.

Darmstldier an.
I Bau E—IIIIIIIIIIIIIIIIIjzkonte-Kommandit IIIIIIIIIIIIII 176,600
rezäner Bank

Batlenatbank für Dentschland

Oezferr. Staattbahn. 14760b
Oesterr. Slläbahn. 21,80b
lialien. Alttelmeerdahn h n a
Penp v. Hahn

8 96 Reichranſeihe
Bochumer Oubstadt.
Deuisch-luremb. V.- A.

107,00bB Dertmunder Unien-C. 56,90b
Laurabütte h h 211,60bKenseolijdatien

Gelzenkirchener Bergwerk 194,25b
200,40b

Grode Berl. Straßenbahn
Mamburger Pabettahri, 110,90b
Horädenischer Lloyd 94,40b
Dyaauit-Truu 15,30bHobenloht 7181,75be

Dividenäe Vorige lettte Dividende vorige lettte
3 9 Sicuisäe Rente 83,6006Grobe Leipziger Stralen bahn 9 9 172,50B
338 9 l. Stazizapl. 097,200Usſſerche Stradendain s 5 106,50B

lars Meter leipriger Elektr. Siradenbahn 4 z

e an t e en e ur i i r vönien-Ratiinnis- t 2 355Gewert. 0. J. 27, o. o. er. 95,do. e. 1893 097.400Bleichertsche Brauntobl. A.-0. I139,096
e

3 mit e Tuckerra496 Zeitrer Paratfla Obl. 95.006 (Ilie und geno) s 128,256
3 A. D. Kr.-Anst. Ptäbr.. 95,000 Körbisderfer Zuckertabrit 9 11 162,256
4 o. (e. 100,006leipriger Kanmwoſizpinner. 16 16 336 908
x v ler ilte Leipuiger Bierbraugre Riehec 10 10 1683.00B

br. W. unkdb. bis 1014 98,000 leipriger Kowugarngpiegere 12 13, 168.508
5 9 üonwmunslbant für Leipriger Malztabr. Satenditr! s 5 115.000Königr. Sachs. Anl.- Schein 93,750 Vansfelder Kurs 120.4 70. 78700

4 90 Kennunalbank ſir Haumburger Brauntohlean [14 14 1201,506
Könlyr. Sacht. Anl.- Schein 90,600 Poriland Cemeantfadris üalle s 11 116,000

AKxtien, n n i i esager

Audiy-Tepliſuer k. 13 ſis 272506 Uttal& Aräger, ellgarntahrit 2 7 1111,000
im. eräbabn e 132500 Vernzbaus. Aaangin 7 9

t 18 i 272500 Leitzer Poratffin 11 11 168,50BVuzätiehrader Eh. Lit. A. 13
do. in. ſis 13 263,500 Sachs konmt o l 125,800

an t. h. o 9 I162,2560 leipt. Planet. mmerwann 123,006
Argäit- a. Sparvank Lehulz 6 6 I101.006 Flinte u. Co. 20 224,00Blaipriger n 78 75 1758 t F 7en s 10 142.50 7Santa Sed.-Argg Ann. (7 7 140,506 Filer TFerkzeng Huhn [20 20 331,760
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Dresden, 22. Aug. Der Philoſoph und Profeſſor
an der Techniſchen Hochſchule, Dr. Fritz Schultze iſt
heute früh geſtorben.

Lindau, 22. Aug. Der italieniſche Miniſter des Aus
wärtigen Tittoni iſt hier mit ſeiner Familie geſtern abend
eingetroffen.

Paris, 22. Aug. Der ehemalige Günſtling des
Sultans Jzzet Paſcha hat ſich dem „Matin“ zufolge
mit ſeiner Familie dauern d'in London niederge-
laſſen. Jn einem Jnterview hat er erklärt, daß er ſich
in dem konſtitutionell regierten England überaus wohl fühle,
wie er ja auch ſchon vor 20 Jahren für verfaſſungsmäßige
Zuſtände im ottomaniſchen Reiche eingetreten ſei

Paris, 22. Aug. Der Meiſterſchwimmer Bourgeß
hat, wie mehrere Blätter unter Vorbehalt melden, den
Aermelkanal von Dover nach Calais ohne
Unterbrechung in 22 Stunden durch ſchwommen. Eine
kontrollierte Nachricht dieſer Meldung liegt nicht vor.

Paris, 22. Aug. Aus mehreren Gegenden Frankreichs
werden Todesfälle nach dem Genuß giftiger
Pilze gemeldet. Jn der Nähe von Beauvais ſtarben
binnen 24 Stunden eine alte Frau und drei ihrer Enkel-
kinder. Jn Belfort liegt eine ganze Familie, von der ein
Kind in der letzten Nacht ſchon geſtorben iſt, krank dar
nieder.

Paris, 22. Aug. Aus Saffi wird unterm 17. d. M.
gemeidet: Hier iſt ein Brief aus Marrakeſch einge-
kroffen, der die Ankunft El Glauis und Si Aiſſas ankündigt,
die hier die Verteidigung gegen Abdul Ais vorbereiten
ſollen.

Paris, 22. Aug. Jnfolge der Ereigniſſe in Maure-
tanien hat die Regierung beſchloſſen, Adrar zu be
ſetzen und dort andauernd Truppen zu halten.

Petersburg, 22. Aug. Tanganrog iſt für cho-
lera verdächtig erklärt worden. Jn Penſa und Tiflis
iſt je ein Peſtfall vorgekommen.

London, 22. Aug. Ein hieſiges Blatt meldet aus
Peking von geſtern: China zeigt kein Nachlaſſen in ſeiner
Anti-Opiumpolitik. Alle Mächte mit Ausnahme
von Japan haben dem Verbot der Morphiumeinfuhr zuge-
ſtimmt. Die Zuſtimmung Japans wird täglich erwartet.
Ein kaiſerliches Edikt beſagt, daß jedem Chineſen, der
Morphium oder Mittel zur Einſpritzung unter die Haut
herſtellt oder verkauft, ohne eine Erlaubnis dazu zu
beſitzen, die Verbannung droht.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Auguſt, früh 7 Uhr.

ba e —n eT Temperatur Niederempe ſchlagOrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig in 24
Stand Stand Stund.

Halle 17 S 2 wolkie 29 15 8Torgau 2) 18 SW 1 wolktg 28 17 4
Nordhauſen 16 SW 1 bedeckt 25 15 3
Magdeburg 18 S 3 29 16 3Gardelegen 16 80 1 27 13 0Brocken 11 8W 5 19 11 9Nachts Gewitter. Nachts Gewitter. Nachts Gewitter.

Abends Gewitter, früh Regen. Nachmittags Regenſchauer, nachts
in Niederſchläge. Nachmittags Gewitter, nachts geringe Nieder

äge,

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das weſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter nordoſtwärts

ausgebreitet. Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſtbezirk, wo
die Maximaltemperaturen bis auf 29 Grad ſtiegen, verbreitete
Gewitter aufgetreten. Jm Wirkungsbereiche der umfangreichen
Barometerdepreſſion verbleibend, haben wir morgen bei nach
Weſt drehenden Winden wolkiges, etwas kühleres Wetter mit
Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetteruachrichtendienſtes für
Sonntag, 23. Auguſt Wolkig etwas kühler, Regenſchauer.

Unſer Weagdevurger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 22. Auguſt, morgens 5 Uhr: Das von
Weſten kommende Depreſſionsgebiet hat, wie von uns angeſagt, geſtern
und in der Nacht zu Gewittern und Regenfällen Veranlaſſung gegeben.
Da das nordweſtliche Hoch bedentungslos geworden iſt, andere Hochs
aber im Südweſten und Südoſten erſchienen ſind, ſo iſt weſentliche Ab
kühlung nicht zu erwarten, dagegen wird der Einfluß des niedrigen
Drucks länger anhalten und heute, Sonnabend, und morgen, Sonntag,
weitere Gewitter veranlaſſen, ſo daß ſich das Sonntagswetter nicht ſo
günſtig geſtalten wird als urſprünglich angeſagt.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Auguſt: Warm, zeitweiſe heiter,
vielfach wolkig vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Auguſt:
abwechſelnd heiter und wolkig Gewitterneigung.

voOÄOÖÄÜÖroooe e SPreisnotiorungen für Kuxe vom 22. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RBankK, Halle a. S.

Ziemlich warm,

ad Am Nachfrage Angebotrege r ehe Hansa-Stlberdero 3550 3625
Adler- Aktien volle 19 21 Hattort-Vort.-Artien 64 66Adler-Vort.- Aktien 32 3420 Veläburg- Arten 502Adeinlüd, adgest. Ant. 32* 3252 Heldrangen l. 975 1025
Aleraundertbai 86800 665809 eldrungen Il 360 900Bructdorf-Nietladen 5500 602 erwann ſ. 875 925Leſenrode 4400 4700 fumbeiät 1500 1550Bizmarckshall-Antien 21 23 immenrode 2675 2750nd 10600 10900 Jehanneshbaſi 3350 35090Carlsfund 5650 5850 ludwigshall 57 582Ca. 140 180 Frägersball- Aktien volle 62 642Detäemont 6100 5250 Reiſkerbal 3590 14120Deuſsche Kali- Akten 37 8822 eu-Bleſcherode- Akt. 81 830

en. 3100 3259 Hoerdhäuser Kali-Akfien 7 l 73
Dirigue 4760 4900 Repiser Braunkohblen 475 525Ewiſſenhall 140 175 De 1380 1430Friedrich -Ahles. 75 772 Sachten- Weimar 2000 2100

14400 i rn n 777zderzog von Sa 3225 3275Güntherzball 4475 4550 un 120 149
Uerger. Aall-Attieo 248 m Wendiand 180 220

Tendens: ruhig

Ellenburg. An- und VerKanf von Wertpapferen, Rinlöeung von Counpons, Ver-
zingung von Geoldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.

Bankhaus Paul Schauseſ] Co,, Halle a. S Bitterfold, Delitzseh,

Brauftkleider Stoffe
empfiohlt in grösstor Auswahl
5 Rabatt auf alle Waren.

M. Sehneider.
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Angenehmer
Ausflug nach Gutenberg

[0241zur
Fruchtweinschenke.

gaſee a Jaefßaffee, E. 3 raftiger mff. Voile zu ſoliden Preiſen. Mitgned des
Ergebenſt W. Lrevhin, Rabatt-Spar-Vereins.

Stadt- Theater Halle a. S.
Direktion Hofrat I. Richards.

Spieizeit 190809.
Die ergebenſt unterzeichnete Direktion erlaubt ſich hierdurch mitzuteilen, daß die Spielzeit 1908/09 am

Sonnabend, don 12. Soptomber a. C.
eröffnet wird und bis 9. Mai 1909, mithin zirka acht Monate, dauert. Es finden

224 Vorstellungen im Abonnement ſtatt.Die Einführung des Viertel Abonnements wird in dieſer Spielzeit ebenfalls beibehalten. Dasſelbe hat
Sonntags und bei Gaſtſpielen im Abonnement Gültigkeit.

as Abonnement gilt für 224 Abendvorſtellungen reſp. Konzerte. Unterbrechungen bleiben vorbehalten.
Um die Teilnahme am Abonnement zu erleichtern, werden Viertel- Abonnements für 56 Vorſtellungen aus
gegeben, die zu jeder vierten Abonnements-Vorſtellung (alſo zutreffenden Falles auch für Gaſtſpiele und Sonn

tags) Giltigkeit haben.
Abonnements-Anmeldungen werden von Montag, den 24. Zngutr, vormittags von 10--1 Uhr

und nachmittags von 4——6 Uhr an den Werktagen an der Tageskaſſe des Stadttheaters angenommen.
Ven bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis inkl. 29. Auguſt reſerviert. Der Abonnements

preis inkl. der ſtädt. Billettſteuer beträgt:

meines IIVentur-Räumungs- Verkaufs vieten

ooooon—]ooccccccccO]ohOohOſÖÜÄÄÖ hoooovo-cokwewes

Abonnement Ein Viertel-
auf 224 AbonnementPlätze Vorſtellungen 56 Vorſtell.

Orcheſter-Loge (7 Plätze) für einen Platz 470 40 S Nur als ganze Loge mit 7 Plätzen.
I. Rang Loge 470 40 117 60 Bei Viertel- Abonnement nur im
I. Rang Balkon 470 40 117 60 anzen, oder bei 2 Plätzen einOrcheſter Fauteuil e 470 40 117 60 order- und ein Hinterplatz.
I. Parquet 380 80 95 20II. Parquet 336 S 84 SII. Rang Vorderreihen 201 60 50 40Auf andere Plätze als die angegebenen wird kein Abonnement angenommen. Nähere Abonnements

bedingungen, Perſonalverzeichnis und Spielplan werden auf Verlangen koſtenlos durch das Sekretariat
zugeſandt.

Auszug aus dem Perſonal-Perzeichnis und SpielplanEntwurf.
Direktion Hofrat Max Richards führt die geſamte Oberregie, ſpeziell die Regie der großen Oper.Regifſeure: die Herren Schollin Sieg, Raven, Lentz, Stahlberg.

Ballettmeiſterin Frau Adele StahlbergWieſt.
Kapellmeiſter: die Herren Mörike, Sauer, Bach, Höhn.

Darſtellende Mitglieder Oper und Operette:
die Damen Agloda, Wolf, Kalliwoda, Fiebiger, von BoerGruſelli, Mothes, Mertes, Meyer, Sebald, Walter

Hörig, ſowie die Herren Gogl, Barré, Gruſelli, Landory, Bergmann, Frank, Raven, Birkholz,
Aumann, Patſche, Nikolai.

Schau und Luſtſpiel, Poſſe:
die Damen Kornow, Gondy, Schlomka, Oferta, Mertes, Brandow, Thiery, Walter-Hörig, Amberg, Lübben,

ſowie die Herren Gode, Alves, Nebel, Stahlberg, Sieg, Tobien, Arthur, Pündter, Friedrich,
Scholling, Raven, Lentz, Landory, Amberg, Jungk, Lübben.

Ballett:
Frau Stahlberg-Wieſt und 10 Damen Corps de ballet.
Orcheſter: 45 Mitglieder.
Chor: 18 Herren, 18 Damen.
Extrachor (Chorſchule): 25 Herren, 25 Damen zur Verſtärkung bei großen Opern.

Spielplan-Entwurf.
A. Opern und Operetten: 1. Angekaufte Novitäten:

Elektra (Richard Strauß), Königskinder (Humperdinck), Madame Butterfly Wein Barfüßele Richard
Heuberger), Don Pasquale (Donizetti), Die Dollarprinzeſſin (Leo Fall), Der Opernball
(Richard Heuberger), Die kleine Prinzeſſin (Béèla von Ujj).

2. Jn Ausſicht genommene Neueinſtudierungen:
Lohengrin (in vollſtändig neuer Jnſzenierung. Die geſamte dekorative Einrichtung nach Bayreuther Muſter

von Geheimrat Brückner in Koburg), Die Hugenotten, Ada (beide in der Neueinſtudierung der
Berliner Hofoper), Der Barbier von Bagdad, Die Königin von Saba, Fra Diavolo, Cosi fan
tutte, Die Entführung aus dem Serail, Tiefland, Die Meiſterſinger von Nürnberg, Triſtan und
Jſolde, Rienzi.

B. Schauſpiel 1. Angekaufte Novitäten:
Thalea Bronkema (Johannes Wiegand), 2)(2 5 (Ernſt Wied), Anna Karenina (Eduard Guiraud), Simſon

(Bernſtein), Georgina (Schönthan), Onkel Bernicke (Kadelburg), Das Thal des Lebens (Dreyer),
Die gelbe Gefahr (Kraatz und Okonkowsky), Der Fächer (Carlo Goldoni).

2. Jn Ausſicht genommene Novitäten:
Wertvolle Neuheiten bald nach ihrem erfolgreichen Erſcheinen.

3. Neueinſtudierungen:
Agnes Bernauer, König Lear, Julius Cäſar, Fauſt, Wallenſtein-Trilogie, Prinz Friedrich von Homburg,

Die Quitzows, Des Meeres und der Liebe Wellen.
Gaſtſpiele:

Amanda Lindner, Hermann Böttcher, Rud. Chriſtians, Wilhelm Diegelmann, Mad. Sigrid Arnoldſon, Frau
Leffler-Burckhardt.

Eröffnungsvorſtellung:
Sonnabend, den 12. September 19086: Die Braut von Meſſina.

Die Direktion. M. Richards, Herz. S. Hofrat.

S Bad WittekincdküMorgen Sonntag früh 6 und nachm. s Uhr Walhalla-

Theater.große Konzerte
der Kapelle des Füſ.- Regiments Nr. 36.

Ent rüh-K t 25ntree sum Pſs leden Abench 8 Uhr0623 0. Wiegert, Kal. Muſikdir. gr. sensationelle
Saalschloss- Brauerei

T Sonntag, den 23. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte
der geſamten Kapelle des Herrn Muſikdir. Thiem und der Kapelle
des Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Fr. Winkler.

Vorstellung
kern Theater.

7

Gewöhnliche Preise.
Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr

kamilienvorstellung
zu ermässigten Preisen,

Kinder zahlen halbe Preise.

am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. s
r Würaburger Bürgerhbräu,

Liter 20 Pfg. (0398Siphon-Versanmd.

mW Die Resttage V
(nust. biehermann, Bernburgerstrade 310. e2 l jüngſte 10 et S, Leipziger

Töchter Penſiongt.

Preis Ermässigung. ar ige jun ädchenWeitere r 0 S m rm SS qung. ihrer weiteren Nusb bung d
nahme. Sorgſamſte Pflege. Beſte

12441

Wegen Neubau meines Hauses und dadurch bedingter Verlegung meines d

Ladengeschäſts ne Brüderstrasse 16
n Unter Bintaureen Aus verkauf:

Brieſpapiere, Lederwaren,
Schreibwaren, Kontor- und Schulartilcel u. s. W.

Ich bitte, von der günstigen Gelegenbeit, gufe Waren sehr hillig
leinkaufen zu Können, Gebrauch zu machen, 2435

edrftegorstrased Il Otto Strube,
Telephon 703.

e

i

Prof. Dr. Friedrich von Esmarch's

Alkoholfreies Getränk
8/ 10 Literſflasche

15 Pfg.
frei Haus.

Tafelgetränk Sr. Maj.
des deutschen Kaisers.I v W

Fernruf 3304.

I c O Phronhaftes
33 vun. 1001 23. Aug. 100

S Cesuloh.Der
Höh. Beamter, Ende 2Oer,

O

evgl., auffallende Erſcheinung,

2

ſ am beipziger Turm ſ
ſucht mit vermögender, einfach

ſj ist 2war nieht welthekannt, aber doch ſſ berückſichtigt. Gefl. Offert. von
Damen oder deren Angehörigen
vertrauensvoll erbeten unter
Z. b. 333 an die Exped.
dieſer Zeitung. [2445

und häuslich erzogenen jungen

viel genannt in Stadt und Land

Dame behufs ſpäterer Verh.

Wegen seinor anerkannt reichen Auswahl vorzüglicher

in Briefwechſel zu treten.

Speisen und Getränke.
60 civerse, feinste Delikatess-Sohnlttohen im Wechsel! 60.

Warme und Kalte Speisen in grosser ZTanl.

Allerſtrengſte Diskretion beider-
ſeits Ehrenſache. Anonym un-

10 gutgepſlegte Biere 10,
darunter

Silberne Kaeelörrel
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Riz2zihrä r rKulmbacher 22 hbräu hell u. dunkel Familiennachrichten

Pilsmer Vrquell, Münchner Augustinerbränm,
F Lichtenhainer.TafſelliKöre und Weine in Vorzüglicher Gualität,

Prompte Lieferung garnierter Schüsseln ins Haus.
à Paar Sonnabend eintreffend: 5000 Paar feinste à Paar
fo Pfg. Halberstädter Delikatess-Würstechen Ig.

Heute morgen 5 Uhr
veorschied nach Kurzen Leiden
in Gott unser guter Bruder,
Schwager und Onkoel, der

Rentier Otto Bog K.
Dieses zeigt mit der Bitte

um stille Teilnahme an im
Namen der Hinterbliebenen
Wolferode, d. 21. Aug. 1908.
Frau Gutsbes. Ninna Baogfe,
Die Beerdigung findet Montag
3 Ubr statt.

ZJZJZZ„ZSZZZZZSZSSZ,Z
Verlobt: Frl. Eva von Bredow

mit Hrn. Leutn. Karl v. Poſer
und Groß-Naedlitz (Buieſen--
Rathenow).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. phil. Alfred Helff (Leipzig
Gohlis). Hrn. Architekt Heinz
Laſſen (Berlin). Hrn. Hans
Lehmann Leipzig Cxutritzſch).
Eine Tochter: Hrn. Hans
Gaſt (Cöthen, Anh.). Hrn. Dr.
med. Düring (Franzburg i. Vor
pomm.). Herrn Oberleutnant
Swoboda (Danzig Langfuhr).

Geſtorben: Hr. Karl Kirſten
(Leipzig). Herr. Landes-
Oekonomierat Guſtav Krug

Patentanwalt Eyek (Domäne Wannigsroda bei
Enmleben). Herr Gottfried

Magdeburg, ginge (LeipzigPlagwitz), Hr.
Breiteweg 21l. Tel. 2887. arl Stegmann (Löderburg).

Hr. Carl Vietz (Leipzig)

Sonntag, 23. Auguſt

roſe
Militär Konzerke,

ausgeführt vom
Mufſikkorps des Jnf.-Regts.

Nr. 72r.

(Leitung: Stabshoboiſt
W. Löber-Torgau).

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pf. inkl. Billettſteuer.

Nallesches

Kohlenwerk,
G. m. b. H.,

fernipr. 782. Brüderstr. 11,

Briketts,
Presssteine.

nicht einlaufend,Seidenwolle nis re
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Etablissement
Wintergarten,

Magdeburgerſtr. 66.
Jm Reſtaurant und Café

rorzüglich, Mittagstiseh,
Es ist uns unmöglich, bei den überaus 2ahlreizbenAuswärtige Theater. „„Siceca“, anerkannt beſte und

leichteſte Haarunterlage. [2449
Frau J. Wryecza,

Leipzigerſtraße 28, am Turm.

Zöpfe, größte Auswahl, billigſte
reiſe. Frau J. Wryeza,

Leipzigerſtraße 28, am Turm.
Strümpfe in jeder Stärke

Sonntag, den 23. und Montag,
den 24. Auguſt 1908.

Leipzig (Neues Theater): Tann-
g häuſer. Montag: Judith.

eipziV älchenſreſer. Montag Ein

Walzertraum.

(Altes Theater): Der P

Theatermalerei
Franz Reingeke, Hannover.

werden gut angeſtrickt bei
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84,

Ich bin zurückgekehrt.
Dr. Wald.

2326

Neuheiten in Kopfsohmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [0461
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

Reichhaltige Abendkarte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
alt Von 7 Uhr ab

a Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0514

Paul Zscheyge.

Beweisen herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen jedem einzelnen zu danken und zu
sagen, wie wohbltuend uns jedes Mitgefühl an unserer
Trauer gewesen ist. Wir bitten, nur auf diesem Wege
unseren tiefewpfundenen Dank entgegenzunehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Luiso Dienemann.
Stumsdorf. den 20. August 1908.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung 23. Auguſt 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
inf. Bedeutſame Spenden des Kaiſers. Das Jntereſſe, das

der Kaiſer ſeinem großen Ahnherrn Friedrich dem Großen ent
egenbringt, bekundete ſich ſchon in der Verehrung, die er für

Adolf Menzel, den Maler der friderizianiſchen Epoche, an den
Tag legte. Auch heute ſucht der Kaiſer noch dieſer Begeiſterung
für den Strategen auf dem Königsthron in jeder Form Ausdruck

u geben. Er beſitzt die vollſtändigſte Sammlung der Büſten und
Bilder des großen Friedrich, und legt Wert darauf, hiſtoriſch be-
deutſame Momente bildlich darſtellen zu laſſen. So hat er erſt
üngſt, wie der „Jnf.“ von beteiligter Seite mitgeteilt wird. dem
Geſchichtsmaler Adalbert von Rößler den Auftrag erteilt, den
Einzug Friedrichs des Großen mit dem Regi-

ment Gensd'armes auf dem Marktplatz zu Bel
ern“ auf der Leinewand zu verewigen, da er dies Bild der

Stadt Belgern für den Sitzungsſaal des Rathauſes
ſchenken will. Der Künſtler hat die Farbenſkizzen bereits voll-
endet und dem Kaiſer vorgelegt. Das Bild ſelbſt wird ſehr viel
Arbeit erfordern, da bei ſeiner Größe (ca. viermal 2 Meter)
die einzelnen Köpfe ſich zu Miniaturporträts geſtalten. Der
kaiſerliche Auftraggeber, der bekanntlich großen Wert auf hiſto
riſche Treue legt, hat den Maler, der übrigens auch ſorgfältige
Studien an Ort und Stelle gemacht hat, durch Ueberlaſſung von
hiſtoriſchen Bildern und Trachten nach Möglichkeit unterſtützt.
Friedrich der Große iſt zu Pferde dargeſtellt in dem Momente, wo
er an der Spitze ſeines Regimentes auf dem Markt-
platze einzieht. Die Stadtbehörden kommen ihm demütig ent-
gegen, und auf allen Geſichtern liegt Angſt und Schrecken. Die
Skizze fand den Beifall des Kaiſers, der einige Aenderungen traf,
die die Anordnung des Volkes und der Offiziere auf dem Bilde
zum Gegenſtand haben. Die Offiziere ſtehen jetzt mehr im Vorder-
grund, damit die Uniformen beſſer zur Geltung kommen. An
dieſer Stelle ſei noch ein anderes Bild erwähnt, das der Kaiſer
vor längerer Zeit dem Offizierkorps von Langfuhr ſchenkte und
das der Oeffentlichkeit völlig unbekannt iſt. Es iſt vom ſelben
Künſtler gemalt und ſtellt „Napoleon III. auf der Fahrt
in die Gefangenſchaft“ dar. Er wird vom 1. Leibregiment
eskortiert, während das 2. Leibregiment längs der Straße Spalier
hildet, um den gefangenen Kaiſer vor den Jnſulten ſeiner eigenen
Soldaten zu ſchützen. Rechts oben ſieht man im Hintergrunde
die deutſchen Biwaks, während im Vordergrunde franzöſiſche Sol-
daten ſind, die in den Wagen Steine zu ſchleudern verſuchen.
Auch auf dieſem Bilde ſind die hiſtoriſche Treue und die mili-
täriſchen Details über Wunſch des Auftraggebers auf das pein-
lichſte gewahrt.

Die Diamantfunde von Lüderitzbucht. Die „Deutſche Ko-
lonialzeitung“ teilt mit, daß Staatsſekretär Dernburg nach ſeiner
Rückkehr Seiner Majeſtät dem Kaiſer ein goldenes Käſtchen voll
deutſchſüdweſtafrikaniſcher Diamanten überreichen wird. Das
Käſtchen iſt von dem Juwelier Burmeſter in Kapſtadt gearbeitet
und wurde eine Zeitlang in deſſen Schaufenſtern ausgeſtellt.
Das 12 Zentimeter lange, 5 bis 6 Zentimeter breite Käſtchen hat
auf dem Deckel das kaiſerliche W. mit der Krone darüber und
enthält innen einen kleineren Behälter mit der Ueberſchrift:
„Juni 1908, DeutſchSüdweſt.“ Dieſer hat ſieben Diamanten
auf dem Deckel, die nach der Weiſe der Sterne des Sternbildes
„Südliches Kreuz“ angeordnet ſind.

Der Geſundheitszuſtand der Zarin. Man ſchreibt den
„L. N. N.“ aus Petersburg: Seit geraumer Zeit machen ſich bei
der Zarin wieder Blutarmut und Schwächeanfälle be-
merkbar, die mitunter von längerer Dauer ſind und einen durch-
aus ernſten Charakter tragen. Aus dieſem Grunde iſt der hohen
Frau ſchon ſeit einiger Zeit eine beſondere Diät auferlegt, die
ihr alle Fleiſchnahrung verbietet, dagegen Gemüſe
und Eier als Hauptnahrungsmittel vorſchreibt. Das Leiden, an
dem die Zarin ſchon ſeit Jahren zu tun hat, zeigte ſich ſeit der
Geburt des Thronfolgers in erheblich geſteigertem Maße, ſeit
dieſer Zeit wird ſie täglich zweimal von den Hofärzten unterſucht.
In letzter Zeit machte ſich dann eine kleine Beſſerung geltend,
worauf die Aerzte beſchloſſen, die Zarin zu einem Klimawechſel
ins Ausland zu ſenden. Kurz vor der Abreiſe, die dieſer Tage
erfolgen ſollte, wurden die alten Symptome jedoch wieder ſtark
bemerkt und die Reiſe mußte unterbleiben. Auf jeden Fall wird,
ſobald es der Zuſtand der hohen Frau erlaubt, ein Aufent-
halt im Süden als notwendig erachtet werden. Beſorgniſſe
irgend welcher Art ſchließt das Leiden der Zarin nicht in ſich, doch
hält in den letzten Tagen ein Arzt ſtets in der Umgebung der
Kaiſerin Wache. Der urſprünglich noch für dieſes Jahr am
Darmſtädter Hofe angeſetzte Beſuch wird deswegen auch aus-
bleiben. Der Petersburger Korreſpondent des „Daliy Tele-
graph“ teilt weiter mit, daß die Abweſenheit der Kaiſerin von
Rußland von dem Diner, welches zu Ehren des Geburtstages
Kaiſer Franz Joſefs gegeben wurde, darauf zurückzuführen iſt,
daß die hohe Frau an einer ſehr ſchmerzhaften Venenent-
zündung leidet, verbunden mit einem ſchweren Nerven-
anfall. Der Kaiſer erklärte ſelbſt den Mitgliedern der öſter-
reichiſchen Botſchaft, daß ſeine Gemahlin nicht lange ſtehen könne,
ihr Zuſtand ſei aber in der Beſſerung begriffen.

Die Ballon-Exploſion. Ueber die Urſachen der Exploſion, die
am 9. Auguſt dem Ballon des Hauptmanns Lovelace in der franco-
britiſchen Ausſtellung zu London ein Ende machte und der jungen
Sekretärin des Hauptmanns das Leben koſtete, während fünf
andere Perſonen ſchwer verletzt wurden, verlautet noch immer
nichts Beſtimmtes. Vielfach wird angenommen, daß die Sonne
das Gas in dem Ballon ſo ſehr ausdehnte, daß die Umhüllung zer-
riß. Der Ballon wurde in einem Zelt aufgepumpt, ſo daß es er-
klärlich iſt, daß durch Platzen des Ballons alle Drähte der elek-
triſchen Beleuchtung heruntergeriſſen wurden, wodurch wahrſchein
lich ein Kurzſchluß erfolgte, der dann die Exploſion herbeiführte.
Eine andere Theorie iſt, daß von außen her ein brennendes Streich-
holz auf das Zelt geworfen worden ſein kann, aber das Zelt war
ſo weit von den belebteren Teilen des Platzes entfernt, daß das
kaum als möglich bezeichnet werden kann. HauptmannLovelace ſelbſt

iſt wunderbarerweiſe nur leicht verletzt worden, obwohl er nur
in geringer Entfernung von dem Ballon ſtand, als die en
erfolgte. Er achtete aber nicht auf ſeine eigenen Verletzungen,
ſondern verſuchte das unglückliche junge Mädchen zu retten, das
ſeit Beginn der Ausſtellung ſeine Korreſpondenz erledigte und
das zur Zeit der Exploſion gerade damit beſchäftigt geweſen war,
an dem Ballon ſelbſt etwas zu nähen. Sie war aber durch die
Exploſion ſofort getötet worden, und ihre Leiche wurde ſchrecklich
verſtümmelt und verbrannt gefunden. Auch einer der in dem
Zelt beſchäftigt geweſenen Arbeiter iſt ſo ſchwer verletzt, daß die
Aerzte des Hoſpitals, in welches man die Opfer nachher brachte,
an ſeinem Aufkommen zweifeln. Hauptmann Lovelace ſcheint
ſehr vom Unglück verfolgt zu ſein, denn erſt vor zehn Tagen fiel
er, wie wir damals berichteten, von oben in ſeinen Ballon, der mit
Gas gefüllt war, ſo daß es als ein Wunder bezeichnet werden muß,
daß er mit dem Leben davonkam. Wie erinnerlich, ſchnitt er den
Ballon von innen auf und fiel ſo in halb bewußtloſem Zuſtande
zur Erde.

al. Die Cholera in Rußland iſt zwar weiter räumlich fort-
geſchritten und hat ſich auch auf die mächtige Handelsempore
Niſchninowgorod ausgedehnt, indes geht die Anzahl der
Erkrankungen und Todesfälle dauernd zurück. Nach den amt-
lichen Berichten gewinnt es allen Anſchein, als ob es den ruſſiſchen
De h ehörden gelingen würde, der Seuche demnächſt Herr zu
werden.
Neue Waldbrände. Am Abhange des Taufenberges, in der

Nähe der Ortſchaft Hinterberg, entſtand am Donnerstag ein
großer Waldbrand, der ſich immer weiter ausdehnt. Die Be-
wohner ſind bemüht, dem Feuer Einhalt zu tun. Die Entſtehungs-
urſache iſt unbekannt. Gleichzeitig bekommen wir über London
die Meldung aus San Franzisko: Da Waldbrände im
Yoſemite-Tal in Kalifornien ſich auf den herrlichen National-
park auszudehnen drohen, ſind Truppen zur Hilfeleiſtung
herbeigerufen worden.

Die erſte ſtändige Luftſchiff-Verbindung. Wenn man ameri-
kaniſchen Nachrichten Glauben ſchenken darf, ſo wird Kapitän
Thomas Baldwin in kurzer Zeit zwiſchen New-York und Phila-
delphig eine ſtändige Luftſchiff- Verbindung herſtellen. Die
Gliddon Airſhip Company hat nämlich mit Kapitän Baldwin
einen Vertrag abgeſchloſſen, eine Anzahl lenkbarer Luftſchiffe nach
halbſtarrem Syſtem und mit vulkaniſierten Seidenballonhüllen
zu konſtruieren. Die Luftſchiffe müſſen 50 bis 65 Meter lang
ſein und ſollen 30 Paſſagiere tragen können. Kapitän Baldwin
hat jetzt einen Unterrichtskurſus für Armeeoffiziere eröffnet und
inſtruiert ſie in der Steuerung lenkbarer Luftſchiffe. Jn vier-
zehn Tagen wird er mit der Konſtruktion der Luftſchiffe für die
Philadelphia New-York-Linie beginnen.

Peſtgefahr in Deutſch-Oſtafrika. Die Peſt, die ſchon ſeit
einiger Zeit in einzelnen afrikaniſchen Landesteilen wütet, iſt
jetzt auch an der Grenze von DeutſchOſtafrika ausgebrochen, doch
liegt anſcheinend ein Grund zur Beunruhigung noch nicht vor.
Aus Mombaſoa wird telegraphiert: Wegen Auftretens der Peſt
in Port Florence wurde die Uganda- Bahn genötigt, ihren
Güterverkehr zum See zu unterbrechen, da es in den Häfen an
Arbeitern für die Beförderung von Gütern von den Zügen zu den
Dampfern fehlt. Die Uganda-Bahn liegt bekanntlich nördlich von
DeutſchOſtafrika in Britiſch- Oſtafrika und verbindet Mombaſa
von der Küſte mit dem zum Teil auf deutſchem Gebiete liegenden
Victoria-Njanſa.

Zur Grubenkataſtrophe in England. Die Rettungsaktion
in der verſchütteten Kohlengrube von Wigan hat man nun gänzlich
aufgeben müſſen. Es iſt beabſichtigt, den Schacht, in welchem
die Exploſion erfolgte, unter Waſſer zu ſetzen, um das
Feuer zu löſchen. Weiter wird aus Wigan gemeldet,
daß dichte Rauchwolken aus der Maipolegrube dringen. Sach-
verſtändige glauben, daß eine neue Exploſion ſtattfand.

Brillantendiebſtahl. Jn der Hinderſinſtraße zu Berlin, in
der ſich die Juwelenangelegenheit der Gräfin Wartenberg abge
ſpielt hat, iſt am 21. Auguſt ein neuer Juwelendiebſtahl verübt
worden, und zwar durch eine Schwindlerin, die ſich als Dienſt-
mädchen unter Vorlegung guter Zeugniſſe und unter dem Namen
Johanna Lehmann bei einer allein wohnenden alten Dame ver
mietete. Sie benutzte einen Tag, an dem ihre Herrſchaft aus-
gegangen war, um ſich folgende Gegenſtände anzueignen: Eine
Broſche mit drei erbſengroßen Brillanten im Werte von 1300
Mark, Ohrringe mit je einem großen und einem kleineren
Brillanten im Werte von 1000 Mk., einen Herrenring mit zwei
à jour gefaßten Brillanten im Werte von 1000 Mk., zwei Damen-
ringe mit Brillanten, ein Kettenarmband mit Perlen und kleinen
Brillanten, ein Medaillon mit dem Bild eines Herrn, auf der
Rückſeite mit kleinen Brillanten beſetzt, und zwei ſchmale,
mit Brillanten beſetzte goldene Reifen. Das Dienſtbuch war ge-
fälſcht. Die Diebin iſt klein und kräftig, man konnte ihrer bisher
nicht habhaft werden.

Von einer Lokomotive zerſtückelt. Der Schlächtermeiſter
Wilhelm Rommert aus Sommerfeld war auf dem Gütergleis
des Stettiner Bahnhofes zu Stettin damit beſchäftigt, Tiere aus-
zuladen. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe wurde er von einer
Lokomotive, deren Herankommen er nicht bemerkt hatte, erfaßt
und unter die Räder geriſſen, die ihm über den Leib hinweg
gingen. Der Körper des Unglücklichen wurde vollſtändkg ver
ſtümmelt.

Automobil- Unglück in der Lauſitz. Aus Senftenberg wird
gemeldet: Bei einer Spazierfahrt ſtürzte das Automobil des Berg-
rates Ritter v. Gutmann eine zwei Meter hohe
Straßenböſchung hinab; Gutmann und ſeine Frau er-
litten Verletzungen, das Automobil ging in Trümmer.

Attentat gegen einen Eiſenbahnzug. Wie aus Kaſſel berichtet
wird, wurde in der Nacht zum Freitag gegen einen Perſonen-
zug auf der Strecke Kaſſel- Naumburg ein Attentat ver-
übt. Zwiſchen den Stationen Hoof und Breitenbach war ein
Ackerpflug quer über die Schienen gelegt worden,
um eine Entgleiſung des Zuges herbeizuführen. Kurz vor
Paſſieren des Zuges bemerkte ein Bahnwärter das Hinder-

nis und beſeitigte es. Die Täter ſind vermutlich mehrere
Burſchen aus einem in der Nähe der Bahn gelegenen Dorfe.

Ohm Krügers Millionen. Jn Südafrika herrſcht in gewiſſen
Kreiſen noch immer der Glaube, daß die Millionen des Präſi-
denten Krüger in der Barke „Dorothea“ aufbewahrt wurden, die
als hoffnungsloſes Wrack auf dem Meeresgrunde in der Nähe
der Zululandküſte liegt. Die Verſion, daß die „Dorothea“ ein
ſchätzeführendes Schiff iſt, wird nun von Charles Gardiner,
dem Kapitän des Expeditionsdampfers „Alfred Nobel“, be-
ſtätigt. Kapitän Gardiner, der ſich momentan in London, wie
von dort geſchrieben wird, aufhält, erklärt allerdings, daß das
Gold, das unzweifelhaft in der „Dorothea“ verborgen iſt, niemals
dem Präſidenten der Transvaal- Republik gehört habe, ja, daß er
keinerlei Kenntnis von dieſen Schätzen hatte, die einen Wert von
ca. 9 Millionen Mark repräſentieren. Als nämlich das Schickſal
der Transvaal- Republik beſiegelt ſchien, beſchloſſen einige Mit-
glieder der damaligen Regierung, ihre Gelder in Sicherheit zu
bringen. Trotzdem die „Dorothea“ nicht ſeetüchtig war, wurden
zwölf große Fäſſer mit Goldbarren in den unterſten Schiffsraum
gepackt und darauf eine Zementſchicht gelegt. Dieſe wiederum
wurde mit 200 Tonnen Sandballaſt bedeckt. So ausgerüſtet,
ſegelte das Schiff ab in der Abſicht, Monte Video zu erreichen;
es ſank aber bereits nach wenigen Tagen Seefahrt. Die Be-
ſatzung ging teils zugrunde, teils wurde ſie von anderen eben
paſſierenden Dampfern gerettet. Gardiner verſichert, imſtande
zu ſein, den richtigen Ort ausfindig zu machen, da ihm jene Ge-
wäſſer von anderen Taucherarbeiten, die er dort verrichtet habe,
genau bekannt ſeien. Er ſucht jetzt eine neue Expedition auszu-
rüſten, um nach Südafrika zurückzukehren und die Millionen aus
den Fluten zu retten.

Ein ſchnurriges Anerbieten hat ein Kölner Kammerjäger dem
Grafen Zeppelin gemacht. Er erbot ſich, den Ballon des Grafen

vermutlich gratis und franko von allem Ungeziefer zu be-
freien. Graf Zeppelin antwortete mit humorvoller Artigkeit, er
werde ſich des freundlichen Anerbietens gerne erinnern, wenn die
Notwendigkeit, den Ballon zu reinigen, einmal eintreten ſollte.

Eine Vielerfahrene. Vierzehn rechtmäßige Ehe-
männer hat eine Frau Phoebe Townsend in Doage, Nebraska,
ihr eigen genannt. Eigentlich dreizehn, aber ihr vierzehntes
Opfer hat nun auch die Scheidung beantragt. Frau Phoebe hat
ſich natürlich gegen alle ihre Gatten muſterhaft benommen. Fünf
riß der Tod von der Seite der liebenden Gattin; die übrigen aber
ließen ſich von ihr ſcheiden. Die Männer hat dieſe dauerhafte
Ehefrau nun gründlich kennen gelernt und das Ergebnis ihrer
Erfahrungen iſt, daß der Mann nicht zu heiß geliebt werden, und
daß er nicht wiſſen darf, daß er geleitet wird. Einige meiner
Gatten, erklärt Mrs. Townsend, waren ſehr widerhaarig, aber
im allgemeinen brachte ich ſie alle zum Gehorſam. Der Charakter
eines Mannes läßt ſich zwar ein wenig ändern, aber nicht gänz-
lich umbilden. Die erfahrene Dame iſt nun 50 Jahre alt, und
da das Gedächtnis in dieſem Alter bekanntlich manchmal zu ver-
ſagen beginnt, ſo hat ſie für ihre Ehen eine eigene Buchführung
eingerichtet, in der die genauen Perſonalien aller Gatten gewiſſen-
haft vermerkt ſind. Verwechſelungen ſind daher nicht möglich.
Der vierzehnte Gatte iſt vermögend und anſcheinend gutartig,
aber er iſt feſt entſchloſſen, ſich wieder ſcheiden zu laſſen. Frau
Phoebe „haut“ oft, und das iſt auch der Scheidungsgrund. Wenn
die Scheidung erfolgt iſt, wird die unverwüſtliche, vierzehnfache
Witwe ſich zum fünfzehnten Male für den bereits in Ausſicht ge
nommenen Freiersmann Nr. 15 bräutlich ſchmücken.

„Anſtand und BVildung“, ſo lautet der Name eines neuen
Vereins, der dieſer Tage in Reutin bei Lindau gegründet
wurde. Als Vorſtand wählte man den Fabrikarbeiter Joſef
Gſchöſſer. Dieſem war aber die neue Würde alsbald ſo zu Kopf
geſtiegen, daß er ſich nach der Wahl weigerte, mit den Mitgliedern
gemeinſam das Lokal zu verlaſſen. Eine große Rauferei war
die Folge, und mit 17 Meſſerſtichen im Leib blieb der arme Vor
ſtand des Vereins für Anſtand und Bildung tödlich verwundet
am Platze liegen.

Millionenvermächtnis. Die kürzlich in Eltville verſtorbene
Witwe des Profeſſors Keil hat ihr über eine Million Mark be
tragendes Vermögen zu wohltätigen Zwecken vermacht. Jhr
ſchönes geräumiges Haus ſoll als Aſyl für arme alte Leute
dienen. An verſchiedenen Legaten ſind 260 000 Mark zur Aus-
zahlung vorgeſehen. Die Zinſen des noch verbleibenden Reſt-
kapitals ſind für jährliche Legate beſtimmt, die den Betreffenden
auf Lebenszeit zu zahlen ſind. Nach ihrem Tode fällt das Ka-
pital zu gleichen Teilen an die Gemeinden Eltville und Erbach.

Die fetten Taucher. Jn der engliſchen Marine werden von
nun ab zu dicke und zu fette Taucher nicht mehr beſchäftigt werden.
Man hat nämlich gefunden, daß ſich mit der Zunahme des Körper-
gewichts und der Fettleibigkeit die Atemnot in den Taucher
Glocken und Rüſtungen erhöht, weshalb die engliſche Admiralität
nunmehr ganz beſonders dünne Leute als See und Kunſttaucher
nimmt. Taucher mit dem Prädikat „fett“ müſſen, auch wenn
ſie ſchon mehrere Jahre im Dienſt ſind, unbedingt entlaſſen
werden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Weniger Fleiſch an heißen Tagen

Sichert größeres Wohlbehagen.
Statt deſſen ein

MMonciamin Milch-Flammeri
mit ſeiner erfriſchenden Kühle iſt ebenſo annehmbar
und wohlſchmeckend, wie auch befriedigend und geſund.

Erprobte Rezepte gratis und franko von Brown K Polſon,
Berlin C. 2 im „B“-Büchlein, verlangen Sie es ſofort durch Poſtkarte.

O

stehen zur Verfügung.
Herbst-Modelle

Kleider u Kostüme a Modernisieren
bitten wir uns möglichst jetzt zuzuweisen, bevor die Ateliers mit Neuaufträgen überhäuft sind.

A. Hufh 60.,

55
e.

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87

Marktplatz 21.
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Tödlicher Jagdunfall.
22. Auguſt: Landgerichts präſident v. Goldbeck iſt,

Man meldet aus Liegnitz, den

wie der „Liegn. Anz.“ meldet, geſtern abend auf der Jagd in
Mierſchwitz bei Parchwitz tödlich verunglückt. Beim Ueber-
ſpringen eines Grabens hatte ſich ſein Gewehr entladen, und die
volle Ladung war ihm in den Unterleib gedrungen. Er wurde
noch lebend nach Liegnitz gebracht, verſchied aber bald darauf.

275 000 Kilometer zu Fuß. Jn Harwich hat ſich nach 38jähriger
Dienſtzeit der Briefträger Job Beweſter ins Privatleben zurück
gezogen, nachdem er in Erfüllung ſeiner Dienſtpflichten nicht
weniger als 275 000 Kilometer per pedes apostolorum zurück-
gelegt hat. Jn dieſe ſtattliche Marſchleiſtung ſind jedoch nicht die
Wege mit eingerechnet, die er als ſtädiſcher Beamter zu machen
hatte, um die rückſtändigen Steuern einzutreiben. Als ſtädtiſcher
Beamter diente er unter ſieben verſchiedenen Bürgermeiſtern und
vollzog bei mehr als 5000 Heiraten die bezüglichen Eintragungen.
Er erinnert ſich noch lächelnd einer Zeit, wo an einem einzigen
Tage 83 Babhys in der Kirche getauft wurden.
Drie Frau in Männerkleidern. Ein Original iſt dieſer Tage
in der Stadt Wolfenbüttel im Alter von faſt 70 Jahren ver-
ſtorben Doris genannt Rudolf Schwalenberg. Länger als fünfzig
Jahre hat ſie, ſo erzählt die „Br. Ldsztg.“, trotz ihres weiblichen
Geſchlechts Männerkleidung getragen und ſich auch ſonſt wie ein
Mann gebärdet. Wer als Fremder die rauchende Dame, die vor
einem Glaſe Bier ebenfalls nicht zurückſchreckte, durch die Straßen
der Stadt gehen ſah, ahnte wohl nicht, daß ein weibliches
Weſen unter der Verkleidung verborgen war. Das Leben hat ihr
wechſelvoll mitgeſpielt. Aus ärmlichen Verhältniſſen ſtammend,
war ſie ſchon von Jugend an auf ein reges Schaffen und Arbeiten
angewieſen. Nach dem Beſuch der Mädchenſchule, in der ſie ſelbſt
redend in Mädchenkleidung einherwandelte, wechſelte ſie im Alter
von etwa 16 Jahren ihr Kleid, um, wie ſie ſelbſt angab, ſich beſſer
durchs Leben ſchlagen zu können. Jedenfalls hatte ſie einen regen
Unternehmungsgeiſt und eine anzuerkennende Tatkraft. Jm
Bureau eines Rechtsanwalts als Bote und Schreiber beſchäftigt,
finden wir Doris Schwalenberg ſpäter als Gehilfen bei dem
Sommertheater tätig. Jhre Arbeit war, Zettel für die Vor-
ſtellungen umherzutragen und anzukleben. Später arbeitete ſie
als Gärtnergehilfe. Ein entſcheidender Zeitpunkt im Leben des
Wolfenbütteler Originals war der Tod des Vaters. Als nämlich
Doris genannt Rudolf Schwalenberg die Leiche zum Grabe ge

leiten wollte, wurde ihr dieſes nur unter der Bedingung geſtattet,
daß ſie einen Kleidungswechſel vornähme. Da das nicht geſchah,
mußte ſie auf das Gefolge r Um aber für die Ferne vor
ähnlichen Vorfällen bewahrt zu bleiben, wandte ſich Doris
Schwalenberg an das Miniſterium, von dieſem die Erlaubnis er
bittend, ihr das Tragen von Männerkleidung zu geſtatten, da ſie
als Frau nicht imſtande ſei, ſich durchs Leben zu bringen. Noch
zu Herzog Wilhelms Lebzeiten wurde ihr die Genehmigung hierzu
erteilt, und ſo iſt denn Rudolf Schwalenberg, wie ſie ſich mit Vor
liebe nannte, auch als Mann dieſer Tage plötzlich verſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Mainz, den 20. Auguſt 1908. Vickel,
Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 43 und kommandiert
zur Vertretung des Kommandeurs der 33. Feldart.Brig., zum
Kommandeur dieſer Brig., Noeldechen, Oberſt, beauftragt mit
der Führung der 25. Feldart.-Brig., zum Kommandeur dieſer
Brig., de la Croix, Oberſtlt. aggreg. dem Feldart.-Regt. 43,
zum Kommandeur dieſes Regts., Holtz, Oberſtlt., beauftragt
mit der Führung des Feldart.-Regts. 54, zum Kommandeur
dieſes Regts., ernannt. Jm Beurlaubtenſtande.
Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt 1908. Befördert: Schöne
(II Berlin), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 72,

Blum (II Eſſen), Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 4, zum
Oberlt.; Scheibe (Gera), Oberlt. der Reſ. des Feldart.Regts.
Nr. 55, zum Hauptm., Bohnhoff (Erfurt), Vizefeldwebel, zum
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 71, Müller (Erfurt), Vizewacht
meiſter, zum Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 19, Vermehren,
Oberlt. der Landw. a. D. im Landw.Bez. Eiſenach, zuletzt in der
Landw.Feldart. 2. Aufgeb. desſelben Landw.-Bezirks, als
Oberlt. mit Patent vom 7. Oktober 1908 bei den Offizieren der
Landw.Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt. Befördert: zu Lts. der
Reſ.: die Vizefeldtwebel: Schneevoigt (Sondershauſen), des
PionierBats. 4, Kantzow (Erfurt), des Pion.Bats. 11.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm aktiven Heere.
Mainz, den 20. Aug. 1908. Lichtſchlag, Gen.Major und
Kommandeur der 383. Feldart.Brig., in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt.

Jm Bewurlaubtemſtande. Wilhelmshöhe, den
18. Auguſt 1908. Der Abſchied bewilligt: Pohlmann
(IV Berlin), Hauptm. der Reſ. des Feldart.Regts. 19,

d 1 Ztr. 6—-7 Mk.

Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg.
Bohnen, 2 Ltr. Pfg.
Gurken, 1 Mdl. 40--70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 15--40 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 40--50 Pfg.

Rotzoll (Halberſtadt), Rittm. der Landw.Kav. 1. Aufgeb
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform

Braune (Bernburg), Rittm. des Landw.Trains 1. Aufgebots
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee Uniform

Berger (Weißenfels), Rittm. des Landw.Trains 2. Aufgeh
Wentzel (Halle a. S.), Lt. der Reſ. des KönigsUl.Regts 13
Günther (Weimar), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots
Heiß (Gotha), Lt. der Landw.Feldart. 2. Aufgeb.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,50-—2,00 Mit
Kartoffeln, 5 Liter 30 bis 40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mt.

Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Enten, pro St. 3,00-4,00 Mk
Gänſe, 1 St. 4—-6 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg,
Käſe, 2 St. 10-—20 pfg.
Eier, pro Mdl. 1,25 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-100 Pfg.

wiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5 Pfg.

PGPSinà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk

Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers

SalzsSure-Brages S
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [1794

Ende Auguſt ſchließt zufolge einer Bekanntmachung in
unſerer heutigen Nummer die Subſkription auf die neue Aus-
gabe des „Deutſchen ReichsAdreßbuches“ von Rudolf Moſſe,
welche für 1909 im Herbſt d. J. zum erſtenmal (ohne Preisauf-
ſchlag) in drei Bänden erſcheint. Subſkriptionspreis 20 Mk.
(Ladenpreis 30 Mk.). Neben der Geſamtausgabe, welche alle
Länder umfaßt, erſcheinen auch 8 Sonderbände einzelner Länder-
gruppen zu dem ſehr billigen Subſkriptionspreiſe von 5 Mk.
(Ladenpreis 7,50 Mk.

XX I. Zuchtviehauktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen.
Anm Mittwoch, den 9. September 1908, vorm. 11 Uhr
findet in Stendal im Gaſthofe n Viehhof“ die XXI. Zucht-
viehauktion ſtatt. Zum Verkauf gelangen ca. 50 Bullen im Altervon 12--24 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor des Verbandes

beſichtigt und ausgewählt ſind. Es werden nur Tiere zugelaſſen,
deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes eingetragen ſind.
Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtr. 7.
Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D. L. G. in

Berlin-Schöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter
4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe. [2412

Wir empfehlen eine Auswahl
prima belgiſcher (Lütticher)

AlIllbrat
pr. Grunsfeld, Julius Kühn 6.

Von Sonnabend, den 22. d. Mts. ab ſteht
wieder ein Transport aus erſter Hand prima

belgiſcher Pferde hen
I. B. ren Rerſeburg,gegenüber der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof.

Telephon 367.
Freitag, den 29. d. Mts.

treffen in einer Auswahl von
ca. 50 Stück

9 hre belgiſche, däniſche
M und Holſteiner Pferde

bei mir ein. [2438

J

ds. Mts. erhalte ich
50 belgiſche

9

3 x c S sc S r en hh d 5 J Jn

7 2 2 S W er er

worunter ſich mehrere zum Teil tragende [2440

Zucrhtſtuten un volljährige Pferde,
zur ſofortigen Arbeit zu gebrauchen, befinden.

Max Welsch, ne e 2

Futterschweine
zum Verkauf.

Von Montag an ſtehen große und kleine

[2437

C. BRir e. Gr. Brunnenſtr. 67.

Ein Pferd,
ſchwerer Schlag, 31 Jahre alt, hell
hraun mit Pleſſe, ſteht zu ver
kaufen bei R. Werner, (0388]bei Telephon 507.Thronitz bei Markranſtädt. [(0706

Schlachtr fercde tigt en
August Thurm, Reilſtr. 10.

Von morgen Sonntag ab ſteht ein großer Transport
prima hochtragender ſowie

e neumilchender

e Kühebei uns zum Verkauf. [2442
a. S.,Oberländer Buohheim, nie

Keine Zersforung der Wäsche

nutzung des neuen Konkurrenzlosen
Waschmittels

Persil

Herings Auktion.

Dienstag, den 25. Auguſt,
vorm. 11 Uhr verſteigere ich
im Speditionslager der Firma
August Mannm, Ankerſtr. 3,
25 Tonnen gute schotfisehe

Lrownlarge fulls fang
öffentlich meiſtbietend gegen Var-
zahlung. Beſichtigung daſelbſt von

9 Uhr an.
Oskar Knoche, beeid. Auktionator,

Gr. Steinſtraße 63. [2447

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 8381.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

ſieleentrale, Iagorviel-Depot Halle ſ. Jl

[2386

Villengrundstück,
ca, 700 qw, 10 4 K., Zub., Veranden, Balkons, bei Wittekind

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
emahl. Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

1 Paar oſtpr.
Dunkelfüchſe,

Anfragen an

ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. W. 221 an die Exped. d. Ztg.

Perkänflich einzeln,

7jähr., 4“, der eine flotter Gänger,
der andere tadelloſes Gebrauchs-
pferd, beide lammfromm. Gefl.

(0704
Rttgt. Saathain b. Elſterwerda.

von
R. Schrader. Halle a. S.

Kontor Alte Promenade la. zu verkaufen.
eine Kuh mit alt

455
Beeſen, Hohenzollernſtr. 3

zo befürehten, da es den Schmutz
spieſend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
für jede Waschmethode geeilgnet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrios; wir kommen für jeden Schaden auf.

zu Henkel&b0., Dösseldortf
auch der weſtbekannten Henkels Sleich-Soda.

haltiwirt ſchaftüche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Der Vorſitzende des Kurgatoriums.

meeSofort
Käufer u. Teilhaber

durch die altbekannte Firma
Albert Müllew, Leipzig,

Gottſchedſtr. 22, II.
Kein Jnſeraten-Unternehmen.

Beſuch und Rückſprache koſtenfrei,

un zv e

Gurt.
Kreis Delitzſch, Sachſen, 20 Min. Bahnfahrt von Leipzig,
202 Morgen, davon 186 Morgen Acker (zuſammen-
hängend), weizen- und rübenfähig, 14 Morgen zwei-
ſchnittige Wieſen, gute Gebäude, wertv. Jnventar. An-
zahlung 40 000 Mk. Anfragen nur von Selbſtkäufern erbeten
unter V. 655 an Püttners Ann.-Büro, Berlin C. 54.

Cand wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehrauſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach
mittags ihren 38. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
e Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Ja hren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Landwirte über
20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgernder Stadt wird Sorge getragen. Lehrpl
jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

an und Schulbericht, 53
225

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Direktor.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. V. Spillner.

Goldquelle.
Blühende Material-, Kolonial-,
Eiſen- und Kohlenhandlung in
Provinz Sachſen zu verkaufen.
Ort hat 3500 Einwohn. und reiche
Umgebung. Kapitalkräftige Kauf
leute wollen Offert. einſend. unter
Z. a. 332 an d. Exp. d. Ztg.

Sehr guter Landauer

Halbverdeck (6 ſitzig) zu verkaufen.Magdeburgerſtraße 2

Dampfpflugunternehmern,

vom

Pflügen überwieſen werden.

für Landwirte.Nur in gute Hände verkaufe
Holſteiner braunen Wallach,
173 hoch, 9 Jahre alt, für den bill.
Preis von 550 Mk. Oldenburger
Fuchs Wallach, 170 hoch, 8 alt,
für den bill. Preis v. 475 Mk. m. aller
Garantie. lLeipzig-lindenau,

Holſteiſtr. 7, früher Marienſtr.

6 geſpielte Pianinos,
in nußbaum u. ſchwarz, ſehr preis
wertzu verkaufen. 5Jahre Garantie
K. Höll1, Große Üülrichſtraße 35

Waſchgefäße
dauerhaft, billigſt. (1763
Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,

Das beste c
e Aenh vewaährtestee Zeuchtgeräte,etc.

Auf gratis.GeflügelparkiAuorbaeb „Hessen.

Hrenuholz-Perkauf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Nur gutes Kiefern- Mitgl. des RabattSpar-Vereins.
holz.

die im Herbſte zwiſchen Merſeburg
und Leipzig zu tun haben, können

Rittergute Zöſchen bei
Merſeburg reichlich 50 Morgen zum

Gelegenheitskauf

beſtens
durch

arten:

Win
weiz

Win
rogg
Win
Rachw

K

Bahn,

Zehr
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wie
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Zur Herbſt-Ausſaat 190

Win7

e
Versand zu en ermössigten Frachtsätzen.

e 7 ee

*Orig. J. Sperlings
Buhlendorfer Mk. 14, ab Güterglück,
hellgelbk. Zucht Ladestelle.

*Orig. Heinr. Mettes
Square head Mk. 18, ab Quedlinburg.

*Orig. Behrens
Square head M. 13, ab Eilenstedt.

*Mahndorfer

Square head,
Willy Mettes
Spezlalzüchtung Mk. 12,50 ab Quedlinburg.

*Mahndorfer

[a. H. Zucht, 1. Abs
*do., 2.. Absaat

Square head II. 12,50 ab Halberstadt. 9 I.
(eigne Züchtung) v 9 2.*Criewener 104, 1. Absaat, ausverkauft w. 2.

*Strubes Square 9 J.head, 1. Absaat II. 12,50 ab Halle a. S. 3.
do. 23. Mk. 12, ab Spielberg. v J.do. 8. Mk. 12, ab Schackens- v 3.

leben. 9 3.do. 2. Mk. 12, ab Halle a. S. 3.
m do. 2. Mk. 11,75 ab Halberstadt, 5.*Svalöfs Extra

Square-head Mk. 12,50 ab Quedlinburg.
1. Absaat

Gerste:
Mammuth 1. Abs. Mk. 10, ab Hadmers-

leben.
Groninger 1. Abs., Mk. 10, ab Hadwers-

leben.

Für diese Sorten übernehmen die Züchter eine
Keimkraft- Garantie von 95--98

Obige Preise verstehen sich für 1 Ztr. in Mark
ab Versandstation bei Abnahme von 100 Ztr. und
mebr. Dieselben erhöhen sich bei Abnahme von
20--100 Ztr. um 50 Pfg. für 1 Ztr., 10-—-19 Ztr. um
75 Pfg. für 1 Ztr., 1--9 Ztr. um 100 Pfg. für 1 Ztr.

Halle a. S. 12, landwirtschafts

BrSs ad
von der Landwirischaftsſammer

Halle a. S. anerkannt
e Best gortlert und gereinigt. Verkauf zu 2Uehterpreisen.

Wir offerieren freibleibend unter unseren Bedingungen

Weizen Roggen*Orig. J. Sperlings *Orig. J. Sperlings
Buhlendorfer Mk. 14, ab Güterglück, Buulendorfer D. 13, ab Güterglüek,
braunk. Zucht Ladestelle. grünk. Zucht Ladestolle,

*Orig. Heinr. Mettes
Zeelimder M. 11,50 ab Quedlinburg.

Zeelünder Mk. 11,50 ab Halberstadt.
Willy UNettes

verb. Zeelünder Mk. 1I1, ab Quedlinburg.
Zeeländer Mk. 11,50 ab Hadmers-

*Orig. Sperlings (Neuzüchtung) lebden,Sinslebener *Sperlings Buhlen-Square head Mk. 12, ab Ermsleben dorfer grünkörn.

*Petkusoer, 1, Abs. Mk. 11,60 ab Schackens-

Provinzialäehvische Santznehtgenosvengchaft e. 6. m. I. 3

77

M. 1I1, ab Kallehne.
Mk. 11, ab Gr. -Lübars.

leben.
„11,50 Webkferlingen.
„10,50 Heiligenstadt.

11, „Gr.-Lübars.
„11, „Quedlinburg.

11, „Ermsleben.
„11, „Weföerlingen.
„10.,50 Laucha.
„10, „Kallehne,
„410, „Heiligenstadt.
„11,50 „Hadmersleben.

Pingetr. Warenz.

Kkammoergebäude,

beſtens zubereitet, empfehle ich mee als hochertragreich erprobte,
durch fort geſetzte Zuchtwahl verbeſſerte Getreide Spiel-

arten: 1000 kg 100 kgOriginal Heine's Squarehead 290 32Wiuter- Original Heine's Teverſon 285 32
weizen Original Heine's Mold's red prolific 285 32

Rivett's bearded (Rauhweizen) 250 31
Winter- Original Hadmerslebener Kloſter 265 30
roggen Original Heine's Zeeländer 265 30
Wintergerſte: Großkörnige 235 2927

Ich liefere in neuen beſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme und ſende ausführliche Preisliſte auf Wunſch. (0537

Kloſter Hadmersleben, F. Heine,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Zur Ausſaat offeriere:
Zehringer Roggen (Pethkuſer Kachban)

Zehringer Square-headWeizen,

1000 Kilo Mk. 230.
freibleibend, ab Station Cöthen in Anhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.hittergut Zehringen hei böthen in Anh.

Oekonomierat Ad. Strandes.

Nutz-, Milchvieh-Auktion
der Viehverkaufs Vereinigung Calbe (Milde)

und Umgegend
J am Miüttwoeh, den 26. August,
S vorm. 9 Uhrauf dem Schützenplatz zu Calbe (Milde).

diesjährige

Ernte

J. Zucht-,

de

d deJ S Verkauft werden 100 hochtragende reſp.
iſchmilchende Kühe und Färſen, 120 Ochſen und Bullen.

s wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß hauptſächlich
nur Weidevieh zum Verkauf gelangt. Die Verkaufsabnahme-
bedingungen ſind außerordentlich günſtig. Jede erwünſchte Auskunft
wird bereitwilligſt erteilt. Kataloge verſendet auf Wunſch der

orſitzende der Vereinigung. Calbe a. M. iſt Eiſenbahnſtation und
bat ſehr günſtige Verbindungen mit allen Staatsbahnen. [2236

Auf der Domäne Asmusſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

Ia Rambouillet-
Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor Beſichtigung wird Anmeldung
nach Schloß- Domäne Ballenſtedt a. H. erbeten.

Saatgut.
Als anerkannt durch die Deutſche

Landwirtſchafts Geſellſchaft bezw.
durch die Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen, offeriere ich
in beſtſortierter Beſchaffenheit

Roggen
1. Zeeländer, 2. Petkuſer

à 230 Mk.
Wintergerſte:

1. Groninger, 2. Mammuth
à 200 Mk.a 2Alles per 1000 kg ab hieſiger

Station, bei Abnahme kleiner
Poſten 2 Mk. per 100 kg mehr.
Der Verſand geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preiſe berechnet werden, gegen vor-
herige Kaſſe oder Nachnahme.

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben.

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation:
Hadmersleben. [0718

Sagtgetreide Verhauf.
Verſende in eingeſandten oder

neuen Säcken zum Selbſtkoſten
preiſe ab Station Niemberg:

Square head-Weizen,Beſeler Nr. III, 2. Abſaat, gut
überwintert, ſehr ertragreich.

i e 757 t:2 1 r., 10 r.i F. 25 Her
r., über 100Ztr.Preis t. etMein Petkuſer Saatroggen iſt

ausverkauft.
Rittergut Dammendorf, Poſt
Niemberg. Dr. G. Humbert.
Saukweizen, Meottes Square

head, 1. Abſaat,

Sagtroggen, rer
anerkannt, empfiehlt [0568

Rittergut Hohenprießnitz,
ezirk Halle a. S.

Jägers Norddeutſcher
Champagner

Saatroggen
2. Abſaat. Von der D. L.G. anerk.
Halbe Fracht, à Tonne 215 Mk. abhier.

r

u
reinheit.
Es kosten:

Adolph Steiger,

Zur Merbstsaat empfehle
Original beutewitrer Sguare Head Weizen

0

Garantie für Sorten-

2049

Der Original Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge, grösste Ausgeglichenheit u. Lagerſfestig-
Keit, sowie hohe WinterſestigKeit aus.

Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage,

100 kg 32 MarK, 500 kg 155 MarK, 1000 kg 290 Mark.

Saatgutwirtsehaſt Rittergut Leutewitz,Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Ziegenhbain in Sa.

Original strubes

öohlanstedter
k2öquaveheaſ,

Eingetragene D. L. G. Hochzu

ist nach den Ergebniss. von hund. einwandtr. Anbauversuche
bei grösster Winterfestigkeit
und unübertroffener Lagersicherheit
die ertragreichste Winterwelzensorte.

Seine Ueberlegenheit erwies er wiederum in den neuesten
dreijährigen Anbauversuchen der D. L. G. 1905/07, wo er

trotz der beiden abnorm strengen Winter 1904/05 und
1906/07 von den drei geprüften Sorten (Strubes Schlän-

stedter Squarehead, Cimbals Elite Squareheaäd, Svalöfs
Extra Squarehead) in 45 aller Versuche im. Körner-
ertrage an erster Stelle stand. In den Jahren 1904/05 und
1906/07 übertraf er die anderen beiden Sörten auf den“
besseren Bodenarten und stand 1906

sowohl auf den besseren
als auf den mittleren
als auch auf den geringeren Böden
an erster Stelle.

Preis: Mark 300, pro 1000 kg. Bei Bezug von 500 bis
900 kg erhöht sich der Preis um Mark 2, pro 100 kg, bei

50 bis 450 kg um Mark 4, Neue Säcke
Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute Keimfähig-

keit leiste ich volle Garantie.
Meinen Herbstprospekt mit ausführlicher Beschreibung J

bitte ich verlangen zu wollen. Derselbe enthält auch die I
Preise meines Frühjahrssaatgutes, sowie der Original

Gerstenzüchtungen der Züchtervereinigung J. Noc A. v.
Dreger, Chlumetz (Böhmen).

Strubes Schlanstedter Squarehead war in jedem der
letzten 10 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer der
Nachfrage entsprechenden alljährlichen Vergrösserung der
Anbaufläche. Ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.
Fr. Strube, Saatzuchtwirtsehaft, Shlanstedt B (Prov. Sachs.) J

Für Saatguk
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

e Roggenfiegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (1786

Zuchtschweine Ausnahme öfferte!
Wegen Veberrüllung der Stallungen verkaufe ich

bis auf weiteres W prima tZuchttiere I der grossen
weissen Pdelschweine

10-25 unter Prospektpreis!

je nach Beständen der Altersklassen. e
Spezial-Oferte bitte einholen.

ProspeKt Kostenſrei!
Domäne Friedrichswerth s 36 (Thüringenm).

Domänenrat Eduard Meyer. [2385

Trockenschnitzel
ab el haben preiswert abzugeben

Rammelberg sickse,
Rittergut Gr.-Sperrenwalde

(Kreis Prenzlau). Magdeburg, Berlinerſtraße 31/32. [2430

L Hausverkanf.
X Meine herrſch. Hausgrund-
X ſtücke für zwei Familien im

Mühlwegviertel mit ſchön an
X gewachſenem Garten, das eine
X mit freier Einfahrt, Pferdeſtall

u. Schuppen (Automobil), ſtelle
preiswert zum Verkauf. Off.

X unt. B. E. 1436 an Rudol
X Mosse, Halle S. [2328
Kelken Ihnen elelegenneit.

Jn aufblüh. Stadt Thür. (Bad,
letzte Frequenz 10000 Sommergäſte)

iſt Drogen-, Kolonialw.- uſw.
Geſchäft, in beſter Lage b. 8 bis
10 000 Mk. Anz. inkl. Grundſtück
ſofort verkäuflich. Geſchäft beſt.
über 60 Jahre. Off. u. Z. k. 319
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

1 in nächſter
L u cwes ReſtaurantX gutgehendes

Nähe von Halle
X per 1. Oktober er. zu ver
X pachten. Zur Uebernahme
X 2000 Mk. erforderlich. Offert.
X unter B. P. 1424 an
X Rudolf Mosse., Halle a. S.

Gaſthof
auf dem Lande mit Acker krank-
heitshalber zu verk., an Hauptſtr.
gelegen, viel Nachtfremde. Bier
/10 Ltr. 15 Pfg. Ford. 37000 Mk.,
Anz. 10000--12000 Mk. Werte Off.
u. Z. u. 325 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Achtung
Billigen Düngehell.,

Grosses leistungsfühiges Werk
hat zur Herbstlieferung noch
besten Düngekalk (90--97
Düngewert) mit [(05 Mk. pr. 200 Zir.
ab Woerkstation abzugeben.
Offerten sub J. I. 8677 be-
fördert die Exp. d. Ztg. 2215

Aus hieſiger reinblütiger Ram-
bouillet-Klaſſenherde kommen

70 Merzſchafe,
meiſt noch zur Zucht tauglich,
zum Verkauf. 0685Dom. Zollen b. Glaſow, Neum.
200 Schoch Strohſeile,
8-- 10 Pfd. ſchwer, hat abzugeben,
desgl. ſtehen drei zweijährige

Rambouillet-Zuchtböcke

zum Verkauf ev. Umtauſch. [0702
Cöllme bei Teutſchenthal

ut 3/4.
1000. Ztr. Trockenſchnigel,
auch inkleineren Poſten, gibt noch ab

Zuckerfabrik Edderitz,
Poſt Edderitz, Anhalt.

r.

beste Dünger
für die (0218

Wintersaaten
iſt W Peru-Guano T„Füllhornmarke“, er macht die Acker-
krume mild und warm und hat ſich
ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Zum proviſionswriſen
Einkauf von

Kartoffeln
direkt vom Produzenten

empfiehlt ſich

Hermann Binasch,
Poſen, Friedrichſtr. 4.

Telephon 466. 0676
W Bulldogg-Boxer,
Rüde, 2Ljährig, maſſig kantiger
Kopf, coupt. ſcharfer Wach und
Begleithund, da vorzügl. Apell,
läßt ſich hetzen, peinlichſt ſtuben-
rein, kinder- und geflügelfromm,
nicht biſſig, temperamentvolle, ſtolze
ſtrammeerſcheinung, iſt für 100Mk.
franko verkäuflich. Paul Kleemann,
Kaufmann, Leopoldshall. [0687

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
Laſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [1728
Runkelrüben,
en, Stroh aller Art kauft zu

höchſt. Kaſſaprejſ.
rnst Seeolig, Bharlottenburg, Suaregstr. 26.



blehtrotechnisches u. masehinentechnisches Burea

Livilingenieur H. 2sCHhey6, Halle a. S.
Telephon 1848. Magdeburgerstrasse 45.,

Ausarbeitung und Ausführung von Ausführung von Jentralen
Projekten u. Kostenansechlägen betr.

Lieferung von
bicht- u. Kraftanlagen

Dynamos undjeden UVUmfanges
für Gemeinden, landwirtschaftliche

Boetriobe, industrielle und berg- EFElektromotoren
werkliche Unternehmungen sowie eim Anschluss an Elektrizitätswerke. nur erstklassiger Firmen.

Sachverständige Gutachten und Revlsionen für Behörden und Private.

Beste Referenzen. [0616 R
I S ST III

7

J e

Hallesche Röhrenmwerke t Ges,
alle a. S. Fernsprecher 901.

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Bitagenheizungen
vom Küchenherd aus, [2062

Lüftungs- u. Trockenanlagen.
Figene Rohrhütte.

ſener u. sturzsticher,

Preise Ausserst billig.
Katalog kostenfrei.

Stahlpanzer- Geldschränke,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [1776

Geldschranxfabrix, Magdeburg.

Ieutzer Wärme Motor

hbotriebenmitParaffinöl, Solaröſ

und anderen billigen Rohölen,

Brennstoffhosten I Pfy.
clie Pferdekraftstunde,

I. Gasmotoren-Dabriß Deutn,,

Leipzig. u

Gipse,
Modell-, Stuck- und

Estrich-Gipse.

W. Endemann Bruns,
Ingenieure und vereidete Landmesser,

Halle a. S., am Riebeckplatz. Telephon 2914.
Tiefhau Katasteramtliche Vermessungen

Grundbesitz-Verwertung. [2415 Fort mit Fort mit
Aer Bäreto!dem Klopfert

9

Atowohſle

S S eder Art und frösse.
Monopolverkanf der Adler-Kleinantos,

2 u. Aſitzig, genau wie ein großer Wagen gebaut, dabei aber
leieht, schnell, sparsam und billig.

Wagen zur Probefahrt. Feinſte Referenzen.
Heber Streblow, m. Halle a. S.,

Maſchinenfabr., am Bahnhof Trotha.

20 Bohrungen
nach BraunKohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohe Prozente.

Schachtabteufen u, Brunnenbauten e
Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Quoerschlägen,

Tunnelbauten u. Sprengarbeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

F. Garl Co. mane, Goethestr. 9.
Sümtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

J Prima Referenzen.

f. Schmidt. Dampfkesvelfabrik,

Halle a. S.
Zzweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
HMaschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [1762

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Das neue Entstaubungsverfahren
mit dem Enitstauber Holders Rapicl
macht das „Grobreinmachen“ zum Vergnügen und die tägliche Arbeit des
Entstaubens zur Unterhaltung Kein ndenhofschleppen der Möbel, kein
Bürsten kein r kein Staubaufwirbeln! Der Apparat entfernt und
vernichtet durch Saugiuft leicht geräuchlos und gründlich jeden Staub
und vertilgt selbst Mottenbrut! Ein Meisterwerk der Technik, das erst
kürzlich in Dresden mit der silbernen und in Leipzig wie Mainz mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet wurde! Lieferung zur kostenlosen Probein den verschiedensten Gröben für den kleinsten auehalt wie die gröbten
Reinigungsbetriebe! Kostenanschlag über ganze Anlagen auf Wunsch gratis.
Ausfüuhrl. Prospekt Nr. 121 gratis u. tranko durch die alleinigen Fabrikanten

Cehr. Holder, Hetzingen in Wtthe,
Maschinenfabrik,

bar Lorm Gebrüder Ludwig
Tempelhof- Berlin

Grösstes Werk Deutschlands. Höchste staatl. Auszeichnungen.

S lernte Irabtraugeflechte.

Patent- Koppoelanlagen
(D. R. G. l Wildgattor.

e Baumschüt-zer.
e Ferüge Zänne und Gitter.
Konkurrenzlos billigste Angebote.
Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr

Versand unserer sämtlichen Proeisllsten völllg kostoenlos.

Feinste Reſerenzen,

la Bennſtedter StückenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Kal ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kall,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerierenzu den äußerſt billigſten Preiſen 0400 Unter Garantie der Gemeinde
x Rathaus, Erdgeſchoß, 723 l 0Poſt ar Wie dion. Bennſtedter Kalkwerke Srſhi ſtsſtele re insſuß a für

dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags Freitags2 M. Maennicke Schmidt. 8—1 Uhr und 3——5 Uhr. Sonnabends nur 8 h 3
00

enthaltend en. 95 e kohlenſauren galt das vorteilhafteſte Mitteln Sparkasss Wahroen- Leipzig.

S Gipscielen

Auf Arelur“ul
auch

Rheinische Schwemmsteine

Halle a, S. und Nietleben bei Halle a, S.

Ed. Lineke Ströfer,

C

Rohr-Gewehbe,
einfaches und doppeltes

Gewoebe.

(0717

WOLFR

Stromersparnis
e

JusANIL ANMPE

hrennt in allen Lagen!
Wolfram l ampen A. G. Augsburg.

e——

Grosse
ruchsicher heit

w

e g.J V Sd e W
e

J S für Satt- u. Hleissäamnp! (0.1-.7)

verein BADENIA
vorm. Wm. Platz Söhne, l.

WEINHEIM Gaden)
Spezialfabrik von

Lokomobilen

fälverisirter Cönnern scher

Cemen
Hellgrau, langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig.
Jnsbeſonderegut zum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern. [2064
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

and größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Saudzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
d. Iineke c Ströfer, Frage

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Booker, Maurermſtr., Merkewitz.

Ausnahme Offorto.
6eck. verz. Drahtgef,, 1,0mm stark.
Maschen weite 76 mm 51 mm 38 mm

Station an der Eiſenbahn Halle Leipzio.
100 qm 11,00 15,00 21 M.

Drahtgefechtwerk, Neutomischel.,
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 395 der Halleſchen Zeitung 23. Auguſt 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

V. Nietleben, 22. Aug. (Ueberland-Zentrale.)
Geſtern abend hielt Herr Ingenieur Schmidt (Leipzig) im Gaſt-
hof Meye einen intereſſanten Vortrag über die von den Riebeck-
ſchen Montan Werken in Amsdorf zu errichtende Ueber-
land-Zentral e, durch die die Ortſchaften im Umkreiſe bis
z0 Kilometer mit Licht und Kraft verſehen werden ſollen.
Reuerdings haben ſich auch die Städte Schraplau und Schaf
ſtädt neben zahlreichen Landgemeinden zum Anſchluß bereit er
tlärt, ebenſo die Herren Amtsrat Zimmermann (Salz-
münde) und Rittmeiſter Kerſten (Zſcherben). Dieſer
machte darauf aufmerkſam, daß ſelbſt Oſt und Weſtpreußen
unſerer hochentwickelten Proving Sachſen in bezug auf Licht und
Kraftanlagen voraus ſind. Nachdem Herr Buchhalter Stordeur für
unſeren Ort die Bedürfnisfrage nachgewieſen und Herr Ge-
meindevorſteher Franke auf die finanziellen Vorteile aufmerk-
ſam gemacht hatte, ſchloſſen ſich hier eine Anzahl Private an;
bekanntlich hat auch die hieſige Gemeindevertretung be-
reits 20 Anteilſcheine, je einen zu 200 Mark, gezeichnet.
Die Generalverſammlung der neuen Genoſſenſchaft Teutſchen-
thal ſoll bereits Anfang September ſtattfinden.

g. Aus dem Elſtertale, 22. Auag. (Maikäferjahr in
Sicht.) Beim Pflügen werden gegenwärtig Engerlinge in er-
ſchreckender Weiſe zutage gefördert. Wenn auch die Krähen ihr
Möglichſtes zur Vertilgung dieſer Schädlinge beitragen, ſo dürfte
doch bei der Unmenge für kommendes Jahr eine Maikäferplage
unvermeidlich ſein. S

g. Ammendorf (Saalkreis), 22. Aug. Verkehrsinter-
eſſe. Amtsantritt.) Nach einem Schreiben des König-
lichen Landratsamtes geht die Königliche EiſenbahnBe-
triebsinſpektion zu Halle mit der Abſicht um, die Ausgabe
von Arbeiter-Fahrkarten von Ammendorf nach
Halle aufzuheben, da anſcheinend kein Bedürfnis mehr
vorhanden ſei. Die Gemeindevertretung ſtellte ſich auf den Stand-
punkt, aus wirtſchaftlichen Gründen nicht nur für Beibe-
haltung der Arbeiter-Fahrkarten einzutreten, ſondern auch die
Einführung von Sonntagskarten von Ammendorf nach
Halle anzuſtreben. Während in Halle für die Strecke nach
Ammendorf Sonntagsfahrkarten ausgegeben würden, ſolle man
auch den Bewohnern von Ammendorf und Umgegend für Be
nutzung der Strecke in umgekehrter Richtung dieſelbe Vergünſti-
gung zuteil werden laſſen. Ferner wurde dem Wunſche Ausdruck
gegeben, in der Nähe der Schachtſtraße eine Halteſtelle ein-
zurichten, um den Arbeitern der in der Nähe gelegenen Arbeits-
ſtätte Gelegenheit zur bequemeren Benutzung der Eiſenbahn zu
geben. Polizeiſergeant Speitz aus Hoherswerda hat
ſeinen Dienſt im hieſigen Amtsbezirk angetreten.

g. Lochau (Saalkreis), 22. Aug. (Unfall.) Die Ehefrau
des hieſigen Einwohners D. hatte das Unglück, in einem Anfalle
von Krämpfen ſo zu Falle zu kommen, daß ſie mit dem Kopfe auf
einen Stein aufſchlug; durch die ſcharfe Kante zog ſich die Be
dauernswerte eine erhebliche Verletzung des Schläfenbeines zu.
Durch Zerreißung der Fleiſchpartien und Adern war der Blut-
verluſt ein enormer, ſo daß die Verletzte in ärztliche Behandlung
gebracht werden mußte; am nämlichen Tage kam die Frau noch-
mals zu Falle, glücklicherweiſe diesmal, ohne neuen nennens-
werten Schaden zu nehmen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 22. Aug. (Bebauungsplan.)
Der für die hieſige Gemeinde aufgeſtellte Bebauungsplan hat bis
zum 6. Auguſt die geſetzliche Zeit beim Herrn Gemeindevorſteher
Zimmer zur Einſicht ausgelegen, damit etwaige Einſprüche
geltend gemacht werden könnten; es ſind jedoch nur geringfügige
angebracht worden, deren Begründung auf ihre Stichhaltigkeit
vom Kreisausſchuß bezw. Bezirksausſchuß geprüft werden wird.
Im allgemeinen hat der Bebauungsplan die vollſte Zufrieden-
heit der Gemeinde gefunden.

g. Raßnitz (Bez. Merſ.), 22. Aug. (Stiftungsfeſt.)
Der hieſige Radfahrerverein „Alemania“ feiert dieſen Sonntag
ſein Stiftungsfeſt. Nach den Zuſagen der auswärtigen geladenen
Vereine verſpricht das Feſt ein recht glänzendes zu werden. Ein-
geleitet wird die Feier durch feſtlichen Empfang der Vereine,
woran ſich eine Preis-Korſofahrt anſchließt; hierauf folgt
ein Reigenfahren im Saale des Herrn Thamm, dann bildet eine
Ballfeier den Schluß des Feſtes.

Merſeburg, 22. Auguſt. (Ein alter Sünder.)
Der wegen Sittlichkeitsverbrechens bereits vorbe
ſtrafte 59 jährige Arbeiter Walther aus Merſeburg wurde
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem neun-
jährigen Mädchen zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt. Er will in Trunkenheit gehandelt haben. Der
Staatsanwalt hielt in Anbetracht der Vorſtrafen des Angeklagten
eine Zuchthausſtrafe von einem Jahr ſechs Monaten für angezeigt.

Delitzſch, 21. Aug. (Neuer Seminardiretkto r.)
Der Seminardirektor Herr A. Bär in Eiſenach iſt zum
Seminardirektor in Delitzſch ernannt worden. Er wird die neue
Stelle bereits am 1. Oktober antreten. Herr Bär iſt Schüler des
weimariſchen Lehrerſeminars geweſen. Er amtierte in Luxem-
burg, beſtand die preußiſche Mittelſchullehrerprüfung, war dann
in Apolda tätig, ſtudierte drei Jahre in Jena und wurde ſpäter
als Seminarlehrer nach Weimar berufen. Er rief die Kranken-
und Sterbekaſſe weimariſcher Lehrer ſowie die RanitſchStiftung
in Weimar ins Leben und iſt weiteren Kreiſen durch ſeine um-
fangreichen Geſchichtswerke bekannt geworden. Auch ſonſt iſt er
vielfach als pädagogiſcher Schriftſteller erfolgreich tätig ge
weſen. Die Eiſenacher Stelle bekleidet er erſt ſeit 116 Jahren.
Sein Weggang von dort wird in der geſamten Lehrerſchaft
Eiſenachs, der er allezeit ein aufrichtiger Freund, Berater und
Förderer ihrer Intereſſen war, aber auch in weiten Kreiſen der
Bürgerſchaft aufrichtig bedauert.

Bitterfeld, 21. Auguſt. (Ueberfall.) Geſtern abend
zwiſchen 10 und 11 Uhr wurden drei hieſige Damen, eine
Mutter mit ihren beiden Töchtern, an der Ecke der Schießhaus-
und inneren Bismarckſtraße von drei bisher unerkannt geblie-
benen Männern, die aus den Anlagen herbvorſtürzten,
überfallen. Die Unholde warfen die Damen zur Erde,
zerriſſen ihnen Jacketts und Kleider, mußten aber dann ablaſſen,
da auf die Rufe Hilfe kam. Sie entflohen, ohne daß es gelang,
ihrer habhaft zu werden.

s. Alsleben a. S., 21. Aug. (Traubenkrankheit.) Vor
etwa vier Wochen bekamen die Blätter einiger Weinſtöcke
hierſelbſt ein ſtaubiges und fleckiges Anſehen und die Trauben
einen bläulichen Ueberzug. Auch die jungen Rebenzeigten dunkle Flecke. Es ſtellte ſich bald heraus, daß dieſe Stöcke
vom Mehltau (Fusicladium) befallen waren, denn die Trauben
ſchrumpften zuſammen und ſehen jetzt wie vertrocknet aus. Die
Krankheit verbreitete ſich ſehr ſchnell über das ganze Weinſpalier,
ſo daß nicht ein einziger Stock geſund blieb. Auch die Stöcke in
der Nachbarſchaft wurden angegriffen. Jetzt, in der zweiten
Hälfte des Auguſt, ſind die bisher ganz geſund ausſehenden
Trauben an ſehr vielen Stöcken in der Stadt und Umgegend von
dieſer Krankheit ergriffen, ſo daß die Traubenernte hier wohl
recht gering ausfallen wird. Jntereſſant wäre es, zu erfahren,
ob auch in anderen Ortſchaften dieſe anſteckende Krankheit auf
tritt und welche Mittel dagegen mit Erfolg anzuwenden ſind.

S Kemberg, 21. Auguſt. (Von der Bürgermeiſter-ſtelle. Beſtätigung.) Wie jetzt verlautet, wird der
hieſige Bürgermeiſter Schumann nicht, wie urſprünglich beab
ſichtigt, am 1. Oktober, ſondern erſt am 1. Januar 1909 in
den Ruheſtand treten, da die Neubeſetzung der Stelle ſich bis
zum 1. Oktober nicht ermöglichen läßt. Die Wahl des Kauf
manns Weydanz hierſelbſt zum unbeſoldeten Senator iſt vom
Königl. Regierungspräſidenten beſtätigt worden.

Magdeburg, 22. Auguſt. (Auflöſung einer
ſozialdemokratiſchen Verſammlung.) Am Don-

nerstag abend iſt eine Verſammlung des hieſigen ſozialdemokra
tiſchen Vereins, die von der Polizeibehörde als eine öffentliche
angeſehen wurde und überwacht werden ſollte, aufgelöſt
worden, weil man den Polizeibeamten den Zutritt ver-
weigert hatte und nur der Gewalt gewichen war, und
zweitens, weil nach dem Erſcheinen der Polizeibeamten
ein Redner in polniſcher Sprache an dem Ver-
halten der Polizei Kritik geübt hatte. Eine Beſchwerde über
die Ueberwachung einer früheren Verſammlung war vom Polizei
präſidenten abgewieſen worden; daraufhin wurde tele-
graphiſch Beſchwerdezbeim Miniſter des Jnnernerhoben. Weiter ſoll nunmehr, wie die „Magdeburgiſche Ztg.“
mitteilt, Klage im Verwaltungsſtreitverfahren gegen die Polizei
beim Oberverwaltungsgericht anhängig gemacht werden.

Magdeburg, 22. Aug. Ein neuer Schmuck-
brunnen.) Von Profeſſor Ludwig Manzel in Berlin wird
gegenwärtig eine große architektoniſche Brunnenanlage ausge
führt, die für unſeren Kaiſer-Wilhelm-Platz beſtimmt iſt. Der
Platz, auf dem ſich das Reiterſtandbild des alten Kaiſers von
Rudolf Siemering erhebt, wird jetzt mit Gartenanlagen geſchmückt.
Die Brunnenanlage ſoll den vorderen Abſchluß des
Platzes bilden. Es iſt eine 18 Meter breite Architektur, die mit
reizvollen Bildwerken belebt iſt. Jn der Mitte veranſchaulicht
ein großes Relief die Vereinigung von Elbe und
Saale: Zwei Nymphen ſchmiegen ſich aneinander, und zwiſchen
ihnen ergießt ſich ein Waſſerquell. Der weitere Schmuck iſt auf
die Seiten verteilt. Da lagern auf den Poſtamenten je zwei
Putten; ſie halten eine Schale, aus der das Waſſer über Kaskaden
ſprudelt. Die große Brunnenanlage wird in Kalkſtein ausgeführt
und ſoll in etwa einem Jahre vollendet ſein; ſie wird dem Platz
ſicher eine größere Einheitlichkeit und eine weitere Zierde geben.

Schönebeck, 21. Auguſt. (Beſuch des Oberprä-
ſidenten.) Der Oberpräſident beſuchte, begleitet vom Land-
rat Geh. Regierungsrat Pape, unſere Stadt. Jm Rathauſe ließ
ſich der Oberpräſident die Mitglieder des Magiſtrats und danach
im Stadtverordnetenſitzungsſaale die Mitglieder der Stadtver-
ordnetenver ſammlung vorſtellen. Hierauf begrüßte ihn der
Stadtverordnetenvorſteher im Namen der Bürgerſchaft und hieß
ihn herzlich willkommen. Der Oberpräſident beſichtigte dann
den im Bau begriffenen Marktbrunnen, die Fähranſtalt, die
Umſchlagsplätze des Speditionskontors die Fabrikräume der
„Chemiſchen Fabrik Hermania“, die Maſchinenfabrik von Feodor
Siegel und die Zündhütchenfabrik vorm. Sellin u. Bellot. Um
114 Uhr fand im Preußiſchen Hof“ ein Frühſtück ſtatt, an dem
ſich ungefähr 40 Herren beteiligten. Nachmittags 3 Uhr ſetzte
der Oberpräſident ſeine Reiſe über Gr.-Salze nach Calbe fort.

Salzwedel, 21. Auguſt. (Mord und Selbſtmord.)
Jn Jebben erſchoß der 38jährige Landwirt und Kaufmann
Linnecke ſein Dienſtmädchen und dann ſich ſelbſt. Es
wird vermutet, daß zwiſchen beiden ein Liebesverhältnis
beſtanden hat.

S Querfurt, 21. Auguſt. (Starke Einquartie-
rung. Feſtlichkeiten.) Bei dem bevorſtehenden
Korps- Manöver wird unſere Stadt und der größte Teil
des Querfurter Kreiſes zahlreiche Einquartierung erhalten. Auch
der kommandierende General des 4. Armeekorps,
Exzellenz von Beneckendorff und von Hindenburg, nimmt zwei
Tage Quartier in unſerer Stadt. Am 5. und 6. September
werden hier einquartiert: 63 Offiziere, 1674 Mann und 84
Pferde (153. und 72. Regt. am 8. und 9. September 66 Offi-
ziere, 1470 Mann und 245 Pferde (Maſchinengewehr-Abt., 72er
und reit. Feldart.), am 12. und 13. September 69 Offiziere,
1720 Mann und 306 Pferde (4. Pioniere, Feldart., 74er und
153er). Notquartiere ſind für unſere Stadt vorgeſehen
am 7. und 10. September. Es ſollen da jedesmal etwa 80 Offi-
ziere und 2000 Mann hier einquartiert werden. Morgen nimmt
eine Abteilung des Feldartillerie- Regiments Nr. 74 aus Torgau
und am 31. Auguſt eine Schwadron Ulanen (9 Offiziere, 144
Mann und 164 Pferde) hier Quartier. Sonntag, den
23. Auguſt, gibt die Kapelle des Feldart.-Regts. Nr. 74 im Café
Böſel ein Militär- Konzert. Der Turn verein Ouerfurt,
gegründet 1860, feiert nächſten Sonntag ſein diesjähriges
Stiftungsfeſt im Schützenhaus Thaldorf durch Konzert, Schau-
turnen und Ball. Vom 23. bis einſchließlich 25. Auguſt findet
in Nebra a. U. das diesjährige Mannſchießen der Schützen-
geſellſchaft ſtatt.

Schafſtädt, 21. Auguſt. Verſchiedene s) Jn dem
diesjährigen Manöver erhalten wir Einquartierung am
31. Auguſt und vom 8.-11. September. Für den 10. und
11. September kommen Notquartiere in Frage. Das Eiſen-
werk Friedrich Schimpff u. Söhne iſt in ein Aktien-
unternehmen umgewandelt worden. Die diesjährige
Ernte iſt hier überaus reichlich, beſonders die Weizenernte.

Naumburg, 21. Auguſt. (Wieder das Petro-
le um!) Die Frau des Markthelfers Reins erlitt geſtern
morgen, als ſie mit Petroleum an der Ofentür hantierte, durch
die Exploſion des Petroleums lebensgefährliche Brand-
wunden, die noch am ſelben Tage ihren Tod herbeiführten.

44 Langenſalza, 21. Aug. (Jn der hieſigen Gottes-
ackerkirche) werden gegenwärtig umfaſſende Repa-
raturen vorgenommen. Das in den Jahren 1734—-1739 er-
baute Gotteshaus iſt dadurch geſchichtlich denkwürdig
geworden, daß in ihm nach der Schlacht bei Langenſalza
am 27. Juni 1866 der größte Teil der gefangen genommenen
Preußen von den Hannoveranern untergebracht war, aber bereits
am 28. Juni, nachdem die Kapitulation beſchloſſen war, in Frei-
heit geſetzt wurde. Viele der auf 24 Stunden Kriegsgefangenen
hatten in die Wände und Pfeiler der Kirche ihre Namen einge-
ſchrieben, die bis jetzt erhalten waren und nun verſchwinden
ollen.f 4 Heiligenſtadt, 21. Aug. (Eine große Katholiken-

verſammlung) für das geſamte Eichsfeld, zugleich als
Feier des Papſtjubiläums iſt für den 20. September in Heiligen-
ſtadt in Ausſicht genommen. Ein Feſtkomitee ſoll demnächſt ge-
bildet und mit den vorbereitenden Schritten beauftragt werden.
Wie verlautet, ſind zwei hervorragende Redner gewonnen worden,
um an dieſem Tage als Feſtredner aufzutreten.

Aus Anhalt, 22. Auguſt. Ergebniſſe der Vieh-
zählun g.) Das Herzoglich Anhaltiſche Statiſtiſche Bureau veröffentlicht
jetzt die Ergebniſſe der Viehzählung am 2. Dezember 1907 im
Herzogtum Anhalt. Von 75 989 Haushaltungen hatten 39 308 Vieh
beſtand. Gezählt wurden: 19 436 Pferde, (1904: 19 313), 1 Maultier,
127 Eſel, 72 486 Stück Rindvieh (66 891), 74 576 Schaſe (76 764),
133 011 Schweine (112 133), 30 425 Ziegen (26 814), 33 178 Gänſe,
18 624 Enten, 449 455 Hühner, 7 697 Bienenſtöcke, 52 622 Kaninchen.
Auf 100 Einwohner kamen 5,84 Pferde (1904: 5,93), 0,04 Eſel,
21,77 Stück Rindvieh (20,55), 22,40 Schafe (23,58), 39,95 Schweine
(34,44), 9,14 Ziegen (8,24), Gänſe 9,96, Enten 5,59, Hühner 134,99),
Truthühner 0,94, Bienenſtöcke 2,31. Der Pferdebeſtand hat ſich
demnach prozentual verringert. Eine fordauernde prozentuale Verringe
rung iſt ſchon ſeit 1873 nachzuweiſen. Die maſchinellen Beförderungs-
mittel machen hier ihren Einfluß geltend. Die Zahl des Rindviehs
hat über das Verhältnis hinaus wenn auch nicht bedeutend
zugenommen. Die Anzahl der Schafe iſt wieder zurückgegangen.
Die Schafzucht ſcheint wenig rentabel zu ſein, denn von 1873 ab iſt
ein fortwährendes Sinken des Beſtandes zu beobachten, Es iſt aber
anzunehmen, daß der Rückgang jetzt zum Stillſtand gekommen iſt. Der
Beſtand der Schweine hat wiederum bedeutend zugenommen, auch
bei den Ziegen hat ebenfalls eine Zunahme ſtattgefunden. Die Ge

ſamtfläche der Ackerländereien, Wieſen und reichen Weiden betrug
155 029 ha.

Zerbſt, 22. Aug. (Vieh- und Pferdemarkt.
Gewerbeverein.) Der geſtrige Vieh- und Pferdemarkt
zeigte einen außerordentlich ſtarken Verkehr. Aufgetrieben waren
680 Pferde, 90 Rinder, 1510 Schweine. Umſatz und Preiſe waren
namentlich bei den Pferden und Schweinen gut. Auch die mit dem
Markt verbundene Lotterie hatte ihre Anziehungskraft aus
geübt. Die Losnachfrage war in dieſem Jahre ſo ſtark, daß be-
reits mehrere Tage vor der Ziehung in hieſiger Gegend die Loſe
ausverkauft waren. Der erſte, vierte und fünfte Hauptgewinn
fielen in Deſſauer Kollekten, der zweite Gewinn kam nach Barby,
während der dritte Gewinn in Zerbſt blieb. Der hieſige Ge
werbebverein will ſein diesjähriges 30. Stiftungsfeſt am
10. Dezember durch eine größere Feſtlichkeit begehen. Das zirka
6000 Mark betragende Vermögen des Vereins ſoll nicht mehr auf
der Sparkaſſe, ſondern in ſicheren Wertpapieren angelegt werden.

W. Deſſau, 22. Auguſt. (Der Herzog von Anhalt)
hat heute ſowohl zum Zeppelinfonds als auch für die
Abgebrannten in Donaueſchingen je 1000 Mark
geſpendet.

W. Braunſchweig, 22. Auguſt. (Jn dem Prozeſſe
gegen Paſtor Lang) aus Heckenbeck wurde heute früh
3 Uhr 38 Min. nach ſiebentägiger Verhandlung das Urteil
gefällt. Der Angeklagte wurde wegen Beleidigung in zehn
Fällen und Nötigung in einem Falle zu 1 Jahren Gefängnis
verurteilt. Sechs Monate wurden auf die Unterſuchungshaft
angerechnet. Von der Anklage der Verleitung zum Meineide und
der Beamtenbeſtechung wurde der Angeklagte freigeſprochen.
Der Antrag der Verteidigung auf Haftentlaſſung wurde wegen
Fluchtverdachts abgelehnt.

Braunſchweig, 21. Auguſt. (Paſtor Lang), gegen
den ſeit ſieben Tagen vor der hieſigen Strafkammer wegen Ver
leitung zum Meineide verhandelt wird, unternahm in der ver
gangenen Nacht zwei Selbſtmord verſuche. Die Ver
handlung wird trotzdem heute fortgeſetzt.

Eisfeld, 21. Auguſt. (Schadenfeuer.) Geſtern
früh brach in dem nahen Goßmannsrod in der großen Ki ſt en
fabrik und Sägewerk von Emil Koch infolge eines defekten
Schlotes Feuer aus. Jn kurzer Zeit waren das Wohnhaus und
die angebaute Kiſtenwerkſtätte ein Raub der Flammen. Die in
letzterem befindlichen Maſchinen ſind vollſtändig ver-
nichtet; ſie waren nicht verſichert.

SGreiz, 21. Auguſt (Da s vogtländiſche
Sängerfeſt), das wegen der Typhusepidemie ver-
ſchoben werden mußte, findet nunmehr, nachdem alle Gefahr
in der Stadt beſeitigt iſt, am 19., 20. und 21. Sep-
tember ſtatt.

W. Rodach, 21. Auguſt. (Tödlicher Unglücksfall.)
Jm benachbarten Roßfeld fiel der zwölfjährige Sohn der
Witwe Bräcklein vom Balken der Scheune und zog ſich ſo ſchwere
Verletzungen am Kopfe zu, daß er geſtern geſtorben iſt.

W. Gotha, 21. Auguſt. Eine Hand verkloren.)
Jn Ballſt ädt wurde geſtern durch die Mähmaſchine der ledigen
Arbeiterin Bertha Fiſcher die linke Hand abgeſchnitten. Die
Verletzte wurde in das Landkrankenhaus in Gotha übergeführt.

W. Saalfeld, 21. Auguſt. (Aus der Gemeinde.)
Jn der geſtern ſtattgefundenen Gemeinderatsſitzung wurden für
das heute ſtattfindende Richtefeſt des neuen Mädchenſchul-
gebäudes 200 Mk. bewilligt. Der Antrag, die Polizei-
ſergeanten in die hieſige Ortskrankenkaſſe aufzu-
nehmen, iſt von der Verwaltung dieſer Kaſſe abgelehnt
worden. Der ſeinerzeit von dem Verbrecher Bornkeſſel durch
zwei Revolverſchüſſe in den Kopf ſchwer verletzte Polizeiſergeant
Joſeph iſt ſeit geſtern auf Koſten der Verſicherungsgeſellſchaft
„Wilhelmi“ in der Unfall-Nerven- Klinik zu Stötteritz-Leipzig
untergebracht. Von den 66 Bewerbungen für den Erſten
Bürgermeiſter- Poſten ſind neun Herren auf die engere
Wahl geſtellt worden. Die definitive Wahl wird vorausſichtlich
in der nächſten Woche vorgenommen.

Rudolſtadt, 21. Auguſt. (Fürſt-Geburtstag.
Zeppelin Spende. Vogelſchießen.) Für ſtGünther von Schwarzburg-Rudolſtadt vollendete
heute ſein 56. Lebensjahr. Jn allen Orten des Landes wurde der
Tag feſtlich begangen. Bereits geſtern abend brachte das dritte
Bataillon Nr. 96 einen großen Zapfenſtreich und heute Parade.
Eine große Anzahl Auszeichnungen ſind erfolgt. Die Zeppe-
lin-Nationalſpende hat bis heute im Fürſtentum
Schwarzburg-Rudolſtadt eine Höhe von 6500 Mark erreicht.
Morgen beginnt das große Rudolſtädter Vogel-
ſchießen, das weithin in der Umgegend bekannt iſt. Es wird
ſehr viel Sehenswürdigkeiten bieten.

W. Arnſtadt, 21. Auguſt. (Verſchwunden) iſt ſeit
mehr als acht Tagen der Kupferſchmied Max Franfke von hier, der
aus Stadtilm gebürtig iſt. Wer über den Verbleib des Franke
etwas mitteilen kann, wird gebeten, ſich damit an das hieſige
Polizeiamt zu wenden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Auguſt. „Calabria“ 20. Aug. Prawle Point paſſ. „Sachſen-
wald“ 20. Aug. in Havre an. „Slavonia“ 20. Aug. von Yokohama
ab. „Nicodemia“ 19. Aug. in Yokohama an. „Numantia“ 19. Aug.
von Yokohama ab. „Ypiranga“ 20. Aug. auf der Elbe an.
„Patricia“ 20. Aug. Dover paſſ. „Bavaria“ 20. Aug. in Ant-
werpen an. „Togo“ 20. Aug. St. Catherines Point paſſ. „Meteor
20. Aug. von Bergen ab. „Segovia“ 20. Aug. von Cuxhaven ab.
„Allemannia“ 20. Aug. von Corua ab. „Shria“ 20. Aug. auf der
Elbe an. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 20. Aug. von NewYork ab.
„Fürſt Bismarck“ 20. Aug. von Digermulen ab. „Macedonia“
20. Aug. St. Vincent paſſ. „Arabia“ 19. Aug. von Aſtoria ab.
„Hellas“ 20. Aug. in Marſeille an. Kronprinzeſſin Cecilie“
20. Aug. von Santander ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
21. Auguſt. „Scharnhorſt“ Donnerstag von Penang ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ Freitag in Singapore an. „Prinzeſſin Jrene
Donnerstag von Genug ab. „Schwaben“ Donnerstag von Durban
ab. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von NewYork ab. „Tübingen“
Donnerstag von Funchal ab. „Chemnitz“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Crefeld“ Freitag Queſſant paſſ. „Franken“ Freitag
von Antwerpen ab. „Norderney“ Freitag von Eaſtbourne ab.
„Prinz Ludwig“ Freitag in Suez an. „Manila“ Freitag in Hong-
kong an. „Prinzeß Jrene“ Freitag in Neapel an. „Skutari“
Freitag von Smyrna ab. „Bahern“ in Smhrna an.

Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 23.
bis 29. Auguſt ab Bremerhaven: Kronprinz Wilhelm“ am
25. Aug. nach New-York; „Prinzeß Alice“ am 26. Aug. nach Oſt-
aſien „Main“ am 27. Aug. nach New-York; „Friedrich der Große“
am 29. Aug. direkt nach New-York; „Bonn“ am 29. Aug. nach
Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Auguſt. „Lilli Woer-
mann“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Henriette Woermann“
Freitag in Madeira an. „Lothar Bohlen“ Freitag Queſſant paſſ.

wo mNehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen unmittel
bar vor der Hauptmahlzeit! Jhr Appetit wird reger, Jhr
Nervenſyſtem erſtarkt, die Mattigkeit verſchwindet und körperliches
Wohlbefinden ſtellt ſich raſcheſt ein. Verlangen Sie jedoch aus
drücklich das echte Dr. Hommel's“ Haematogen und weiſen

Sie Nachahmungen zurück [1032



eZwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S.,

Freiimfelderſtraße 20belegene, im Grundbuche von Halle Band 186
Blatt 6370 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Gaſtwirts Karl Weinrich eingetragene bebaute
Grundſtück Ktbl. 6 Parz. r von 4 ar 2 qm (jährlicher Nutzungs

wert 4400 Mk.) am 21. Oktober 1908, vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß, Südflügel Zimmer Nr. 45 verſteigert
werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Auguſt 1908 in das

Grundbuch eingetragen. [2420Halle a. S., den 18. Auguſt 1908.

Königl. Amtsgericht, Abteilung 7.
Herzoglich Anhaltiſche Domäneuverpachtung.
Die landesfigkaliſche Domäne Altenburg, 1,5 km von der Eiſen

bahnſtation Nienburg a. S. und 3,6 km von der Kreisſtadt Bernburg,
ſoll mit Feld und GebäudeJnventar auf 18 Jahre, vom 1. Juli1909 bis dahin 1927, öffentlich meiſtbietend erneut verpachtet werden.

Die Domäne umfaßt 290,8497 hba, darunter 250 ha Acker und
27 ba Wieſen.

Kataſtralreinertrag 17 450,80 Mk.
Bisheriger Pachtpreis 30 500 Mk.
Erforderliches eigenes Vermögen 150 000 Mk.
Neuer Verpachtungstermin findet ſtatt am

Donnerstag, den 27. Auguſt d. Js., vormittags 12 Uhrim hieſigen Khordenhaufe, Zimmer Nr. 237.

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen Erlegung von 3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpachtungstermine über
ihre landwirtſchaftliche Befähigung und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Kaution von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Deſſau, den 6. Auguſt 1908.
Herzoglich Anhaltiſche Finanzdirektion.

2048] Lange.
Maueclehurger Privat-Bunk, Maueclehure.

Wir laden hierdurch die Aktionäre unserer Gesellschaft zu elner
ausser ordentlichen Generalversammlung

auf den 29. August d. J., nachmittags 4 Uhr, nach
dem Hotel Magdeburger Hof“ zu Magdeburg, Alte Uſrichstrasse 4/5, ein.

TagesordnungI. Genehmigung des zwischen der Magdeburger Privat-Bank zu Magde-
burg und der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co., Kommangit-
geselischaft auf Aktien in Erfurt, geschlossenen Vertrages, dem-
zufolge die Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co., Kommangit-
geselischaft auf Aktien in Erfurt, durch Uebertragung ihres Ver-
mögens nach dem Stande vom 1. Januar 1908 und mit Wirkung
zu diesem Zeitpunkte (in der Weise) auf die Magdeburger Privat-
Bank übergeht. Dass der Erfolg herbeigeführt werden soll,
Wie wenn das Vermögen einer Aktiengesellschaft als Ganzes
an eine andere Aktiengesellschaft oder eine Kommandit-
gesellschaft auf Aktien gemäss S8 305 und 306 des Handels-
gesetzbuches gegen Gewährung von Aktien der übernehmen-
den Gesellschaft übertragen wird, und zwar erhalten die
Kommanditisten der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co.,
Kommanditgesellschaft auf Aktien in Erfurt, Aktien der
Magdeburger Privat-Bank in dem Verhältnis, dass auf je
nom. M. 1000 Aktien der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart

Co. (mit Dividendenscheinen pro 1909 u. folg.) nom. M. 1000.
kostenfrei zu gewährende Aktien der Magdeburger Privat-
Bank unter Barzuzahlung von 72 auf je nom. M. 1000.
Aktien der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co., Kom-
manditgesellschaft auf Aktien, entfallen unter Anwendung
des S 290 des Handelsgesetzbuches und unter Auszahlung
des überschiessenden Betrages (Spitze) von M. 100.-- in bar;
die als Ausgleich zu gewährenden Aktien der Magdeburger
Privat-Bank nehmen vom 1. Januar 1909 ab an der Dividende
teil; die Magdeburger Privat- Bank verpflichtet sich, den
Dividendenschein der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co.
für das Jahr 1908 bis zum I. Mai 1909 mit 7 einzulösen.

2. Beschlussfassung über den Antrag des Aufsichtsrates und des
Vorstandes, betreffend Erhöhung des Grundkapitals unserer Gesell-
schaft um M. 3 400 000. auf M. 36 000 000. durch Ausgabe
von M. 3400 000. auf den Inhaber lautende Aktien von je
M. 1000. mit Dividendenberechtigung für das Jahr 1909 u. folg.;
Beschlussfassung über die Durchführung der Erhöhung, ins-
besondere über die Begebung der neuen Aktien; von den
Aktien soll der Betrag von M. 3 008 000. zur Ausführung
des mit der Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co., Kom-
manditgesellschaft auf Aktien, geschlossenen Vereinigungs-
Vertrages verwendet werden, während die restlichen M.
392 000. nach näherer Beschlussfassung des Aufsichtsrats
der Magdeburger Privat- Bank nicht unter pari begeben
werden sollten.

Den zur Zeit vorhandenen Aktionären unserer Gesell-
schaft steht das Bezugsrecht nicht zu.

3. Aenderung des S 5 Abs. I unseres Gesellschaſtsvertrages, der das
Grundkapſtal der Gesellschaft auf M. 32 600 000. beziffert, dahin:

„Das Grundkapital der Aktiengesellschaft beträgt M. 36 000 000.
und zerfällt in 16 000 Stück Aktien, eine jede zu M. 1500. und
12 000 Stück Aktien, eine jede zu M. 1000. Die Aktien lauten
auf den Inhaber.“
Aktionäre, welche ihr Stimmrecht ausüben wollen, müssen ihre

Aktien oder die darüber lautenden Depotscheine der Reichsbank oder
eines Notars mit einem arithmetisch geordneten Nummernverzeichnis
spätestens am dritten Tage vor der Generalversammlung, den Tag der
Generalversammlung nicht mitgerechnet, bei einer unserer Kassen in
Magdeburg oder in Sangerhausen bei dem Sanger-
häuser Bankverein, Filiale der MagdeburgerPrivat-Bank, oder unseren sämtlichen Niederlassungen oder

in Berlin
bei der Deutsehen Bank oder der Berliner
Handelsgesellsehaft oder der Direktion der

Diskonto-Gesellschaftinnerhalb der üblichen Geschäftsstunden gegen Empfangsbescheinigung
hinterlegen und bis nach der Generalversammlung dortselbst belassen.
Stimmkarten werden bei den Hinterlegungsstellen ausgegeben.

Hinsichtlich der gesetzlich zugelassenen Hinterlegung bei einem
Notar verweisen wir auf S 16 unseres Gesellschaftsvertrages.

Magdeburg, den 7. August 1908.

Magdeburger Ppivat-Banxk.
Der Vorstand

Schultze Hommel,

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen
Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.

Oeffentliche Versicherungsanstalt.
Leihrenten

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapitalver-
und sicherung für Studium, Militärdienst, Aussteuer.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung. [2210
La jtalien Portofreier Rentenbezug ohne Lebenszeugnis

unter den von der Direktion zu erfahrenden
7 Bedingungen. Strengste Verschwiegenheit.

Nähere Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei
Leo Kreitling, Halle a. S., Grosse Steinstrasse 75.

Schülerinnen einer unteren Klaſſe
in dieſem Fach nicht ausreichend war.

Vorſteherin: Luise Staabs.

Königstädtische höhere Mädchensehule
Halle, Lindenſtraße 66.Zehn Schuljahre. Jn dem ſranzöſiſchen Unterricht können die

angehören, wenn die Vorbildung

Endlich
eine ideale Tollettenseife
Wird jeder ausrufen, der sich mit

Schulz Kamillen-Seife

und widerstanuds
Teint. Stuek 50 Pf. Ueberall

Bernburgerstr. 32; Max

gewaschen hat. Sie ist wunderbar
ReinigungsKkraft, macht die Haut ges

und Verleiht

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

Verkaufsstellen u. a. Adler-Drogerie, Königstr. 14;
Osc. Ballin jr., Leipzigerstr. 63; Glückauf Drogerie,
Merseburgerstr. 45; Königs Drogerie, Lindenstr. 55;
Kreuz-Drogerie, Leipzigerstr. 31;

Ecke Sternstr.; Emma Richter, Leipzigerstr. Leonh.
Schneider, Geiststr., 6. [2414

4L L.

besitzt grösste
sammetweich

zarten, rosigenin Originalpackung zu haben.

Neumarkt-Drogerie,
Rädler, Rannischestr. 2,

Gemeinnütz.

Karlstrasse 16.

Schreſibarbeſten ſedor Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsebrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen,

Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Beschäftigung Stoellenloser.

Fernsprecher 2794.

Rittergut Unterſchloſßt b. Sylda
einen unverheirateten tüchtigen

Hofverwalter,
bewandert iſt. Zeugnisabſchr. nebſt
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an
P. Michels, Dom. Freckleben

bei Sandersleben in Anhalt.

Jch ſuche für meinen Betrieb
einen tüchtigen, ſauberen und

nüchen Schmied,
Derſelbe muß im Hufbeſchlag firm
e und reichliche Erfahrung im

aſchinen- und Motorweſen
haben. Meldungen ſind Lebens-
lauf, Zeugniſſe in Abſchrift undGehaltsanſpruche beizufügen.

Schaeſer, Rittergutsbeſitzer,
Kloſtermansfeld.

OGaaaeannFür intenſive Rübenwirtſchaft
b. Halle wird ein nicht zu junger
alleiniger Verwalter

per 1. Oktober geſucht. Offert.
u. Z. c. 334 an d. Exp. d. Ztg.

Suche f. ſofort oder 1. 10. einen
nicht verwöhnten jungen Mann als

Lenrlimg
ohne gegenſeitige Vergütung. Wirt-
ſchaft umfaßt 650 Morgen. (0726

GoldackKker,Einsdorf bei Wolferſtedt (S.W.).

chiffsjungen
ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20I.,

Proſpekt koſtenlos.

Suche z. 15. Septbr. od. 1.Oktbr.
nicht verwöhnten jüng. Mann als

Lehrling oder
VolontärVerwalter

gen Penſionszahlung als alleinig.
eamten. Wirtſchaft 540 Morg.

Rüben- und Samenbau. (0684

0648 der auch in ne Arbeiten

Mohs, Rittergut Bretleben.

Gardinen,

Die Räume sind anderweitig zu vermieten.

17

Die Läger enthalten

Du jedem annehmbaren Preise

sollen jetzt die grossen Läger NManufakturwaren beipzigerstr. 17, 1 Treppe,

änzli kauftfrüh. „Reichskanzler“, gänzlich ausuer all

und dies [ieShäft vollständig aufgegehen werden.
Ladeneinrichtung ist zu verkaufen.

Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle, Seiden-, Samt- und Futtersachen,

Leinen- u. Baumwollwaren, Bett-Inlett, Bezüge, Hand-, Wisch-, Tisch- u, Taschentücher

Teppiche, Tigchdecken, Lkufer- und Portieren Stoffe, Stores,
Zugvitragen, Damen- und Baby-Wäsche, Normal-Wäsche,

Schürzen, Unterröeke, Schlaf- und Steppdecken, Herrenstotffe ete.

Neu! Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden
Huhertus- Mäntel

für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche

a l oden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Naarfarhbe,
ſchwarz, braun und blond, für

lebendes und totes Haar,
laarcunlelude Juvvd

Flaſche 60 Pfg., empfiehlt
Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

Jn der Familie eines Oberlehrers
der ſtädt. höh. Mädchenſchule finden

zwei Schülerinnen
egen mäßiges Entgelt liebevollePflege und gewiſſenhafte Auf

ſicht. Off. unter Z. W. 331 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [0728

Bei angeſ. Familie in Halle a. S.
findet 6—-10 jähr. Mädchen liebev.

Pension.Preis jährl. 200--300 Mk. Off. unt.
B. 1023 an Annoncen Expedition
R. Gründler, Leipzigerſtr. 66a.

Wochenpfiegerin,
ärztl. geprüft, Ia Zeugniſſe, empf. ſich.

Fr. Knoche,
Halle a. S., Halberſtädterſtr. 14 I.

ApotheKer BRenemann's
DiamantkKitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Aer
sahaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeorstrasse 24.

Meine Tochter
uälte ein langjähriges nervöſes

Leiden; ſie ſagte immer, ſie ſei wie
verdreht im Kopfe, wurde plötzlich
anz blaß, fing an zu weinen,ſelam Angſtzuſtände, Selbſtmord-

edanken, Schwere im Kopfe, Zahnſhmereeg, Aufregungen, aß und

trank nicht, lag meiſt zu Bette, war
ſehr wortkarg u. fühlteſich ſehr matt.
Da alle nachgeſuchte Hilfe erfolglos
geblieben, wandten wir uns auf
Empfehlung an Herrn A. Pfister,
Dresden, Oſtraallee 2, durch deſſen
einfache ſchriftliche Verordnungen
meine Tochter wieder vollſtändi
hergeſtellt wurde und nun au
hierdurch unſeren Dank abſtatten.

Eduard Schmidt in Watzdorf
bei Blankenburg (Schwarzatal).

UArin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [0510
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-8 ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Perlangte ſerſerer

Offene Stellen für: Ver-
walter bei 300--800 Mk. Gehalt,
Prov. Sachſen, Anhalt, Schleſien,
Weſtfalen, Volontärverw. ohne
gegen Vergt. bei Halle, Torgau,
Magdebg., Eleven mit 300-600
Mark Penſ. pro Jahr bei Halle,
Sangerhauſ., Naumburg, Delitzſch.
BRinneweiss, 3uh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [2421

bandwirtssöhne
erhalten nach kurzer Ausbildung
Stellung alsVerwalter, Buchhalter,
Amtssekretär od. Molkereibeamter.
Lehrplan u. Bereinszeitung gratis.

W. Eissfeldt, Direktor
d. Landwirtſch. Schule zu Blanken

Landwirtſchafterinnen,
Wirtſchaftsfräulein haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Kochmam-
ſells, Köchinnen, Mädchen f. Küche
u. Haus, erſte u. zweite Stubenmäd-
chen, Hausmädchen für Rittergüter.

Fräulein,
welches in guter Hotelküche
das Kochen lernen will, wird
X um ſchriftliche Anfrage unter
X „Kochkunſt“ 1451 dch. Rud.
X Mosse, Halle gebeten. [2351

Kindergärtnerin.
ger nachmittags eine gebildete,

tücht. Kindergärtn. zu 2 Mädch.
im Alter von 7 und 4 Jahren zum
15. Septbr. geſucht. Angeb. unt.
Z. r. 326 an die Exp. d. Ztg. erb.

Zum 1. Oktober wird eine im
Kochen erfahrene

Mamſell
oder einfache Stütze geſucht.
Rittergut Zangenberg' b. Zeitz.

Suche zum 1. Okt. ſelbſtändiges,
gebildetes, zuverläſſiges

Wirtschaftsfräulein
z. Führung meines Haushalts auf
großem Gut im Bezirk Breslau.
Gehalt nach Uebereinkunft. Gegen
Tantieme iſt d. Beaufſichtigung des
Kuhſtalles u. der Schweinezucht mit
zu übernehmen. Schweinemeiſter
vorhanden. Mädchen wird gehalten.
Gefl. Offerten erbittet [07265

Jnſpektor Nicklas,
Branderoda bei Mücheln.

Einfaches, erfahrenes

Kinderfräulein
9 von Frau Fabrikbeſitzer

r. NeoukKranz, Salzwedel.
Perſönliche Vorſtellung erbeten

bura a. Harz, Mühlbachſtraße 2. Streiberſtraße 44 III. [0727

Zum 1. Oktober ſuche ich für
Suche eine tüchti age, einfache

Mamsèeli
im Kochen, Einmachen, BFederviehzucht perfekt. a

wirtſchaft. Angebote
werberinnen,
mit Erfolg inne hatten, vittZ. V. 330 in der Exped. d ber
niederzulegen.

rrrrccecceccececececnecececceccececnn

Perſonen Angebote.

Verwalterſtellung
ſuche ich zum 1. Okt. für mei
1. Verwalker, 26 Jahre an vorügliche Zeugn., fleißig, flott, fähtbaut zu disponieren, z n

3 Jahre in gung ich kann ihn
warm empfehlen. Beanſpr. Gehalt
700 Mk. Zu Auskünften gernbereit

L a m e, Saatgutwirtſchaft,
Bennewitz b. Gröbers.

Haus, Küchen
Stubenmädchen

ſuchen Stellen aufs Land durch
bouise Bärwinkel, Stellenver,
mittlerin, Halle a. S., Meburgerſtraße 9. u
Iüeht, n l. Lehrling

j t6 r langjährig,ehe eine
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 264

Landwirtstochter, 18 Jahre altſucht Stellung auf großen Gute

zur gründl. Erlernung der Wirt
ſchaft. Off. unter Z. t. 328 an
die Exped. d. Ztg. (2391
XzJunges Mäbchen vom
X Lande ſucht 1. Oktober zur
Erlernung der
n Stellung
auf größerem Gute, eventl. als
X zweite Mamſell. Offerten

X Rud. Mosse, Halle a. S,
e a Frl. in 50er rn ſucht

Wirtſchafterin i
in gleich. Alter. Off. u. Z. u. 329
an die Exped. d. Ztg. [2428

Vermietungen.

Herrſchaftliche J. Etg.
Riemeyerſtraße 3,

5 Zim., Küche, Kam., Bad, Jnnen
kloſet, 1. Okt. od. ſpäter zu verm.
Beſicht. 10--1 Uhr. Preis 1100Mk.
Näheres Königſtraße 84 part.

0 mit 8 heizb. Zimm, u.
Zub., Park u. Garten,
I. Okt. zu vermieten,
C. Boeil, Gröbers
(Halle Leipziger

Bahn).

5 RichardHähelherrealschule de
ſtraße 33 I, herrſch. Wohnung,
7 heizb. Z., Badeſt., reichl. Zubeh.,
Balkon u. Garten, 1. 10. zu verm.
1100 Mk. inkl. allen Nebenabgab.

Sleiſcherſtraße 19
möbl. Zimmer zu vermieten,

Geldverkehr.

600000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur rn
auf Acker zu mäßigem Zinsfu
verfügbar. Baldige Anträge erb.

B. J. Baer, u w-

6D 90000 ar
J. Hypothek Wert-Objekt
Acker u. Fabrik in Höhe von
ca. 600 000 Mk. auf längere
Zeit gegen entſprechendenZinsfuß geſucht. Gefl. Off.

unter Z. h. 317 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

875-90000 M.
werden als erſte ſehr ſichere

Hypothek zur Ablglung der
jetzigen auf ſchönes Grundſtück
das nachweisbar 170000 Mk.
wert iſt, geſucht. Off. unter

E. 24340 an Haasenstein
X Vogler A.-G., Halle a. S.

an jedermann, auch geg-Celd bequeme Ratenzahlung,
verleiht diskret und ſchnell

u kulant. Selbſtgebere A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-

ſtraße 65. Glänzende Dankſchreiben.

300 000 Mk. nie
Bedingungen auszuleihen. [1775

H. Siberberg bat
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